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V« SeWkSkMtSnMM«liM
Von Fritz Philippi (Wiesbaden ).

. Ein Kulturvolk ist eine Massenpersönlichkeit-. Die
-dölker sind das neuzeitliche Geschlecht der Riesen. Die
Zeit ist da , und es ist in unser geschichtliches Bewußtsein
ubergegangen , daß es Esfamtlebensäußerungen , eine
Physiognomik der Völker gibt . Die vielen Millionen
Einzelleben wachsen zusammen zu einem Volkskörpcr:
der Deutsche, Engländer , Russe. Franzose . Ist dann
dieses Gegenwartsgeschlechtder Riesen genötigt , auf dem
engen Raum eines Eidteils zusammen zu hauspn, dann
sind sie schicksalhaft bestimmt, die europäische Völker¬
familie zU bilden. Leben sie trotzdem wie Katz und
Hund, dann ist's zur Strafe , weil sie die biologischen
Grundlagen ihrer europäischen Existenz noch nicht be¬
griffen haben , dag die Völkerriesen nicht nur in der Ein-
zahl, Ich gegen Ich. denken und handeln dürfen , wäh¬
rend wir schon in das Zeitalter der Weltwirtschaft hin¬
eingewachsen sind

Darum hat der preußische Wahltag ein
deutsches Gesicht.  Das deutsche Gesicht soll sich
den Nachbarn enthüllen am Wahltag , bevor sie sich mit
uns am Londoner Verhandlungstisch niederlassen. Das
deutsche Gesicht ist in zuckender Bewegung wie das Ant¬
litz eines Schwerkranken. Es stürmt in dem Gesicht ein
Durcheinander von sozialen, partikularistischen und welt¬
anschauungsmäßigen Gegensätzen in den Mienen . — Und
müßte doch dringender wie je eine selbstbeherrschte Ein¬
heitlichkeit seiner Eesichtszüge und die pupillarische
Sicherheit der Augen den mit ihm rechtenden Stief¬
brüdern darstellen . Statt dessen sind die Parteien wie
in den auskömmlichen Vorkriegsphilisterzeiten eifrig
bemüht , im Wahlgeschäft den Ertrag ihres Radieschen¬
beetes möglichst zu steigern.

Vom Blick auf die Londoner Verhandlungen um die
Festlegung des deutschen Schicksals für die kommenden
Jahrzehnte bis zu den Enkeln müßte die Preußenwahl
beherrscht sein. Der Ausfall der Preutzenwahl darf der
jetzt verhandelnden Reichsregierung nicht in den Rücken
fallen ! Alles andere muß in zweite Linie rücken. Der
deutsche Gang nach London ist schon belastet durch
bayerische Schwierigkeiten. Preußische dürfen nicht
noch hinzu kommen

Darum fragt es sich, ob wir von dem Ausfall der
letzten Reichstagswahlen etwas gelernt haben . Es hat
sich gezeigt, daß allein die Mitte tragfähig ist, bei uns
eine Regierung zu bilden. Man hat aber durch den
Wahlausfall die Mitte stark geschwächt auf Kosten der
Flügelparteien rechts und links . Hinterher ergab sich
angesichts von Spa das klägliche Schauspiel, daß müh¬
sam zusammengeflicktwerden mußte, was sich flicken ließ.
Es ergab sich, daß bei uns . wobl oder übel, nur demo¬
kratisch regiert werden kann. Die zahlenmäßig Unter¬
legenen hatten hinterher geistig gesiegt. Sie stellten
das Programm , und Deutschland schickte auf Krücken
seine Regierung zur Verhandlung . Wir schön im Reich
eine geduldete Regierung , die nur durch die Angst vor
der Verantwortung angesichts der katastrophalen außen¬
politischen Situation geschützt wird ; ihr gcht 's wie dem
Porzellanschrank , dessen Schutz seine Gebrechlichkeit ist.

Soll sich das heute bei den Preußenwahlen wieder¬
holen ? Die Gefahr ist groß. Bei uns ist ein sehn¬
süchtiges Bedürfnis nach Konsolidierung und Stetigkeit
der Verhältnisse . Wir wollen endlich einen Weg schauen
und nicht immer Schritt für Schritt vor dem offenen
Abgrund stehen. Solche Sehnsucht kann mißbraucht
werden . Die Masse neigt zur Illusion , weil sie als
Masse keinen Überblick hat und für die empfundenen
Übel leicht den Nächstliegenden die Schuld gibt , der Un¬
fähigkeit der jeweils Regierenden . Sie rechnet mit den
unmöglichen Friedensmaßstäben und übersieht , daß nach
dem verlorenen Krieg jede Regierung , mit Bleigewich¬
ten belastet, nicht,kann, wie sie möchte. Daß der Schlüssel
zu unserem Elend in der unmöglichen außenpolitischen
Situation liegt , vergißt die Menge. Sie läßt sich lieber
durch Schlagworte suggerieren, sie könne mit dem
Stimmzettel da?' Schicksal bestimmen, und macht, von
der Kritik der Unverantwortlichen aufgehetzt, die Ver¬
antwortlichen zu Prügelknaben.

Besonnenheit brauchen wir , Wirklichkeitssinn, nicht
große Worte und Versprechungen! — Eine andere Ge¬
fahr ist die Wahlmüdigkeit der Enttäuschten , verstärkt
durch Ekel über unwahre Wahlmache. Wenn wir über
den Tiefstand unserer Wahlmoral hinaus wären und
uns endlich von Partei zu Partei anständig behandel¬
ten, bekäme die gegenwärtig stärkste Partei der Richt-
wäbler nicht soviel Zuzug. Das Schicksal des deutschen
VoUes ist uns nun einmal durch Wahl zu Händen ge¬
geben, darum wird Wahlrecht zur Wahlpflicht , mag sie
uns auch zuweilen sauer werden.

' Es ist keine Zeit jetzt für politische Experimente , wir
haben leigen Tag zu verlieren . Es ist keine Zeit für

die Extreme, weder für Reaktion noch Radikalismus.
Auch die oberschlesische Frage wird günstig oder un¬
günstig beeinflußt durch die Preußenwahl . Möge der
Wahlausfall dem deutschen Gesicht nicht das Gepräge
eines Epileptikers , sondern eines tiefernsten und in be¬
sonnener Mäßigung Willensstärken Wirklichkeitsmen-
schen zeigen! Nur auf mittlerer Linie gibt 's eine deut¬
sche Einheitsfront!

Ein Ausschuß für die Heranbildung unserer Wirtschafts¬
kraft.

mz. Berlin , 18. F :br . Im Reichswirtschaftsrat wurde
beantragt , einen aus 18 Mitgliedern und deren Stellver¬
tretern paritätisch zusammengesetzten Ausschutz für die
Heranbildung unserer Wirtschaftskraft einzusetzen. Bei der
Zusammensetzung werden die großen Gewerbegruvven der
Landwirtschaft , der Industrie des Handwerks und des
Handels entsprechend berücksichtigt.

Eine Wahlrede Stegerwalds.
Sr . Köln , 19. Febr . (Eis . Dvahtbericht .) Der preußische

WohlialMsminister Etegerwald  sprach hier in einer
Versammlung über die Pariser Beschlüsse  und bezeich-
nete sie als unannehmbar . Auf Oberfchlesteft eingehend,
sagte er : Wir geloben, daß das . was in Oberschlesien unter
dem alten Regime gesündigt worden ist. nicht mehr eintreten
soll, und daß wir in Deutschland lernen werden , fremd¬
sprachige Völker richtig zu behandeln . Die Zentrumspartei
war allein seit der Revolution ständig in der Regierung und
hat den Mut zur Verantwortung konsequent ausgebracht.
Die Kräfte , die dazu bereit sind, gilt es zusammenzusaffen.
Nach der Landtagswahl dürfen nickt ähnliche Zustände ein¬
treten wie nach der Reichstagswochl 1920. wo die Kabinetts¬
bildung mehrere Wochen dauerte.

Wahlverfammlungsansschreitungen.
Lr . Liegnitz, 19. Febr . fEig . Drahtbericht .) In

einer deutschnationalen Wahlversamm¬
lung,  in der die Abgeordneten H e r g t und von
G a l l w i tz sprachen, kam es von ssiten der Kom¬
munisten  zu wüsten Demonstrationen . Als Hergt
die Rednertribüne betrat und zu sprechen begann , be¬
gann wie auf Kommando ein Hagel von Bierunter¬
sätzen und anderen Gegenständen. Man rief : ..Licht
aus ! Messer raus ! Nehmt sie an der Gurgel !", woraus
man im Saale handgemein wurde . Als sich dis Er¬
regung etwas gelegt hatte , sprang ein Kommunist auf
den verlassenen Vorstandstisch und versuchte eine Rede
zu halten . Ähnlich erging es dem General v. Eallwitz,
als er den überfüllten Saal betrat . Auch ihn ließ man
nicht sprechen, so daß sich Versammlungsbesucher und
Redner schließlich gezwungen sahen, den Saal zu ver¬
lassen.

Das Urteil im Staßfurter Kommunistenprozeß.
W. T.-B. Dessau, 18. Febr . In dem Staßfurter Kom¬

mun istenprozeß fällte heute abend das Ausnahmege¬
richt  das Urteil . Es nahm die Bildung einer ver¬
botenen militärischen Organisation  an und
verurteilie Kävpner  zu ll>. K uni sch zu 6. Adams
zu ö und Klajfke  zu 3 Monaten Gefängnis.

Briand über die Zwangsmaßnahmen.
mz.  Paris . 19. Febr. (Havas ) Fm Verlaufe seiner

gestrigen Darlegungen vor den Senatsausschüssen für aus¬
wärtige Angelegenheiten und für Finanzen erklärte Briand.
die Verbündeten Frankreichs leien bei ihrem Eintreffen zur
Pariser Konferenz überzeugt gewesen, daß Frankreich
imperial i st i i che Absichten auf den Rhein
habe. Er habe ihnen aber beweisen können, daß dem nicht
so sei und daß die Arbeiten der Reparationskommission seit
einem Jahr von allen Regierungen gehemmt worden seien.
Andererseits seien die Alliierten Frankreichs , und zwar in
erster Linie England und Belgien , davon überzeugt , daß der
Aufschwung der deutschen Industrie und des deutschen Han¬
dels so bedeutend lein werde, daß eine solche Überschwem¬
mung Englands und Belgiens mit deutschen Erzeugnisien
vorauszusehen sei. daß das System der 12proz. Ausfuhrab-
gobe die festen Einkünfte bedeutend übersteigen würde , so
oaß es infolgedessen unnötig werden würde , bis an das Ende
der 42 Jahresraten zu geben. Auch in Amerika sei man
gleichfalls üvsrz-.ugt. daß die 12vroz. Ausfuhrabgabe auf dem
gesamten Weltmarkt ihren Widerhall finden würde . Eng¬
land und Belgien Hütten neben den veränderlichen Jabres-
zahlungen auch feste Jahresleistungen zugestehen wollen : für
sie sei die 12proz. Abgabe nur gewissermaßen das Baro¬
meter für den wirtschaftlichen Aufschwung Deutschlands.
Briand gab sodann Aufklärung über die vorgesehenen
Zwangsmaßnahmen:

1. Die Besetzu  u g *>fr  ist der deutschen Gebiete , die
noch nicht zu lausen begonnen habe , werde erst von dem
Tage an in Kraft tret --n wo Deutschland aufrichtige Be¬
weise seines guten W ' llens gegeben habe , die Vertragsbe¬
stimmungen redlich zu erfüllen.

2. Ausdehnung der militärischen! Be¬
setz  u na.  z . B . a.uf das Ruhrgebiet usw.

3. Line der übrigen im Versailler Vertrag ausdrllck-
l .ch vorgesehenen Zivangsmaßt 'ahmen bestehe darin , daß
grgebenen'alls eine Änderung der wirtschaftlichen Beziehun¬
gen zwischen dem Rheinland und den Nachbarländern ins
Auge gezagt werden konnte.
„ „,4 . Verweigerung der Aufnahme Deutschlands in den

,Volkerbund.
England und die übrigen Alliierten hätten diese Be¬

dingungen gutgebeißen. Auf die Frag «, warum diese
etwaigen Zwangsmaßnahmen denn Deutschland nicht amtlich
mitgeteilt worden ftien antwortete Briand . daß diese vor-
msehen seien, ohne daß Deutschland irgendwie das Recht
batte , auch nur m Wort in dieser Frage mitzureden.

Lloyd George über die Reparation.
wz. London, 19. Febr . Im Unterhaus  fand gestern

nachmittag eine Debatte über die Reparation s-
trage  statt . Bottemley  brachte einen Abänderungs-
antrag ein. in dem das Bedauern ausaedrückt wird , daß in
Anbetracht der langen Zeitspanne seit der Unterzeichnung
des Wafenstillstandes sowie in Anbetracht der Tatsache, daß
das Land keine Gelegenheit gehabt hatte , seine Anstalten
über die Friedensnerträge auszudrücken , und in Anbetracht
der Politik der Minister mit Bezug auf die Entschädigun¬
gen und Verfahren gegen die Kriegsverbrecher . der König
ln der Thronrede nicht die Absicht ausgedrücki habe, das
retzige Parlament  zu einem baldigen Zeitpunkt auf-
z u lösen. — Robert Claude L o w ther  unterstützte den

e
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Europa angerichtet habe , zählen . Dies müsse jedoch in der
geeignetsten und besten Weise geschehen. — Lloyd George
erklärte , die Frage sei sehr wichtig . Cs handle sich um ein
ackerna. weswegen die alliierten Minister in den allernächsten
-ragen mit den Deutschen Zusammentreffen würoen . Es be¬
stelle ein großer Unterschied, ob Deutschland für die gesamten
Kesten des Krieges bezahlen solle oder bis zur Grenze seiner
Leistungsfähigkeit . Die Frage fei nur . welches die Grenze
der Leistungsfähigkeit Deutschlands sei. Wir haben das
Gutachten der Brüsseler Sachverständigen eingeüalt . die
Frankreich. Italien , Belgien und uns zur Verfügung standen,
und auf den Rat dieser äußerst fähigen Männer brachten
wir unsere Forderung vor . Wir führen die Bedingungen des
Friedensvcrtrages bis zur äußersten Grenze des Vermögens
irgend eines Landes aus . Tatsächlich ist bereits eine große
Menge Rohstoffe. Schifte und Kohlen abgeliefert . Die Deut¬
schen erklären , das aügelieferte Material belaufe sich auf
über 20 Milliarden Mark . Die Alliierten erklären aller¬
dings . es sei weniger , und diese Frage wird vom Reva-rationsausschuß untersucht werden . Deutschland hat an

ausgeliefert . Bottemlev gebe sich nicht die geringste Rechen-
Ichaft davon, welche praktischen Schwierigkeiten beständen,
wenn man die Entschädigung , aus einem anderen Lande
bcrausbolen wollte , um ne hier einzuzahlsn . Es seien er¬
hebliche praktische Schwierigkeiten . Wenn man wolle, könne
man in Deutschland etnsammeln . Aber wie wolle man cs
berüberbringen . Was würde man sammeln ? Man würde
Marken erhalten in Papiergeld des Landes . Wer wolle
dieses? Man würde Schiffsladungen deutschen Papier¬
geldes mitbringen und berichten, es seien keine flüssigen
Aktiva zur Verteilung da . Weshalb ? Weil sie nicht um-
wecyselbar seien. Von welchem Werte würden deutsche
Pcwiermarken sein. wenn man sie hierher bekomme? 230 da¬
von seien augenblicklich notwendig , um ein Pfund Sterling
auszumachen. Wenn sie sammeln — erklärte Lloyd Georg«
unter dem Gelächter des ' Hauses — würden Sie ein Schiff
voller Markscheine gebrauchen , um des Papiergeld für sich
nach Hauie zu bringen . Lloyd George erklärte , wenn man
auf Unmögliches dringe , bekomme man gar nichts. Dieser
Krieg habe mehr gekostet, als irgend ein Land bezahlen
kennte. Er habe 50 Milliarden Pfund Sterling gekostet.

.. Auf den Zuruf des Obersten Ward: ,.D *e Deutschen
wurden England im Falle eines Sieges geplündert und
jedes Stück Privarbesttz weggsnommen haben ", sagte Lloyd
George: Schön! Wir wollen sagen, ne hätten das Land ge¬
plündert . Angenommen , sie hätten die Naiionalgnleiie ge¬
plündert . alle unsere Einrichtungsgegenstände weggenommen
und alle unser Geld. Hat sich einer schon jemals überlegr.
wie weit das gereicht haben würde ? Es würde nicht einmal
für eine Jabresentschädigung gereicht haben . Diese könne
nur in Ware oder Arbeitslei,tun « gemacht werden . Deshalb
haben die Alliierten die Ausfuhrzölle und den Reparations¬
plan eingrWrt . Für alles , was Deutschland nusführt,
muffe es mit Gold bezahlen . Es .müsse jedoch ein bestimmter
Betrag für Roüstoffe und Lebensmittel ausgesetzt werden.
Lloyd George erklärre : ^ ch will mein Bestes tun . um aus
Deutschland den letzten Pfennig herauszu-
ziehen.  den es zu bezahlen in der Lage ist. Ich will jeuoch
nicht die Vorschläge unterbreiten . b}e nach dem Gutachten
der Sachverständigen höchst undurchführbar sind und nur
falsche Hofsnungen erwecken würden.

..Bezüglich der Frage des Verfahrens gegen den
puderen deutschen Kaiser  erklärte Lloyd George:
In Anbetracht der Weigerung Hollands sehe er keinen Vor¬
teil darin . darauf zu bestellen, daß der Kaiser ausgeliefert
werde. Frankreich sei ebenso entschloffen gewesen in der
Forderung , daß Wilhelm II . abaeurteilt und bestraft werden
sollte, aber sogar Frankreich sei der Ansicht ge-wesen. die
Alliierten sollten nicht eine feindliche Haltung gegenüber
Holland cinnehmen . das sei die Sache nicht wert gewesen
llnd nur zu bluffen , sei nicht würdevoll . Trotz der Schwie¬
rigkeiten. die Deutschland habe , die anderen ..Kriegsver¬
brecher vor Gericht zu bringen , bestehe er darauf , das Ver¬
fahren gegen diese Personen 1-urchzufübreil und dränge dar¬
auf .,. . daß. diejenigen , die unmenschlicher Grausamkeiten

ig seien, abaeurteilt weiden müßten . Wenn die alliie'"
len . «Miaismönner mit bm demschen Vertretern in etwa
zwei Wochen zus.ammentreftcn . würden sie auf diesem PuiEte
destehen. Es sei .gesagt worden , die Deutschen würden nicht
alles tun , um ihren Verlichtungen nachzukommen. Er
stimme dem zu da» dre Deutscheni einen wesentlichen Teil des
Vertrages Nicht durckgefuhrt hattrni w:e sie es hätten tun
Annen . Deutschland babe sich nicht bis zur Grenze kinerFahmkelten oder m oem -Maße wie die Alliierten oesteu-rt.
Deutschland komme vor das Gericht in Lumpen gekleidet,
um zu zeigen, wie arm cs sei. Die Mark sei jedoch nicht so
zerlumpt , wie dies sche-ne. Dir Deutschen könnten ein bißchen
Politur auf die Mark legen : dies sei einer der Punkte , auf
die bei der deutschen Delegation gedrungen werden sollte,

Llovd George Ichloß: Wir wollen aber nicht verkenn»:,
was bereits vollendet wurde . Das deutsche Heer und
dre  b .eutsche Flotte sind verschwunden.  Eine

oaram zu awren,. van v,e Deutschen b:s zur äußersten Grenze
ihrer Leistungsfähigkeit bezahlen . Ich bedauere die Mit-
Oli.edcr drs . Parlaments , die erklären , Deutschland könne
größere Entschädigungen leisten , und Dinge Vorschlägen die
ganz undurchfuhrbar sind, an die kein vernünftiger MeniÄ
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Die Sozialisierung eine Gefahr.
Von Dr. S . Pachuicke. M. 2. R.

Diel Zeit und Mühe ist auf die Vorbereitung der
Eemeinwirtschaft verwendet worden , sowohl auf die
Klärung des Begriffs wie auf die Form der tatsächlichen
Durchführung und der dazu nötigen Betriebsverfassung.
Das Sozialisierungsgesetz , das von «der Nationalver¬
sammlung angenommen wurde , gibt nur einen sehr
lockeren Rahmen , in den die verschiedenartigsten Bilder
eingesetzt werden könnten . Der einzig feste Punkt darin
ist die durch den Antrag Päyer -Pachnicke eingefügte
Bestimmung , dag eine Vergesellschaftung nur gegen an¬
gemessene Entschädigung erfolgen darf . Alles übrige
mußte der späteren Auslegung überlassen werden , so
die Entscheidring darüber , welches die für eine Ver¬
gesellschaftung geeigneten wirtschaftlichen Unter¬
nehmungen find und wann und wo ein dringendes Be¬
dürfnis dafür vorliegt.

Seit dem Erlaß des Sozialisierungsgesetzes , also seit
dem 23. März 1919 waren sowohl nach der Seite der
Einengung wie der Ausdehnung Kräfte aller Art tätig.
Eine kleine Bücherei ist darüber zusammengeschrieben
worden . Wissell, von einem Jüngeren beraten , ent¬
warf auf dem Papier die Planwirtschaft . Die Sozia-
lisierungskommiffion trat mit einem Mehrheits - und
mit einem Minderheitsgutachten vor die Öffentlichkeit.
Dis bedrohte Privatindustrie ließ Leitaufsätze und
Druckschriften in großer Zahl und rascher Folge er¬
scheinen, welche die Gefahren schilderten, die cintreten
müßten , sobald mau den Motor des eigenen Interesses
ans der Maschinerie ausschaltete . Endlich hat man so¬
eben im Ausschuß des Allgemeinen deutschen Eewerk-
schaftsbundes Leitsätze beschlossen und veröffentlicht zu¬
gunsten der Überführung des gesamten Bergwerkeigen¬
tums in einen Eemeinwirtschaftskörper.

Alle diese Bestrebungen werden durch die Pariser
Beschlüsse auf absehbare Zeit zur Erfolglosigkeit ver¬
urteilt . Die Entente behält sich vor , für den Fall der
Nichterfüllung ihrer Forderungen die Zolleinnah .ne
mit Beschlag zu belegen. Aber man würde sehr leicht¬
fertig verfahren , wenn man annehmen wollte , daß nur
die Zolleinnahmen in die Hand der Entente fallen sollen.
Sie wird vielmehr auch nach anderen Mitteln suchen,
um zu ihrem Geld zu kommen. Alles Staatseigentum
ist in Gefahr , und Die willkommenste Beute wären
sozialisierte Erwerdszweige . an denen Reich und Staat
irgendwie beteiligt find. Bekanntlich haftet nach Ar¬
tikel 24 des Friedensvsrtrages der gesamte Besitz und
alle Einnahmequellen des Deutschen Reiches mtb der
deutschen Staaten an erster Stelle für die Bezahlung
der Kosten der Wiedergutmachung und für alle anderen
sich ergebenden Lasten. Man würde also mit weiler¬
gehenden Sozialisierungen der Entente willkommene
Wertgegenstände geradezu auf dem Präsentierteller
überreichen. Das kann die Absicht eines gesund emp¬
findenden deutschen Arbeiters nicht fein. Man wird
schon aus diesem Grunde von einer Verfolgung der¬
artiger gemeinwirtschaftlicher Pläne einstweilen Abstand
nehmen müsien.

Ein weiterer Grund zur Vorsicht liegt in den gegen¬
wärtigen Markt - und Markoerhältnisten . Das Wirt¬
schaftsleben ist im Niedergang , die Reichsmark ist ent¬
wertet . Mit Rücksicht hierauf haben auch führende

,Sozialdemokraten , als sie noch ip der Regierung faßen,
auf die Sozialisierung nicht energisch hingedrängt . So
sagte Hermann Müller , der einstige Minister des Aus¬
wärtigen und spätere Reichskanzler, im April 1919:
„Fast alle Voraussetzungen der Sozialisierungen fehlen.
Man darf deshalb nicht experimentieren , sondern muß
äußerst vorsichtig vorgehen ." Von anderen Ministern
der Linken liegen ähnliche Aussprüche in Fülle vor,
ebenso von sozialdemokratischen Schriftstellern . Was
damals richtig war , ist es heute doppelt , denn seitdem

(72. Fntsttzuns-) Nachdruck verbotm.

Das Marlenkind.
Roman von A. NoSl.

„Warum nicht gleich der Gorilla ?" wehrte sich Rolf.
.Diese Ansicht ist mir zu naturwiffenschaftlich."

Er war etwas gereizt.
„Na , ich bestehe ja gar nicht auf dem Höhlen¬

menschen, wenn dieser schlecht maniküre Ahnherr Ihrem
Empfinden widerspricht . Bestimmtes kriegt man doch
nicht heraus . Also kann jöder voraussetzen, was ihm
paßt . Ich weiß nicht, wie weit Sie Ihren Stammbaum
zurückführen, aber ginge er auch bis auf den Grafen
von Habsburg zurück, dahinter liegt doch wieder der
Nebel. Bei mir beginnt er eben etwas früher ."

Rolf lächelte sauersüß. Er war nicht zum Scherzen
aufgelegt.

„Sie führen den Namen Ihrer Pflegeeltern nicht
offiziell? " fragte er.

„Nein , ich heiße eigentlich Marie Himmel, ein Phan-
tasiename , den man mir beilegte, weil die Namenlosig¬
keit im Polizeistaat doch unmöglich ist. übrigens ist cs
ja ein ganz hübscher Name ."

Sie warf den Kopf zurück und bückte ihn beinahe
herausfordernd an.

„Gewiß", stimmte Rolf beschwichtigend zu. „Es
wäre aber doch weit bester, Sie trügen den Namen Ihrer
Pflegeeltern . Warum ist das nicht möglich? Ihre
Pflegeeltern sind Ihnen doch sicher sehr zugetan und
haben keine eigenen Kinder ?"

„Nein , aber der Onkel, Vaters einziger Bruder , hat
Söhne , und die sollen einmal das Seglersche Vermögen
bekommen. Deshalb hat er mich nicht gesetzlich zu seiner
Tochter gemacht. Er will mich nach seinem Ermessen
bedenken, und ich werde schon nicht zu kurz kommen. Auch
hält der Vater diesen Namenswechsel für überflüstlg
unb belanglos , denn er denkt, ich würde den neuen
Namen nicht sehr lange tröge »."
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hat sich die Marktlage und der Geldwert wesentlich ver¬
schlechtert.

Die mit öffentlichen Betrieben gemachten Erfahrun¬
gen reizen überdies recht wenig "zur Nachahmung. Es
braucht nur an die Reichspost, die Reichseisendadn, den
preußischen Staatsbergbau , an die gemeindliche
Straßenbahnen erinnert zu werden , um ein Bild völli¬
ger Trostlosigkeit vor das Auge zu führen . Die Kriegs¬
gesellschaften haben sich als wahre Hecknsster von Miß¬
bräuchen erwiesen. Wo in Gemeinden entgegen dem
demokratischen Programm gewiste Gewerbszweige der
öffentlichen Hand anvertraut worden sind, waren Fehl¬
beträge . zum Teil von großem Umfang , das Ergebnis.
Überall zeigte es sich, daß das Eemeingefühl viel
schwächer ist als die Rücksicht auf den eigenen Vorteil,
daß der selbständige Unternehmer , dessen Wohl und
Wehe von Gedeih und Verderb des Unternehmens ab¬
hängt , nicht entbehrt werden kann.

Wir gehen unter diesen Umständen wohl nicht fehl
mit der Annahme , daß der angekündigte Gesetzentwurf,
betr . gemeinwirtschaftliche Regelung des Kohlenberg¬
baus , nicht eingebracht werden wird . Er sollte dem
Reichswirtschaftsrat zur Nachprüfung überwiesen wer¬
den, wird aber über dieses Stadium schwerlich hinaus-
gelangen.

Nicht zu verwechseln mit der Sozialisierung ist die
Demokratisierung des Betriebes . Hier hat der Gesetz¬
geber gehalten , was er versprach. Die in dem Betriebs¬
rätegesetz zugesagte Bestimmung über Einsichtnah.ne
in die Detriebsbilanz ist vom Reichstag genehmigt
und auch das zweite in diesem Zusammenhang noch nus-
stchende Gesetz, Eintritt in den Ausfichtsrar, wird nicht
verzögert werden . Der Drang nach Mitbestimmung
geht durch die Arbeiterschaft der ganzen Welt und wird
auch von den Regierungsparteien Deutschlands in ver¬
nünftigen Grenzen respektiert . Auch eine größere Be¬
teiligung am Ertrag ist ernsterer Erwägung wert . Die
privatwirtschaftliche Grundlage des Ganzen aber muß
erhalten bleiben . Bei jeder Ausnahme von dieser Regel
ist Vorsicht heute mehr denn je erforderlich.

Eine Denkschrift der Reichsgetreldestelle.
mz. Berlin , 19. Febr . Die Blätter veröffentlichen im

Auszug ei»e Denkschrift der Rcichsaetreidestelle. die der
auf den 21. d. M . festgesetzten Konferenz der Ernährungs¬
minister der Länder in München unterbreitet werden soll.
Es wird Sarin die vollständige Freigabe des Ge¬
treide verkebrs abgelehnt,  da hierdurch bald die
inländischen Prei 'e die Höhe des Weltmarktpreises erreichen,
vielleicht noch überschreiten würden . Es wird dann weiter
das Umlaaoivfiem empfohlen wegen des Zwanges für die
Landwirtschaft , die Rentabilität ihrer Betriebe in hoben
Hektarerträgen statt in hoben Preisen für geringere Erträge
zu suchen. Ein Abbau des Zwangswirtschaftscwvarates
wird in der Richtung als möglich bezeichnet, daß der zen¬
tralinerte Mühlenbetrieb der Reicksgetreideftelle aufge¬
hoben und von der bisherigen Meblwirtfchaft zur Körner¬
wirtschaft übergegangen wird . Bezüglich der Erfassung und
der Überwachung wird in der Organisation der Reichs-
getreidesteve im laufenden Wirtschaftsjahr eine starke
Dezentralisation stattfinden.

Für die Veteranen.
vr . Berlin . 19. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Der Reicks-

arbeitsminifter  teilt « auf eine Anfrage bürgerlicher
Abgeordneter mit . daß für die Veteranen von 1870 und 1866
eine gewebliche Regelung der Gebühren inVorbe-
reitung  sei.

Waffensunde im Nuhrgebiet.
Sb . Duisburg . 19. Febr . Seit einiger Zeit ist im ganzen

Industriegebiet eine Wafsensuchkolonne  tätig , die
sich aus Beamten des Industriegebietes zuiammensetzt und
etwa 50 Mann umfaßt . Sie bat bis jetzt erhebliche Erfolge
zu verzeichnen gehabt . Sogar Maschinengewehre und Hand¬
granaten ünd gefunden worden . Die Beamten berichten, daß
die meisten Funde nicht in den dichtbevölkerten Städten,
sondern in den in der Nähe liegenden kleineren Orten
gemacht wurden . So wurden in Tönnesheide Maschinen¬
gewehre und in Ratingen Karabiner . Handgranaten und
Munition gefunden . Nach den bisherigen Erfahrungen ist
nicn  überzeugt, daß im Nuhrgebiet noch eine gröbere Menge
Waffen verborgen fein muß. Der grösste Teil der Waffen-
inhaber stnd junge Burschen im Alter von 20 bis 25 Jahren.

Sie lachte mit mädchenhaftem Erröten , allein Rolf
hatte im Augenblick kein Verständnis dafür.

„Und wenn Sie den Namen Segler nur erhalten
müßten , um ihn abzulegen", sagte er ernst, „erhalten
müßten Sie ihn. Ihre Pflegeeltern wären Ihnen das
einfach schuldig, finde ich. Aufrichtig gestanden, ich be¬
greife Ihren Herrn Vater und Ihre Frau Mutter nicht."

„Meine Mutter wallte es ja längst. Schon wie ich
aus der Schule ausgetreten bin, hat sie mir immer zu-
gcflüsiert , ich soll den Vater wegen der Adoption an-
gehen. Sie wollte es auch aus Opposition gegen die
Familie Segler . Aber schon damals , wo ich noch keine
rechten Gründe dafür angeben konnte, habe ich die
Mutter gebeten : Laß doch alles beim alten . . . Sonst,
bei anderen Gelegenheiten , wenn die Mama mich vor¬
schob, habe ich gar manchen Strauß mit dem Alten ans-
gefochten und sehr oft etwas von ihm erzielt , was er
der Mutter nicht zugestanden hätte , denn ich weiß ihn zu
nehmen, und er hat mich sehr gern , trotz seines großen
Familiensinns und seiner Anhänglichkeit an die rich¬
tigen echten Seglers . Aber dazu könnt' ich mich nun
einmal nicht haben , ihn um das zu bitten . Jetzt weiß
ich, daß es mir schon dazumal gegen den Strich ging,
mehr von ihm zu verlangen , als er mir freiwillig zuge¬
standen hat . Das war ja ohnehin so viel. Haben meine
Pflegeeltern denn nicht genug für mich getan ? Die
Fama berichtet, daß, wie ich gefunden wurde , die Mutter
noch schwankend war , der Vater aber zuerst gesagt hat,
sie soll mich behalten . Sein Wort hat meinem Geschick
die günstige Wendung gegeben. Hätten meine Pflsge-
eltern mich damals von ihrer Türe gewiesen, ich wäre
zü irgend einem Weibe aus den unteren Ständen ge¬
kommen, zu einer Engelmacherin vielleicht. Dienst¬
mädchen wäre ich, Favrikmädel , Weißnäherin oder so
etwas Ähnliches; Stellen Sie sich das vor, und Sie
werden wissen, was ich meinen Segler -Eltern verdanke."

Ihre Lider hatten sich leicht gerötet . Rolf fah cs,
und es bewegte ihn seltsam. Diese Augen, die er sich
nicht anders als in strahlendem Glanze denken konnte,
in einem keuchten Schein schimmernd«
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Danzig und Polen.
mz. Warschau. 18. Febr . (Harms.) Gestern wurden die

Verhandlungen zwischen Polen und der Freistadt Danzig
eröffnet . Der Borsttzende der polnischen Abordnung . Senator
D l u s i n s ky . begrüßte die Vertreter der freren Stadt
Danzig im Namen feiner Regierung und betonte , das die
Unterhandlungen sich auf volitisckn. wirtschaftliche und B -r-
kchrsfragen erstrecken würden . Das Ziel der Unterbrnd-
lungen fei. für das Danzigcr Geb' et alle diese Fragen derart
zu regeln , das Polen der freie Zugang zum Meer
und damit die Schiffahrt auf allen Meeren ermöglicht werde.
Der Redner gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Beziehun¬
gen zwischen Polen , und Danzigs kick aur der Grundlage
vollster Korrektheit entwickeln wurden »nd die Unter .Hand¬
lungen in Kürze zu einem Abkommen  fuhren .würden,
das als Grundlage für d>s Währung der beiderseitigen In¬
teressen und des gegenseitigen Vertrauens dienen fr
seiner Antwort dankte Jewlowskr  dem po.lmlchZr
Senator für seine Erklärung und druckte gleichfalls d,e Hon-
nung auf Wahrung der freundschaftlichen Beziehungen aus
sowie aus baldigen Abschluß der Unterhandlungen durch ern
Abkommen. Die Ausschüsse werden drei a.age in Danzig

Xrj } i « innptt

Das französisch-polnische Wirtschaftsabkommen,
mz. Paris . 19. Febr . (Havas .) Der „Eclair " be¬

richtet, dah das französisch-polnische Wirtschaftsabkom¬
men zustandegekommen sei und daß Handelsverträge
unterzeichnet seien oder würden . Andererseits sei
Frankreich mit allen Kräften bestrebt, bei der Bildung
eines Verbandes allgemeiner , aber vor allem militäri¬
scher Art mitzuhelfen , der die Polen , die Finnen , die
Balten , die Rumänen und die Tschecho-Slowaken um¬
fasse!. solle
Die Verteilung der Schisse unter die Donauuferstaaten.

uiz . Budapest , 19. Febr . (Drahtbericht .) Die P e r-
handlungen  über die Verteilung der deutsch:»,
österreichischen und ungarischen Schiffe unter die Donau-
uferstaaten beginnen am 24 . Februar in Paris.
Der Amerikaner Walter H i n n e s fungiert als Schieds¬
richter. Der ungarische Delegierte ist Ministerialrat
I a r n a h. _ __ ___ _ __ __

Prinz Sixtus von Bourbon in Paris.
W. T.-B. Paris . 18. Febr . Wie dem ^Journal desTl-hats“  gemeldet wird, wird die italienische Regierung den

Prinzen Sixtus von Bourbon nicht an sw ersen  können,
weil er sich in diesem Augenblick in Paris aufhalt . Der
Prinz erklärt , er habe feit vier Monaten Paris nicht ver¬
lassen. Er wohne sogar in unmittelbarer Nähe der italiear-
icken Botschaft, die iib hätte leicht davon unterrichten können,
daß er seit langem nicht in Italien gewesen >ei.

Die Erhöhung des Brotpreises in Italien.
me. Rom , 18. Febr . Die Kammer  hat den Artikel 3

der Vorlage über die Erhöhung des Brotvreiies ange¬
nommen  und den sozialistischen Zusatzantrag mit 242
gegen 69 Stimmen abgelehnt.

Harding und die Deutschamerikaner,
v . Paris , 19. Febr . (Eig. Drabtbericht .) Wie die

..Chicago Tribüne " aus Washington meldet, empfing der
neue Prästdent Harding gestern eine Abordnung der
Deutsch - Amerikaner.  Die Abordnung bat . daß
Harding Deutschland gegenüber freundschaftliche Gefühl« an
den Tag legen möchte. _ __ _ _ _ _ _

Die Orieutkonferenz.
mz. London , 19. Febr . (Drahtbericht .) Die Vor¬

bereitungen fiir die Orientkonferenz sind in vollem
Ganze . Am Montag hält der Oberste Rat  in der
Downingstreet eine Sitzung ab, an der die Delogierten
der Alliierten teilnehmen werden. Die türkisch-
griechische Konferenz  wird im St . James-
Palast nicht vor Dienstag , möglicherweise später zu-
sammenireten . Die Sitzungen der Konferenz finden in
der Bildergalerie statt , in der die Bilder der Könige
und Königinnen von England hängen . Die Delegier-
rcn werden an einem langen Tische sitzen, der mit einem
karminfarbenen Tuch bedeckt ist. Der Waffensaal des
Königs und andere Zimmer sind fiir private Erörterun¬
gen Vorbehalten . , Für die englischen und auswärtigen
Journalisten , für die 100 Plätze reserviert sind, wurden
im Palaste besondere Einrichtungen getroffen.

„Sie hatten hoffentlich eine glückliche Kindheit ?"
fragte er.

„Eine sehr glückliche. Ich hatte es ja bester als
andere bei ihren leiblichen Eltern , denn die quälen ihre
Kinder oft durch Affenliebe und übertriebenen Ehrgeiz.
So waren meine Pflegeeltern nicht. Die verlangten
nie mehr , »als ich leisten konnte."

„Das wäre auch noch schöner gewesen!" rief Rolf.
„Glauben Sie denn , daß eine richtige Tochter der Frau
Segler aussähe wie Sie , solche Gaben besähe, solche er¬
quickende Frische und Helle des Geistes und der Seele?
Sie , Sie sind ein elbisches Wesen. Eine Lichtelbe!"

„Danke schön!" Marie neigte anmutig den Kops.
„Sehr schmeichelhaft! Und doch können Sie der Licht¬
elbe nicht verzeihen , daß sie keinen ordentlichen Familien¬
namen hat . Liegt darin nicht ein Widerspruch?"

„Wer sagt das ?" verteidigte sich Rolf . „Für Sie
paßt gerade dieser geheimnisvolle Ursprung , aber wie
Sie selbst vorhin sagten, Sie leben in einem Polizei¬
staat . Ich meine, daß Herr Segler Sie adoptieren
lönnte , sollte, müßte . Des dürfen Sie getrost von ihm
verlangen , und er kann es Ihnen gar nicht verweigern.
Glauben Sie denn nicht, daß Sie ihn dazu bewegen
könnten ?"

„Unter einem gewissen Druck bringt man meinen
Pater zu allem . Ich müßte ihn bloß darum sekkieren,
wie man bei uns sagr. Aber das wollte ich ja gerade
nicht. Es soll sich kein Zwang , nichts Gesetzliches zwi¬
schen uns mischen. Leistung nnd Gegenleistung alles
soll wie bisher ein freies Geschenk des guten Willens
und der Anhänglichkeit bleiben. Bin ich so lange ge¬
wissermaßen außerhalb des Gitters der menschlichen Ge¬
sellschaft gestanden, so kann ich auch noch länger draußen
stehenbleiben."

Sie lachte wieder heiter auf. und die Schatten über
ihr schienen zu schwinden wie die vor der Sonne oben
am Himmel, die gerade auch wieder zum Vorschein kam.

S?
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Wiesbadener Nachrichten.
Nuf zur Wahl.

0 V r Wahlpflicht ! Das sollte am
Lag reoer bedemen urüa sich die kurze Zeit nehmen.

E . ? f*L -̂ ^ hllotal zu eilen . Es wäre awßerordentlich Le-
•' a n̂n  iie Lauheit in der Wahlbewegung. di« im

allsem <ln«n herrschte und erst durch die letzten großen Wäh-
i . .?lt i' am avu!lflen  etwas gewichen zu sein scheint, bei dem
r'?!” ****1 jtxUkail sich bemertüar machen sollte. Es wäre
Pjtraurig,  wenn nach außen gerade in dielen Tagen

entstund«, daß die politische Energie des deut-
«MÄIafft. Gegenüber der drohenden Erfahr

^vndon kann es kein wichtigeres Gebot geben , als durch
das geschobene Erscheinen der Wählerschaft an der Wahlurne
«d „ ^ k^lsnz . den politischen Willen und das Streben nach
^.elostbebauptun « Teut 'chlands kraftvoll »um Ausdruck zu
vr -ngen . Mehr als jemals gilt es bei den Preußeiiwablen.

Wahlpflicht ist. Wer am 20. Februar zu Hause
hieidt , laßt das Vaterland im Stich ! Möchte dieser Gedanke
5?,ieA in, ^ru'sauer durch das Volk eilen und ein« imposante
Wählt etettrgung Hervorrufen.

dlberechtigt  sind wieder alle wenigstens
j.» >>abrr «Uten reichsdeutschen Männer und Frauen , die in
Preußen wohnen, mit Ausnahme der Entmündigten oder
unier vcrlöufirer Vormundschaft oder wegen geistiger Ee-
>.rechen unter Pflegschaft Stehenden und derjenigen , welche
die burge ' lichen Ehrenrechte nicht besitzen. Di« Wahlberech-
«lgten müssen entweder in eine Wählerliste oder Wahlkartei
eirgetrag . n sein oder einen Wahlschein haben . Die ersteren
tonnen nur in dem Wahlbezirk wählen , in dessen Wähler¬
liste sie eingetragen sind, die Inhaber eines Wahlscheins
Wunen in redem beliebigen preußischen Wahlbezirk wählen.
Es ici ausdrücklich darauf bingewiesen, daß nach diesen Be-
stimmungcv auch nichtpreußi'che Reichsdeutsche mitwählen
Surfen , wofern sie in Preußen wohien . Gewählt wird mit
Stimmzetteln in amtlich gestempelten Umchläaem Ab-
w« ende klaren sich weder vertreten lassen rock sonst an der
Wahl teilncbwen . Zur Vereinfachung des Wahlgeschäfts sind
iogenannte Einbeitsstimmzettel für zulässig erklärt worden,
die gleichmäßig für jede der drei Wahlen — Landtag . Pro¬
vinz und Kv is — gelten, und die wir dieser Tage in einem
besonderen Artikel erläutert baden.

Leh verlrSse sind Arbeitsvertraqe.
Zu dem Artikel ..Lehrverträge sind Arbeitsverträge " in

Nr . 71 un eres Blattes schreibt uns die Handwerks¬
kammer:  Dem Inhalt dieses Artikels müssen wir hin¬
sichtlich der Hand werks  lehrlinge widersprechen. Für
dl « >e sind Lehrverträge nickt Arbeitsverträgc im Sinne
Us § 1 der Tarifordnung vom 23. Dezember 1918: die Rege¬
lung von Lehrlingstragen im Tarifvertrag ist somit nickt
rechtsverbindlich. Die in dem Artikel behandelte Entschei¬
dung des £ aufmavnogerichts ist. wenigstens für Haudwerks-
lehrlinge . nicht maßgebend, librigens gibt diese Entscheidung
zu. daß der Lehrvertrag kein Arbeitsvertrag ist. meint aber,
er sei ibm verwandt . Sie gibt auch zu, daß ..in der Vor¬
kriegszeit " die Lebrrer'vflicktung. nickt der Lohn , die Haupt¬
sache uar . meint aber , die heutige Wirtschaftslage ändere
dies , weil es f:über mitunter nickt leicht gewesen, beute es
aber sebr Kickt sei. Lehrstellen zu bekommen. Das Gegenteil
ist richtig. Das städtische Berufsamt klagt , daß eine große
Zabl Lehrlinge angcmeldet sind, die nickt untergebracht wer¬
den können, und fordert die Außerkraftsetzung der Vorschrif¬
ten der Handwerkskammer über die HöMzabl von Lehr¬
lingen in Handwerksbetrieben . Ebenso liegt es beim städti¬
schen Berufsamt in Frankfurt a. M . Die Entscheidung des
Kaufmannsgenckts ist sebr  anfechtbar : ibre einsehend«
Wi.derlegnng im einzelnen würde .aber einen zu großen
Raum erfordern . Cie ist an ande ' en Stellen wiederholt er-
ro gt , zuletzt in einer Entscheidung des Demobilmachungs-
kommil'ars zu Frav -kfurt a. M . vom 8. Dezember 19°>0. ab-
gedrucki in der Zeitschrift „Das deutsche Handwettsblatt " zu
Hannover 1921. Sette 37/39 . Hier sollen nur einige Houvt-
pun ' te kcruvrgebvben werden : 1 Zum Arbeiter im ^ inne
der Tarifordnung vom 23. Dezember 1918 wird der Haud-
wettslobrling erst, wenn er ansgele -nt Kat und Geselle
geworden ist. In der Lehrzeit erwirbt sich de-- Lehrling c~Tt
die Beräbigung zu den Leistungen , deren En ^ obnung der
Tarnt ordnen will . 2. Arbeiter im Sinn « der Tariko -dnung
tonn fedcr in bettebiaer Zabl einstellen . Sandmettslebttinae
aber nur derjenige , der die gesetzliche Befugnis dazu bat und
dann noch in beschränkter Zabl . 3. Der Anbeits " ettrag im
Sinne der Tarifordnung kann jederzeit kurzfristig oder gar
f' istlos gekündigt wenden: der Lettvett - aq aber ist litt die
ganze Lebrz-it <3 bis 4 't afirc) beiderstittg gn,>ndsätziich aas-
zubalten . 4.  Handwcttslebrlinge erbauten mcTforf überbauvt
keine Bergütung jedenfalls dann nicht, wenn sie non dom
Meister unterhalten wenden: keilwette zabken Ne lonar Lebr-
gelo. b. Der HandwerkslebrNng kann den Lcbrvertrag nur
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unter Mitwirkung seines gesetzlichen Vertreters abschkießen
und sich ohne dielen auch nicht durch Tarifvertrag verpflichten.
6. Die Rechtsverhältnisse des Handwerkslehrlings sind in
der Reicksgewerbeordnung geregelt , bezw. durch den dort
vorgeschriebenen schriftlichen Lebrvertrag zu regeln . Der In¬
halt des letziern ist dort ebenfalls bezw. durch die Hand¬
werkskammern bestimmt. Etwaige Vergütung oder etwaiges
Lehrgeld ist im Lebrvertrag frei zu vereinbaren . Die reichs-
ge etzlichen Bestimmungen der Gewerbeordnung können durch
einen Tarifvertrag oder eine Tarifordnung nickt geändert
werden. Dazu wäre ein Reichsgesetz erforderlich.

— 8» Prozent können die Umsatzsteuererklärung nicht
selbst machen. Die Umsatzsteuer verlangt von einem großen
L«U der Steuerpflichtigen Arbeiten , zu denen sie nicht fähig
ünd. Nach den Berichten der Um'atzsteuerämter werden be¬
sonders bei kleineren Ämtern bis zu 80 Prozent der Steuer¬
erklärungen wegen der Unbebolfenheit oder Unwissenheit der
pteuerpflicktigen auf dem Amt mündlich abgegeben. Auch
wüst begegnet gerade diese Steuer , den größten Schwierig¬
keiten. Nach dem Bericht der großen Ämter enthalten bis zu
drei Viertel der Steuererklärungen zu niedrige Angaben über
die vereinnahmten Entgelte . Es handelt sich dabei z. T . um
erhebliche Beträge . Eine Reibe von Berichten klagt dar¬
über, daß ganze Verufsgrupven mit allen Mitteln versuchen,
üch ihrer Umsatzsteuerpflicht zu entziehen . Vor allem wären
dies Viehkommttsionäre. Pferdehändler , von kleineren
Gruppen besonders Blumenbindereien . Um die Steuer zu
umgehen, werden im Herren - und Damenschveide-gewerbe.
in Domenbut - und Putzmachereibetrieben . im Tapezier - und
Juweliergcwerbe die Auftraggeber von den Eeschafts-
liihabern veranlaßt , zur Ersparung der Lurussteuer die
Stoffe und wesentlich« Zutaten selbst zu liefern , und zu vie¬
lem Zweck in demselben Geschäft getrennt zu kaufen.

— Sozialdemokratische Wählerversammlung . Die iozial-
demokratllcke Partei hielt am Freitagabend im überfüllten
„Gewerlschaftsbaus " ein« Wäblerversammlung ab . die unter
Leitung des Stadtp . Dodenhoff  wieder einen ungestörten
Verlaus nahm. Zunächst sprach Abg. Frau Johanna R ö h l e
(Frankfurt a. M.). welche dir große Bedeutung des Frauen¬
wahlrechts für die weiblicke Bevölkerung schilderte, das ihr
nur durch den Zusammensturz des Hobenzolle^nregimes ge¬
währleistet worden sei. Die Rednerin beschäftigte sick dann
eingehend mit den innervoliti 'ckcn Fragen und der sozialen
Er etzgebung. lowi« die Haltung der einzelnen Parteien im
Parlament dazu. Jbr Mabnwort galt bauvtsäckttch den an-
we enden Frauen und Mädchen , sich am Sonntag ihrer
Pflicht als sozialdemokrati 'cke Wählerinnen zu erinnern . —
Hierauf sprach Stadtrat Otto H a e s e. der sozialdemokrati¬
sche Kandidat für Wiesbaden -Stadt . Er erstattete Bettckt
über die Tätigkeit des preußischen Ministeriums in seiner
bisherigen Zusammensetzung. der man seitens der anderen
Parteien vielfach ungerechte Vorwürfe macke, und ging dann
auf di« einzelnen Fmaen ein . die schon so vielfach Gegen¬
stand politischer Erörterungen in der Poesie waren : so ins-
be andere die Ernäbrungslckmieriakeiten und die unge¬
nügende Per 'orgi'ng tx r Landwirtschaft mit <?öli . ma' über
er manches aufklärende Wort zu sagen batte . Dan " erörterte
der Redner das sozialpoliti ' che und finanzielle Programm
der bisbettaen Regierung und betonte da^ei b-iomde'-s. daß
di« Durchsührung des Gesetzes ül>er die Entschädigung der
Hobenzollern bisben durch P -atelt der sozialdemottnti-
schen Landtagsttoktion verhindert worden lei . Er schieß mit
einem Appell für die srzigld -"mokrat 'sche Partei . Beiden
Rednern wurde lebbaster Beifall zuteil.

— Rielenangebot von Obst. Auf den rheinischen Märk¬
ten wird gegenwäntia dos seither zunückgebaltene OM in
Rieenmengen an«-boten. Die Hoffnungen auf höhere Preie
haben sick nickt erfüllt.

- - Schulgeld an öffentlichen mittlere « Schulen . In Ver¬
folg des Erlasics vom IS. November 1920 weilt der Minsiter
für Wisiemchuft. Kurst und Volksbildung soeben da ' auf bin.
daß nack, £ 47 des neuen Dolksschullehrer -Dievisteinkommens-
ge etzes vom 17. Dezember 1920 das daselbst vorgesehene Be-
schuiungsgeld auch für alle eine öffentliche mittlere
Sckule beuchenden ickulviNcktigen Zinder aus der Staais-
kaffe gczahlr wird . Da dieles Beschullu" gsgerd vorausstckt-
lick nickt unter 100 M. für das Kind und Jahr betragen
wird , haben die Gemeinden , die öttentliche mHU«' « Schulen
unie ' batten für svlck« Anstalten einen unter Umständen 'ehr
erheblichen Staatszuschuß rückwirkend vom 1. Avril 1921 ab
zu ervoarten,

— Zur Beschaffung von notwendigen Lehrmitteln sind
in einer großen Zahl von Gemeinden in den Sansbalts-
vlänen für Lehrmittel ganz unzureichende Summen eingesetzt.
Die Regierung zu Wiesbaden erluckt deshalb letzt die Schul¬
vorstände dafür Sorg« iragon zu wollen , daß in Zukunft
ausreichende Geldmittel zur Verfügung gestellt werden , um
den Schulbetrieb auf einer den modernen liff,fk,ŷ^7unn- n
ent 'vrechcrden Höbe ballen zu können. Schulinteresien sind
Eemwndein .eresion.

Morqen-AusgaLe. Erstes Malt. Seite 3. .
— Freigegrbener Film . Di« Zensurstelle im Frankfurter

Polizeipräsidtum mußte ihr Verbot über den Film ..Die
Schreckensnacht im Irrenhaus zu Jvor, " wieder aufbebcn.
nachdem die Neicksfilmprüfungsstell « Berlin den Film zur
Aufführung zugelasien bat.

— Tie deutsch« Hansa . Über dieses Thema sprach ver-
Mngenen Mittwoch im kaufmännischen Jugendheim , der
Jugendabteilung des D. H. V.. Herr Dekan Balz er (Dotz¬
heim) vor einer zahlreichen Zuhörerschaft . In leichtvenständ-
licher Weil« führt « er den deutschen Jungkaufleuten Bilder
aus vergangenen Jahrhunderten bis zu den Anfängen der
deutschen Hansa vor und ließ die Blütezeit des deutschen
Handels im Geist vorbeiziehen . Er kam schließlich auf den
Verfall dieses einst so mächtigen Hansabundes zu sprechen.
Übergebend auf die heutige Zeit stellte er die auf ihre eigene
Kraft bauenden Pioniere der deutschen Hansa als Vorbild
und nachahmenswertes Beispiel hin für unseren heutigen
Kaufmann . Ganz besonders müsie sich die deutsche Jugend
dazu berufen fühlen , gerade wie damals wieder die Wege
zum Welthandel zu bahnen . Vorbedingung hierzu lei jedoch
vor allem ein einiger Wille des deutschen Volkes. Die trefs-
lichen Ausfiihruugen wurden mit reichem Beifall ausgenom¬
men. denen sich noch eine Aussprache anschloß.

. — Die Mitgift des Reichs. Eine Witwe erhält bei einer
Wieoerverüeiraiung mit einem Deutschen von der Reichs-' er-
sicherung au Stelle der Witwenrente eine Abfindung in Höbe
des dreifachen Jahresbetrags der zuletzt bezogenen Rente.
Diese Abfindung übersteigt wesentlich die bisher aus dem
Härten -Ausgleichstonds gezahlten Beträge und ist nicht von
Bedürftigkeit abhängig . Der R e i cks arb e i t sm in ister
iiat jetzt die beieriigten Behörden angewiesen, derartige An¬
träge „vordringlich " zu behandeln . Läßt sich die Höbe der
Abrindung nicht in kürzester Zeit festsiellen. so ist zunächst der
Betrag als Vorschuß zu bewilligen , für den die Voraus 'rtzun-
gen unzweifelhaft vorliegen . Der Antrag auf Bewilligung
oer Abfindung ist bei dem örtlich zuständigen Bersvrgungs-
amt schriftlich oder mündlich anzubringen . Für die Eni-
ickeidung ist das 5) auptversor «ungsamt , in desien Bezirk dis
Witwe nach der Wiedernerbeiratung ihren Wohnort genom¬
men hat . auch dann zuständig , wenn vorerst nur eine vor¬
läufig« Abfindung bewilligt wird . Die Abfindungssumme
ist mit tunlichster Beschleunigung zahlbar zu machen.

— Mehr Beleidigungen vor dem Schirdsmann . Die
Zahl der Beleidigungen und Körperverletzungen , die vor den
Schiedsmann gebracht werden , war während des Kriegs
daue-nd zurückgegangen. Von 126 738 im Jahre 1915 batte
sie sich in Preußen bis auf 104 685 im Jahre 1917 vermindert.
1918 stieg sie nur wenig auf 113 78g. Das erste Friedensjahr
1919 brackte eine Vermehrung um nickt weniger als 85 023
auf 148 817. also fast die Halite mehr als zwei Jahre vorher.
Zur Cühneverhandluin « erschienen waren beide Teile in
68 835 Fällen , durch Sübneversuck mit Erfolg erledigt wur¬
den 42 948 Sacken. Bürgerlicke Rechtsstreitigkeiten werden
nach wie vor nur wenig vor den Schiedsmann gebracht. Deren
Zahl stieg von 2955 im Jahre 1918 auf 3008 mit Marien¬
werder.

— Keine Erhöhung der Kolleggeldrr . Die preußische
Regierung wird für das kommende Semester die Kolleggelder
nickt erhöben, sondern zunächst über den Vorschlag der deut¬
schen Studentenschaft beraten , die Kolleggelder und sonstigen
Gebühren nach den Einnahmen der Eltern des Studieren¬
den zu staffeln. An diesen Beratungen sollen auch Vertreter
des Verbands der deutschen Hochschulen und der deuMen
Studentenlchaft teilnebmen.

— Gegen die Auswanderung nach Skandinavien wird
amtlich dringend gewarnt . Die Wirttä -aftslage ist dort über¬
all sehr gedrückt und die Arl êitslosigkeit wäckst von Tag zu
Tag : nickt minder groß ist die Wohnungsnot . Die Regie¬
rungen der nordischen Staaten verweig -rn darum nickt nur
grund 'ötzlich auswärtigen Stellensuchenden die Einreise¬
erlaubnis w lange für eine Stelle noch einbeimi 'cks Arbeits-
kräf-e in Bet ' acki kommen, sondern sie lebnen auch den lckon
im Lande anlsölsigen Deutschen die Verlängerung der Auf-
entbalt -erlaubnis ab . Neu Zureilende werden bei der Aii-
tunft unweigerlich in das Abfahrtsland zurückgclchickt.

— Tivri»iigst»g«n« in Berlin. Am 25.  d . M. veranstalte! die Ecselt-
schaft zur FSrdciung der inneren Kolon,sativn, die Zenlralstellealler oer-
jcnixen grafen deutschen Sicdlungsgesetl schäften, die im Sinne des § 1
des Relchssiedelungsscseties als gemeinnützig anerkannt sind, unter der
Leitung Ihres ersten Dorsttzende», des R^ ierungsprSfidentena. T.  F . van
Schwerin-Wustrau, im Sitzungssaals 1 der R-tchsarb-itsministeriums. ihre
S. ?ahre-sversammlung. Als erster Punkt der Tagesordnung sollen
Stand und Absichten der SiedlungsgesetzgcbungIn den beiden grö len
Bundeostaeten behandelt iverdcn: sür Preußen wird Ministerialdirektor
Articus vom Pr . Landwirtschaftsmintstertum. für Bayern Oberamtmann
Dr. Eichhorn. Leitor der Dcrwaltnngecbletlung der Bayerischen Siedlungs¬
und Londbank, den Bericht erstatten. Als zweiten Punkt der Tagesordnung
wird Regierungsbaurat Stegenianu-Diesde.». Eeschästsführer der Landes-
st-dlungsgesellschaft Sächsisches Heim, Vorsitzender des Ausschuses zur
Förderung der Lchmbauwcise, über die Lrsahrungan mit vereinfachten
Baue eisen sprechen. Zum Schlujz wird Tr . Keup, Eeschästsführer der Le-

Zur j?syclio!<?gie der Reisebekanntschaft.
Gewöhn!ich lernen sich zwei Menschen durch Veranlassung

drttter tei.nen, Ties ge chiebt zumeist in Gesellschaften, bei
Zu >ammenkün .ten in öffentlichen Lotalen . im Familienkreis
oder sonstwo. Man stellt sich gegenseitig vor . indem man
seinen Namen nennt , eine kleine Verbeugung macht — die
jagen soll: ..Es f eut mich lebr !" — oder einen Händedruck
wechselt. Damit ist die Bekanntschaft geschlossen, und sie wird
in der Regel , da man sich wiederholt begegnet , fortge 'etzt.
Eine ganz besondere Art ist aber die Reisebekanntschaft , über
deren Psychologie der bekannte Schrifisteller Georg Strelis-
ker m der .Deutsch. All«. Zeit ." unter dem Titel „amicttia
in itinere “ folgen?e interessante Aufchlüsir gibt:

Nun aber di« amiolti » In itinere ! Das ist die Freund¬
schaft San bahn uns aus Reisen, Man verbringt einen Tag oder
eine Nacht in einem Raum zu'ammengedrängt . kennt sich
gegenleitig nickt weiter , und ist dock dem fremden Couvck-
oder Waggongenosien viel zugänglicher als den logen, guten
Bekannten aus dem heimatticken Milieu.

Es gibt viele, die gerade auf Rellen einem unbewußten
Drang r̂ aend ganz aus sick berausgehen und von Dingen
vpd Gefühlen plaudern , die sie ' erst nie prelsgegeben hätten.
Wie oft bähen mir Rei 'egenollen. die ick nie vorher gesch-n.
ihr Lebens ckicksal erzöblt . ihre Sorgen und Kümmcrvjsie
mttgeteilt als wären wir ickon leit lanaen Jahren mitein¬
ander vertraut aelreen . Meistens ve' gitzt man . sick vorzu-
stellyn. seinen Nomen zu nennen , und wenn man es tutz so
ge'chiebt dies gewöhnlich in dem Augenblick des Abschied-

CttS
' iln>' ivi« sie der Zufall »ulammengetrieben. so geben sie

wieder voneinander, trotz aller dicken, innigen Freundchnft
in den letz'en Stunden, dock mit dem bestimmten Gcsvbl:
Adio' Dick ebe ick niemals wieder!" Man lagt vielleicht
Au' Wiedene' en!", dock die Gedanken sind njchf dabei.

" Aber vstlleickt ist es gerade das ^ ewußtstin . allen die¬
sen Menicken und »"fälligen Reileaene.llen nickt mebr zu be-
segn-n was uns für die verbättniswoßia kurze Spanne Zeit
oer Fa 'hvt lo vertraut und mackt. Es ist die ein¬
zige Freundichatt die schsiehlick keine EptM,s <tz,umg bereitet.
Weil sie nur unter dem Zwang des aewei-'> men Aukentbatts
begannen , aber nur in den allerseltensten Fällen später fort-

Und so mag w^bl a»ck die A--t eines als Sonderling
vettckrieen- n Dickters --e' siändttck sein, der jedesmal , we- n
er unte ' Gerüblsdenreisienen TW v- d in die beiße
Sebn 'tt'cht nack einer mittüblenden Seele wil > emva-ick- !«.
au? a-tt Glück in eine Babn stieg " nd jenen „ öllig uninter¬
essierten Fremden , die just seine Nelfegefahrten waren , das

geouolte Serz ous chüttete. Cr wußte ganz genau , daß hier
leine Beichte weder ihm noch anderen schaden konnte Denn
wer kannte ihn ? Wem lief er jemals wieder in den Weg?

Man batte Bekanntschaft aeschlosien sich befreundet und
bisweilen wirklich auch recht lieb gewonnen . Und als die
Zeit kam. sckied man in Eintracht voneinander . Wenn man
"iel davon bebält . lo ist es ein« schö> e E ' innemrng. Es--«
Erinnernna ohne Rameir . öbne '»"tfeT. ô ne den gemisien
bitteren Nachgeschmack, und verbauckende Farbe , verhallendes
Klinw-n.

Wie wenig Freundk^ aften gibt es dock hn Leben, von
denen man dasselbe sagen könnte. — ^ .rnteltla ln itinere!
Sie kam und ging.

Aus Run ft und Leben.
— Kurhaus . Der bekannt« Berliner Mustkschriftsteller

Serr Dr . Leopold Schmidt  hielt am Freitagabend im
„Großen Saal " vor ziemlich zahlreichem Publikum den an-
gekündigten Dortrag  über .Die Entwicklung der
sinfonischen  D i cht u n g". Der Redner verbreitete sick
zunächst über das Wesen der älteren ..Sinfonia " (oder
„Ouvertüre " genannt ) und über d>'e grundlegenden Unter-
ichwde »wischen der „absoluten " Musik" , die nur Sprache des
Gefübls im allgemeinen sein will , und der . Drog ' amm-
Musik". die an bestimmte poetssche Bo stellungen . an Bilder
oder Vorgänge außerhalb des rein -mufikalilcken Empfin-
dungsausdrucks anknüpft . Dicke Idee der programmaii 'cken
Musik ist keineswegs neu : An ätze dazu , wenn auch in naiv¬
ster Auffasiung. finden sich schon in der Vokal - und Instru¬
mentalmusik der alten ita îenilcken und alttnanz ' si'cken Ton¬
meister. Ihnen folgten alsbald in ähnlicher Weise die deur-
chen Meister zu Beginn des 18. Jahrhunderts . Haydn hat

dann später für 'eine Sinfonien lanfänglick noch
„Ouvertüren " genannt ) schon »um Teil bestimmte Namen -
wenn auch wohl, mehr nur zur äußeren  Unterscheidung
— eingefübrt . Übrioeus gestand er VTWt. daß er darin
„allerlei Novellen. Dialoge oder moralische .Ebg ' aktere" habe
schildern wollen. Ihm folgt« d«r «inst vielgrstierte . dann
durch Haydn und Mozart verdunkelte Dittersdorf,  der
u. a. „Zwölf Metamorphosen des Ovid " für Orckester schrieb
darunter das berühmteste Stück: „Die Verwand 'ung des
Aktäon in einen Hirsch". Damit war das Gebiet der eigent¬
lichen „Sinfonischen  Dichtung " vorbereitet , und hier
setzten die vom Redner selbst dirigierten , vom Kurorckester
vorgetragenen Beijviele ein . „A k t ä o n gibt sick noch in
der einfachsten Form einer Sinfonie . Das 1. Allegro ickil-
deri den Aufbruch des Aktaon ,pr Jagd mii beiteren Fanfa¬
ren : das Andante ist ein« Art Waldweben mit Vogelstim-

men und leisem Murmeln des Baches , da denn Aktäon die
Diana im Bad belauscht : (das eigentlich nachso' gendr
„Menuett " wurde als Rückfall in di« absolute Musik ausge¬
lassen) und bas Final « schildert das End« des von der Göttin
g' au am bestraften, vön den Hunden zu Tode gehetzten
Aktäon. Die Kraft der musikalischen Schilderung ist natür¬
lich noch sehr be'ckeiden. Das Merkchen wurde aber mit gro¬
ßem Jnteresie anaebört . zumal es das einzige blieb , welches
an dieser Stelle bisher noch nicht gehört worden war. Zwar
ohne auszelprockenes Programm blieb Beethovens
Musik: dock) bat dieser Meister den Weg zu ganz neuen Aus-
drucksmögliMeiten angebahnt : unv feine sinfonischen Werke
sind so tiefgreifend , daß man unwillkürlich,ein ..«ingekapsel-
res" poetrsches Programm berauszn 'ckälen sucht. Die
„T o r i o ! a n"-Oun «itüre wurde als Beispiel ausgesührt.
Obckon die Romantiker den klassischen Formen , manch neue
Farben im Ausdruck bivzufügten . so hat doch als Schövier
der neueren Programm -Musik erst H. R e r l l o z zu gelten.
Die Eimiihrung neuer instrumentaler Mittel , neuer orchestra¬
ler Effekte und Tonfärbungen und damit auch den Ausdruck
neuer Stimmungen — bat die Musik Ihm zu danken. Seine
sinfoniicken Werke, gang erfüllt von dev poetischen Idee , die
er überdies durch das Leitmotiv (die ..IckSs fixe“) näher
präzisierte, . malen " bereits mit großer Deutlichkeit. Die
„Ball ' zene"  aus der „Pbantastilcken Sinfonie " aelangle
als Bellviel zu Gehör . Dem französischen Meister schloß sich
Franz L i ! z t an — als eigentlicher Erfinder der . Sinfoni¬
schen Dichtung", deren Form — und das ist das Wesent' icke
— ganz nur durch die jeweilige poetische Vorlage , durch das
„Prog -amm" bedingt ist. Als Beispiel wu -de „Mazepva"
vorgctragen. Alle Nationen folgten dem Beispiel des kvbnen
Neuerers : als einer der ersten der Franzose Sj . Caöns
in allerdings mehr äußettick -gefälliae ' und leicht nerständ-
licher Manier : und weiterhin der Smetana  dev
das Programm auf landschaftliche Eindrücke ei>stellte ' Als
Beispiele hörten wir vom erstgenannten den „Toten-
t a n z . — von letzterem Meister di« M o l d a u" ^
crrößte Bedeutung sür das Genre d«r stnfonjschen Dichtung
gewa n dann Rick. S t r a u ß. der neben den ottginellen dich-
teriichcn Jmpullen zugleich die hervorstechendsten „rein
mubtali cken Oualltaten auszuwci 'en bat ". Sein Till
Eu le nsp , e ge  l " macht« den s ^ ust 8er O"ck>esterbellniele
Zu d,e «n batte Herr T.v. Schmidt noch die näheren Jnbalts-
erklarunnen gegeben, ^ eine Direktion war bei der nötigen
Bestimmtheit durch Rübe und Schlichtheit »ekennzttchnet.
Das K u r o r che st e r folgte mit bekannter musikalischerG«.
wandtbett . Das Publikum svendete dem anregenden Bor-

a !nl)  den angeregten orchestralen Vorträgen lebhaften
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fakhfopudw)
Mein « (gesichtspuderbesitzen eine oorzöglidie
©edtkraft, oerleihen der fiaut den so beliebten
zarten 9on und sind durchaus unschädlidt.

Juder dtpemwifcftea. . Ulfe. 2.—u. 5.-
„ UlaMjl&cfecftwi. . „ 2.—u. 6.—
„ tcWffteder. . . . „ 2.50  u, 12 .—
„ Orcfeid« txica,. . „ 2.50  u. 15 .—
„ Ultb'etle frizdtis . . . . Ulfe. 18 .—
„ Zsoka Lrlka. „ 25 .—

Xfea&ana, . „ 25 .—
„ Ctnn.de, Doilkormnener Sr-

satz für die teuersten aus¬
ländischen Marken . . . „ 35 .—

„ CaiftVOeCn&Ca In fester Form,
för die Fasche Ulfe. 2 .50 6.50 9 .—

IDeiß, rosa , geibrosa , gelblich, dunkelgelb;
©raun, blond und brunete zur Srzielung

einer,gesunden , frischen Ĥautfarbe.

Är .Ul . dlkrsfeeim
Fabrik feiner 9arfümerien.

Wua &adm
VCMhUm*1. cajte 38. $ero&p,-«fter 300T.

K169

EmpfeMs
meine nous

aparten

0.

Sehne le
Bed enmg . —
Bililce I reise!

N Abteilung för
Putz!

WM 0.
«i« »n SeU-1.
nuei

Fertige Hüte
auf Lager!

I Sil
Kerren-Ünzugsstoffe

wi d r eingetroffen zu snun nd IHilgen Preisen.
Danu ‘t- t andtüc er und Schürzen,tofle.

ffellmundstrasse 24 , Laden.

Gross.Gelegenheitskauf!
VVr b eten sehr preiswert an:

la Q’ral. engl . Ta schentücher von 2 —. bis 3.50
Hosenträger per Paar von 1.— bis 6.—
Schnürriemen 'echt Mako) p Paar —.90, 1.25,1 .50

teitl se r P r isvv ,’t. la Q i >L
-MX) 500 Yds. 100 M r. 200 Mir.

4.25 5 5 2.— 2.50 p. Holte
CiO .e Posten Parf - ms , Eau de Cologne

von 1.60 - 10.50 p. F .a Chi¬
le franz . Seifen , croße '-f ticke, v. 2.50—5.50 p. Stürk
Kämmp Frs .er - II. Staui -kämme Haarspangen,Mltllllu S>itenkäm -ne zu staunend bilt. Preisen.

Mlisminium!
ßr ^Bce Pu ;en in Löff ln u . Gabeln ; Kaffeelöffel,
uni u. mit Blumen p. Stück —.70 — feO, 1.—, 1.60

( uch '-nmesser 1.75, 1.85
Messer m t Alumin <umh ?ft per v tuck 6.50 n. 6.50
Suppen -, Sciiaiim - und Milet-löffei, Geu .üselöftei,

rem Alumini 'iin . p Stürk 3.75 4.60
R9C9n7fl!1illD neu ei igetrofTen , mit Steinen , z. Selb t-
tlUuuliüÜHli.T an w c iseln per Sto k 1.35 u. 1 50.

E - atzst - in - stets vorr tig
Beachten Sie , !e Auslage . Verkauf an jedermann.

Massan Georges RacinstA
Am Rtimertir ■ - ►

Sdieuertiidier
unüberfroFcne Qualitäten

liefert billigst

Fritx Pickert , Mnriter. I.
Nur Engros- Vr rkaul . Telephon S24S.

Von der Le Störung von Heeresfaaizeugen
herrulireude Fl

Wagenräder
Achsen , Reifen und ganz - Wagen verkaufen

J. W . Rossel , Wiesbaden
Dotzhemer Mrad- i7- a. — Tel. 3494.

je » Hebe,

u. Frühjahr ^
täglich Eingang

von

NEUHEITEN!
Jackenkleider

lllllltl

i» guten r | R»

, 375 , Z75

Jackenkleider
Hitiiit
l Stoffen, MMW

,676 , 5 ( 5

Regenmäntel
. . -. . .

is guten waeser- 1 M
in allen Farben / l\
h 375 , 275 , UrtU

fittiiiiitiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
neue fesche Formen aus guten
Stoffen

Mk . 475

ttiMiiHiiiuiiHiimiiiiiiimiiiiiiiiMiiiimiiiiuiiiiii!

aus besten reinwollenen Stoffen,
fesche Machart

Mk . 875

iiiiiimiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiii
(imprä -nie- 1) ans guten wasser¬
dichten Stoffen

Mk.

Regenmäntel
tMHHimillllltlllllllllMllltlltHimllltllfllllllHIH

(seidene, imprägniert ) genau
wie oben

Mk . 475 , 375,

Konfirmandenkleider mWolle,
Samt u. Seide, reichstes Lager.

Schloss
Langgasse 32.

Größtes Spezialhaus für Damenbekleidung.
K170

Wir sind beauftragt, demjenigen

auSzuzahlen. welcher uns den Berfas er »d.r Schreiber
des anonynen Einschreibebriefes an einen Herrn in

Biebrich -Amöneburg
adressiert, namhaft machen kann.

Der Einschreibebrief ist Montag, den7. Februar 1921,
auf dem HauptpostamtWiesbaden nach Mittag» um 4^ Uhr
aufgeiiefert worden.

Gleichzeitig wird dem Schreiber des Briefes Straf,
freihrit zuqestchert, falls derselbe sich innerhalb 2 Tagen
bei uns meldet.

Miä  Kosmos, TierdaSm
Luisenstraste 22. Telephon 4180.

40 Schlahimmer
2- u. 3tür . , von der e nsachsten bis zur feinsten

Ausführung , in verschiedenen Holzarten von
Mk. 1600.— an bis Mk. 18 000.—

Speisezimmer : Büfett . Kredenz , Ausziehtisch
u. Stühle v. Mk. 4800 .— an bi» 18 500.—

Herrenzimmer v. Mk. 2250.— an bis 16 500 .—
Küchen . Einrichtungen . naturlcfiert , von

Mk. 950 .— an bis Mk. 3500 .—. Sämtliche
einzelne Möbelstücke, sowie Nußb.-Büfetls,
lackie te u po .ierte Kleiderschränke, Vertiko?,
Tische, Stühle , e nze , komplette Betten,
sänitWZz'i hsMtenh lMMm fli&ja

G eichzritig emp eh>e ich, in meinen eigenen Werk¬
stätten angefertigt: P uni aearde tete Kiub-
garnture , Loa mt je 2 6 (fein (fflobelin* *.),
sowe fe'ir nette ewjdn * S» as. in ver chievenen
M<kett- Far ' en, C,a seliugneS, mit uns o ne
Bezug, pieicbv.-itig solide gearbeitete Matratzen,
in Haar, Ka>ok Wolleu. S .egraÄ, garatt . für gute,
reich!. F,i lmig, guten Drel̂, bei bill. Berechnung.

Gekaufte Möbel tön en bis zum Gebrauch bei m.c
aufgehobenw.-roen.

Möbelhaus Jacob Fuhr
Bleichftraze 34. Telephon 2737.

Klubsessel
und Garn turen in ec it Rind eder
:: zu äußerst pünstigen Preisen . ::

Fabrik feiner S'tzmöbel
Bergf ©r Co . . I i«mar <-krinz 19.

Tapeten
sind billiger!

Hak-e groste Vorräte a ler Art.

Hermann Stenzai
Schulgasse6. io

SieiüitfMli fät 8s8n«Eblr
neue und gebrauchte.

Neuanfertigung nach Matzangabe
Eiserne Schreibmasch'menschränke

Feuer » u. Diebessichere Einmauerschräirke
Kassetten.

Reparaturen und Veränderungen,
rel. wo3. F. K. Bender , ret. 1347.

_ _ Lioritzstriß? 28.

Dürkopp-
Fahrräder

für Herren . Damen uns K n er ro vie al e
Fahrrad - Fl-satz - u, Zu etiöt - ie, Bereifungen

em , fi hlt zu äußerst bilt gen Preisen.

Ed. Lübke , Wcüritzstraßs 39.
Telephon 1334

Vertreter der Diirkopp- i a . mdirerke , Bielefeld.

behfitzenhofrtraße 11 Telephon 3723
en p eliit sich in» Aus- und Einladen von Wag -ons,
S adi - und bern ahit  n bei bil trer 1er - hnm -g.

Für Ofenheizung u. Zenttalheizung
empfehle

Brenntors
Zentner Mk. 20 .—. Derselbe kann zur Z -' noch ir
jeo«r Menge markenfrei geliefert werd.m. 1722

Aohlenkonlor für Ruhrkohlsn
Friedrich Zander

«delheid ras, »4.  kter isbr. 1548.
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Beachlen Sie diese Woche
unsre Schaufenster -Auslagen in

Gardinen * Teppiche * Dekorationen
• Ueberzeugen Sie sich von der enormen Billigkeit

die wir momentan bieten.

, FRANK ^ MARX.
> - - - ■■ - —

Bekanntmachung.
Die jungen Akt en un «rer Bank sind nunmehr erschienen und gelangen

bei den Bezusrsstellen gegen Rückgabe der mit Empfangsbestätigung versehenen
Kassenquittungen zur Ausgabe.

Gleichzeitig machen wir bekannt, daß auch die Dividenden scheinbogen
zu cns -ren Aktien Nr. 154001—<60000 zur Aushändigung bereit liegen.

Die betr. Erneuerungsscheinosind bei
uns und unseren sämtlichen Niederlassungen

mit doppeltem nach der Nummernfolge geordnetem Verzeichnis innerhalb der
bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden e nzurekhen.

B rlin, W etsbaden, im Februar 1921. F306
Bank für Handel und Industrie.
Mtuml Wiehtig iür Kausbesitzerl jtossstaniitoil

für Hessenu. Hessen-Nassau
6. m. b. U. — Telephon 5848

empfiehlt sich zur Ausführung aller
vorkommenden

Erd-, Neubau-, Umbau- u. Renovierungs-
arbeiten, sowie Dach-Reparaturen.

Abteilung für Hoch - und Tiefbau.
„ Zimmerarbeiten.
„ Bachdeckerei , Stadtlager Herman^straße 8.
„ Tüncher -, Anstreicher - und Maler - Arbeiten.

Alle Arbeiten werden zu den Selbskosten ausgeführt. F362

BinMtti für Hessen und Kssseu*Kassau
G.  m . b. H. Fernruf 5818, Bür» <>öbei Straß 24.

fitzte.Elfern,mannet,Knaben
Wer an Bettnässen leidet, benütze das BettnäSurinaf „ Wofa“
(Reichspatent), das ein Trockenhalten der Betten ohne schädl. Druck auf

d is Organ, auch bei den ärgsten Bettnässern verbürgt.
Trockenliegen führt seihst in den hartnäckigsten Fällen zur Genesung.

Jirztltcti erprob ! und empfohlen.
Zahlreiche Anwendungsergebnisse aus der ärztlichen Praxis im Prospekt.
U. a. Abdruck der medizinischen Wochen- und Jahresschriften von der

ärztlichen Leitung der Ußiversitäls-Kinder- und Polikliniken.
Anwendbar bei Tag und Nacht. — Man spreche mit seinem Arzt.

Wiesbaden g
Taumasslr . L ?

Prospekt
durch Stoss WM.

Sauerland
repariert schnell,

preiswert,
unter Garantie 1891

Uhrmacher,
7 Schulgasse 7.

Telephon 9780.

LMM! Ber«>fu«a wnd a ^ uoa,ö. t o .iug.
DluÄ , Goethestratze2. Sri« Lade».

Elektro-Motore
2 tu 3 PS., liefern zuTfctfc 11"
W-ftendstratze 20. Werkst

üill' RüMin. ScöulsajTc6.

IHhf m und iMsrir
Bandelsgerichtlich eingetragen.

iiutiiiiiiiiiiniiiuimiMiuiiniiiiisiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiuiiuiiniiiiiiiuiiiiiiiiiii

Neuanfertigungm Karosserien
für Chassis aller Systeme in erstklassiger Ausführung
= für Sp rt-, Luxus- und Nutzfahrzeuge. ==

Limousinen-Aufsätze
Umbau von alten Karosserien

Geschmackvolle

Speisezimmer
in dunkel Eiche, durch günstigen Einkauf

sehr vorteilhaft bei 1833
Oebrttder Leiche ?, Oranienstr. 6.

An- und Verkauf
von Luxus- u. Lastwagen.

General-Vertreter der Austru-, Daimler-, Fiat- und Fuch-Werkü
Wiesbaden, Dotziieimer Str.26. Tel.4141.

Haus - und Vermögens -
Verwaltungen

übernimmt
Ilobert Götz , Jtheinstr . 91

Telephon 484=0.
Feiriste Referenzen.

120 cm breit Reinwollen Satintuch
nur in schwarz, hochfeine Qualität, besonders für Ein¬
segnungskleider . . Meter

130 cm breit Reinwollen Gabardine gjj 00nur in schwarz, wunderv. Qualität, für eleg. Jackenkleider
und Rocke . Meter

120 cm br.Reinw.Kammgarncheviot
nur in Marineblau, schwere Qualität . Meter $ $ 4

130 cm breit Reinwoll. Kostümstoffe 10 00
reizende Frühjahrs -Neuheiten . Meter

Doppelter.Reinw.Kammgarncheviot JK 00
gute Qualität , marine und schwarz . Meter

Gleichfells in grösseren Posten frisch hereing.kommen:

85 cm breit Elsässer Hemdentuche fl SO
kräftige , brauchbare Ware, ohne jede Appretur . . Meter V4

82 cm br. Mittelfädiges Wässhetuch 75

6>
14."
29.”

vorzügliche Quaität , mit unbedeutenden Bleich¬
fehlern . . Meter

45 cm br.Gerstenkom-Han dtuchstoff
solide Qualitäten , . . . Meier 9 .75 und

50 cm br. Reinleinen Handtuchstoff
Ia schwere Prelhyare . Meter

150 cm br. Haustuch für Bettücher
bewährte Qual taten . Meter 34 .50 und

Abgabe in jeder gewünschten Menge!

JotcpWolf
IftrcSigatH;

K 151
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Trüf ) jaf ) rs -Tleuf ) eifen
Wir beehren uns ergebenst anzuzeigen, daß sämtliche Mode-Abteilungen unsres Hauses
mit den letzten und neusten Schöpfungen der Mode für die FvUlijdllVS - Wl \ (L
SoJiMYieV-Saison 1021 in reicher Fülle ausgestattet sind.— In unserm

JTlodeffSafon
sind diese Neuheiten zu einer übersichtlichen Ausstellum gruppiert und bieten einen
imposanten Ueberblick über die kommende Mode. — Original - Modell - Hilt&
erster tonangebender Häuser . Erseugnisse unsrer eignen Werkstätten von der einfachsten

bis zur elegantesten Geschmacksrichtung,

Unsre bedeutend erweiterte und groß angelegte Spezial - Abteilung:

Damen -Konfektion
zeigt ebenfalls eine reiche Auslese der maßgebenden Frühjahrsneuheiten von besonderer

Eleganz, großer Preiswürdigkeit und Vielseitigkeit an Formen und Stoftarten.

Jackenkleider —Tee- u. Gesellschaftskleider in Wolle u. Seide —Mäntel —Blusen
sowie Kinder - U , Backfischkleider in großer Auswahl.

, , Ebenfalls unsre Spezial-Abteilungen

Hfeider - und Seidenstoffe
z-t weisen hervorragend reiche Sortimente der neusten Stoff- und Webarten in riesiger Auswahl und Billigkeit auf, ,v

Besichtigen Sie unsre künstlerisch ausgeführten Auslagen
' in unsern Fenstern sowie unsern Bäumen»

Hircbgasse
39ftt. Bfummfhaf Kircbgasse

39fit.
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Achtung!
Mne IVjahv. Fuchsstute

p« ve.laufen, kelbgr ist fehlerfrei »nv zngfest.
Geiegeriheitskauf für Kutscher.

Hardert  in Erbenhelm, Sedanstr. 1

lVexen Vermietung ist des Inventar und
Hotel -Mobiliar

(darunter einige sehr gut erhaltene Ei -hen-
Sc lafrin nrer ) d»s Hotel * Völkerbund , Rhein-
str iße 17 ru Wiesbsden , sofort sn verkaufen.
Auskunft erteilt der Besitzer , Zim. 1, 1. Stock.

Schreibmaschinen!
2 Gontirtcr .ioJ mit Ds-imaltabulatsr,
1 SLserver -Rekord, kl. Druckschrift,
1 Ideal
1 Adler . Mod. 7, „ „
1 Adlor , Mod. 7, «r . „

verkauft SchreibmaschinenmMer
Vertramstr. 20. r: Telephon 4851,

Adler -Limsnsine , >2/34 P8., hochmodern fie¬
bernt. WffniiW. (mtßeft« Jet. für R-ifewagcn lehr
geeignet(2 Tm kr, 160 Ltr ). e ektr Beteuch Ui g,
Kurv.n-Sch iüwerfer. Ep »tühter ete., ?u »tri.
Zu beuchtg n Wieobade», B erkrad er Jü t 1.

Mod. Schiafz.
(solide Sibreinerarb .), in
Eiche. Rüster« «. Birke,
tzuberst vrefswcrt zu v«rk

inte Hi
rund oorsrbaut . 1380 Mk.

ßvWO . l | fl!
rund vorg-S.. mit einieb.
Eewürzkatt . 1870. L25S
und 2500 Mk Mi vext.

%m,  LU ssisWW
Sofa u. 6 Stühle vr is» .
zu oerk. Anzujeb. Conn-
rag von 9—12 Uhr.
Salier . SUjct?äBt% 88,
. re

Metallbetten . Matratzen.
Stablmatratzen . Älaoicif.
lustfee Idißrte Küche ru
vert Mollath . Fritdrich-

4<z (laden

Rufen Sie 349 V.
Zahle die bscksten Breke

für «ut »rbalt -neHerren-u.DWMM^
Mir‘MIM

Krau A. Klein.
GmilinltraSte JL-LSJL.

ZKleider L
:: Brillanten ::
Geld»«. Lttberzegenstcknl'.
Piatin . Zahuzeb .. SSäshi,
«ardinen. Feversstr̂ Pc!»r
t»«st. z» tSchste« Preise,
Frau Stummer
Vieusasjr 19, 2. Sta k.

ae «cpho-t 883t . -t-n

Ju verkäme»
gutes Leder - Klub - Sofa
IAO Mk.. sch. el. Lüster.

C- rrrzzela.
Rüdesbeimer Arche 33.Borderh . Bart.

Schlafzimmer
eckt Rüstern, innen ran»
Eichen, mit «rohem 2tür.
Svieyelschrank. Waschtoil.mit hoher Marmarrückw..
2 Nachttischen mit ~~
2 Bettstellen . 3800 2Jl

Bauer.
Wellritzstrtste 81.

[  ÜSlsztWAWstr'S."
ifto. jinufer ges. Manrhe,
iu s nstra ße l o, S w. 2.
Frisrnraeichstst. ctiTllaC

Mt. Destsach  82 .-_
-uche Geschäft

plriA welcher Branche,
mügl. Zentrum , per bald
zu raufen . Oy . n.  sfe . 147mi den Tanbt .-Berla «.'

imiss ued
Echmissksachsn

aller Art von Privat
ru kaufen gesucht.
Auswäitige Angebote
verden ebenfalls sofort
erledigt . Off o b. u.
1'. 145 an Tagb .-Verl.

Elegantes Wms
Elegantrs Mssör̂ls
Weg. Mi!rMsr4M.
rum SelMeeürauck , zukamen gesucht. An eü. u.
E . 136 an den Tagbl .-D.

BriUaul-
Rrag und Lchtipsnadel
zu lau ' en ge ucht. Os' ,
unter 3. 158 an den
Taq, l.-V.' rlaa,.

LUelSsr,
Wasche, Möbel
TevviÄe. Lanier . Eard ..
Zrstecke. vstren ui» , kauft

und zahlt am besten
D. Livver . Riehlstr . 11.
ZMrrrj !.' _ rr _ ij £ _4?72LTut erhaltener An;na

ru raus , aesuchl.

.Ä 6
u. Stiefel taust laufend
u. tauscht Schuster. Röder¬
straße 47. an der Taunus-str-' ne. Telerbon 2725
straste 47.
steine, Ti

ie « reife. jüt

Lkil>-ii.8ki
auch Kleider erz. Sie bei
Ellinger . Helenenstr . ZS.

zu kaufen gesucht. Offert.
û Li4L _ TMLHexlaL.
u »sr z. mt  Meis

Waicke. Matratzen.
Federdeckbett«» ufm.

Krau Sivver.
H 1L

Sanb . gute Deckbetten
u. Kissen von Privat reg.
«ute Bezahlung gesucht.
Geil . Offerten mit Preis¬
angabe unter O. 134 an
äüSf Ä. . leider . Sämste
jc. kauft Schuster Rsder-
strichr 47. an der Taunus-stro«?. Teleobort 27 25.
KüS dl N»W!
Suche e'n. gebrauchten

Tbaveau claaue . Offert,
mit Preisana . u. T . 148
an den

III. gut. SfielDf
u kaufen gesucht. Off . u.
' 147 an den TaA l.-B.

erŝ Teppiche
von Drivatband zu k. gei.

v . 148 ^ " ~
I rHL .

zu kaufen gesucht. Off . ».
E. M an den,T - abl .-L

LiüßlkWkkMZ
u. Chaiielongue nur von
Privat gegen gute Be^
Zahlung gejucht. Erbitt.Ost. mrt Preisangabe u
§ . 127 an den Taabl .-Dl
"Mhmasch . rü kauf.' gcs.
Srir - rickitrahe 29. 1,

Ä fifißlno
o«*;n bar ru kaufen gei.
Man rimte Oifert . unte,

"t an den,TM1M
ie sofort ein

Piano iu  kaufen.
Ost, u. » I. 145 Tasbl .-B.

Schreibmaschine
_ kaust Sulzberaer.
MelbEr . 7?̂ Teb 771
^Gkdr. SchreiSäis chme

..Adler 7"  kaust Lin:
SL'g-tbejUafie 2.Zu kaufen aesucht:

1 Lederkeffer und
2X3
42,Tasbl .-V.

1 Tevvich
Udchenl.
Meter ) .

Ein noch aut erhaltenes
Schlafzimmer

und ein autr«
He.r mzimmer

sowie gutLr Tevvich von
Herrschaft ru kaufen ßd
Off, u, 2 . 145 Tasbl .-B.

Mod. Eßzimmer
mit Standuhr , bis zu
5000 Mk. zu kaufen ac>.
Off-, ». 2. » 7 Sa&SML

@»njf üiadjlflüf
sowie alle Art . Möbel
kaust nur Frau Sipvrr.
Oranienitr . 23. Tel . 3471.

ZilPUlM!
Eichen, bis 1.50 Meter
br«it . »u kaufen gesucht.
Ana. mit genau. Erohm-
angaben und Preis unter
M. 14I an  den Tapbl .-N.Herren-Cchrert i ch
mit Aufs., pol. Sviegel-
schrank oo. Kleiderschrane,
Linoleum u Bettwäsche
sucht zu kaufen Haselau.

il' waloacher Strotze 43.

giHrteiutt*
schwarz Eich., ca. 180 br ..
ca. 220—240 hoch, tnöal.
verglast , zu k. aesucht.
Offerten unter 3 . 144
an den Tagbl .-Verlag.

Kontor -Möbe!
auch Einzelstücke. ru kauf,
l ekuckt. Off. u. O. 148
an den Tagdl -Verlag - -

SU . Kinderbett m. Matr.
zu kaufen gei. Soimann.
Riehlstratzs. 5, Part.

Kücken-Tinrichtun ».
gut erb., oder emz .Incr
Kücken- u. Kleiderschrant
von Privat gesucht. Ost.
mit Preisana . u. S . 144
an den Tagvl .-Verlag.

Wivn -Möbel
gekuckt. Preisangebote u.
G. 149 Tasbl .-Verlan.
Kiaderttühlch . u. Kiao ; -

wagen zu kaufen ges. Ofs.
u. Z. 146 Tagbl .-Perlag.

Motorrad
zu kaufen gefucht 4 bis
10 in- o.  auS ä» >.
Fabrikat. Off. m. Pr . ».
Ii . 1-2 an den Tqb .-V.
Getr . Fahrräder kauft

Bind . Eoetbestrofie 2.
Kinder - od. Klavvwnaen

zu kaufen aes. S . Köhler.
Grabenstratze 23.

Kinder -KlnoNwaaeu
mit Verdeck zu kauf. ges.
Krämer . Roonstratze 20. 2

Suckr gebraucht ru k. :
Kachelofen. Fenster »nir
Türen , ick» -weide Flur-
vlattrn u. Wasierklosett.
Ostert . u. R. M . ' 88 voft-
l" ^ ' - b fzgttensteim.

Dszimalwags
zu kaufen gesucht Off . m.
Pr . u. W. 144 Tasbl .-V.

Gartenwalze.
ru kaufen gesucht. Leber-
bern 11. ,
Eartenaeräte z. k. ges.

fic-lln-nnditr . 44

IJIfpung

beim Umzug!
Svricher ». Keller -. Manf .»
Kram . Eilen . Lvmven.
Vanier . Metall . Fla chen
kaust Mittel . Wiesbaden.
Manerassie IS. chtst. 1.

Suche
Lichtfpiettheater

zu kaufen, evtl, leere Räumlichkeiten zu mieten,
um selbige) erstklassig einrichten zu können.
Offerten unter 8. 145 an den Trgbl.-Verlag.

Die höchsten Prei .e fÄr '
HAM - ii. ZMZlikiALer . MsA 11. Kkldlilsn

erzielen Tie nur bei
Klausnsr , Weilstraße 20. Telephon 6085.

Zahle Iihdisfe Preise
für Kleider, M&seiie, Schube und Ptandscbdite
soirie Ge^rauchsgcso i än ;!e aller Art.

Korh t̂iUtenstraSe IS, Laden.

an ' ike S>bränk ?, Kommode . Sofas,
Sessel, Studie , Truhen , Gemälde,
Porsei ane, >1der, Zinn resehiree und
sonst ge Kunstgegrnitände jeder Art.
Tel. 62. W . Fliegen Tel. 62.
88 Grabenslr. Wagemannstr. 87.

Zu kaufen gesucht!
is irtmtft m etttitnif s- liWM
mit WSiche und dazu gehörigen Gardinen gegen Kaste.
Offe teil unter H. 13739 an Ann .-EXped . D. Frenz,
B. m. b H , Mainz. _ _ _ F 2

Sofrat Kaders
Brisatjchnle.

Nealsch. m kl. Penstonai.
Adelbeidstrabe 71. Fern¬
ruf <626. Sechs Klassen,
streng getrennt . 14 Lehrer.
112 Schüler . Sorgsällig
ford. Unterricht nach dem
Lebrplan der offen ilichen
Schulen , tägs, Arbeits
stunden unter Aufsicht co.i
Fachlehrern . Für die Um¬
schulung von Vclks- und
Mittelschülern besonder-
Einrichtungen . Bei ge¬
nügender Teilnehmerzahl
Eröffn , einer Obeisekunda
u. anderer Lehrzirkel. An-
mesönnn wochentags von
10—12 in der Sch ule._

Eualilch. FranMlZ
ert . afüo .jjepr . Lehrrrin.
10  Jahre Auslaaosnraris.
Adresi im .TMM _ 21"unser Ausländer
w. Uebuna in französt cher
Konversation . 2 Stunden
täglich. Ost. u. Z. 148 an
den Tagbl Verla o.

rjWsKlüizM
ans Wiesbaden . 24 bis
26 Fahre , aus best. Fam ..
wünschen

Memlitil
jungen Damen.mit . . . .

sich in der Kenntnis
um
der

deutschen u. französischen
Svrache zu verstktierm.
Offerten unter &. 148 an
dc.n,Tagbl .-Perlag.

5WllMk
werden von jung . akad.
Lehrer vriv . unterrichtet.
£I £- .ik W^lHaM -V..

Kaufm.
Privat-

_schule
Herrn . & Clara

Bein
Kirchgasse 22

Jan der LulsenstraSe.
Unterricht

in all. kaufm Fächern

Frasfals
Mme. Grün nöe Benaud

Do zheimer St ?. 31, I.

Hammen,Keugass®ö.Französisch
nur Englisch
30 Schönschreib.

Letzt. Stenoaraphie
Buchführung •

Schreibmasch . verleiht
Obersets.-Büro. Beeidigt.

Oonversation hmm
cherche Dame , une heure
par jou \ Billet avec le
prix L. 148 au Bureau
du joiienal.
8emo » elle franpaise
distinguöe donne ieyons
de conversat 'on . Olk. s,
T. 144 Tagb 1,-Verlag.
8eb . Kranzöstn ert . Unter
richt. Iabn st rasie 46 4 >-
Engländerin

erf. Lehrerin , unterrichtet
Ost, u. W. 148 Taadl . Bl

Sdiislrpp:
Stenographie.

Masch.-Schreiben
Schön» ». Nund»
ichrift, Sikchne».

Buchführung,
Französisch usiv

KaufmännischePrivatschnte

WalterPaul
Krrchgasse 24,2
LügeS» u. Abendunterricht

in allen Einzel fächern
beginnt iederzeit.

SttNogr .-Aerei» s. Wkes^
baden n^ Umseg. Beginn

Kneuer Anfänger - Kurse
Stolze -Sckrey). §>onorar

35 Mk. Bald . Anmelb an
Schriftführer Mcver . Dotz-

L̂ iimr ^ trobeaufleute
Privatunterricht

in der Dankbuchhaltung.
Off. u. K. . 148 Tagdl Dl.

Französischer Kunstmaler
«iot Unterricht im
ZkWn «st « M.

R . Tostet.
_ Em ser,Lira sieKlstarhM. 'UntellW
Nj k»lar !trabe 38. Dort , r.
Hislni « u. Klao .-Unterrwird gründl . erteilt . Oit

u E. 151 Taabl -Verlag.
Klav .- u. Mandsl «unt.

ert . bill . eevr . Musik-
lchrerir . Emker Str . 28 fl
Bridge-Stunden

erteilt gebildete Dame
ELMsttade 71 <̂ m^ 3Rn den Arbki sstirnden
abends von 8 bis lv Uhr.
zur Anfertigung der eig.
Kleider . Blusen u. Wstscke.
können noch Damen teil«
nehmen. Näh . zu erfragen
bei Frau Wunderlich,
Mickelsberg 28. Sth . 2.

xxxxxxxxxxxxxrrxxxxxxxxxx

Liilll Dureiiil -Ätzen
Konzert- und Oratoriensängerin

Alt -Mezzo
Gesanglehrerin des städt . Konservatoriums

Crefsld
erteilt vorzüglichen Unterrcht in
St mmbildung u . höh . Ku ’stgesang,

Basis : Atemtec ’inik Leo Kofjer,
Kö perlt Hu- Mensendieck,
Resonnanzlehre.

Websrgasse2l | I, Bing. D.eilil enquel 'e.

X
X
X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Schlosser-Werkzeug
feej» . gan ê Eiur chtung zu kaufen gesucht. Offerten
unter I . 150 an dm Ta <HI.-V rfaq._ _

Sekt-, Rheinwein-, BordeauX-,
Kognak-, Burgunderflazchen

auch halbe n. sonstige Flaschen kaust stet» zu Tagespreisen

FlaschenhandlungP . Herbst
Jahnstratzr 24. Hof.

vcstellungen prompte Er edigung. Auch auswärts.
Postkarte ge»ü t.

WM biitklMfiT » ^ "^ ""-1232

s BMWg« I
m.  Cafö

in bester Lage unter
günstig , fce ing ngen
pr . iswert zu verk . ev.
zu verpachte t. Nah.
d. den alle n B a’dtr
Sensal Meyer Sulz-
cr, rer. Ad« h-idstr . 1.0

erg
" .1,_ Lagers

am Lijestba.bnhof zu vrrv
Iohanntsb .' Str . g P r.

Üülemcht )
Inn «? Dame wünscht

auten Unterricht in
deutschem Aussatz.
CH. u. T. 150 TaüLl ..P.

TanzschuleW. Klapperu. Frau.
A» »nseren verschiedenen

Tanz-Kursen
können noch Herren und Samen tednetm .-n.

Privat » und « iuzel-Nuterrlcht in der modernen und
ä Irre « Tauzweisr jederzeit u gen. (auch Tonntag »),
t« wenigen St ..nde« tauch für ÄUere Personen ). Ges.

Anine düngen erbeten
SU. SÄwakSachrr Etr . 10 , Eiug . v. Mauritiusstr,

Eigener vornehmer Lehrsaat im Hanse.

Arbeiter verlor
reitag früh 1 schrs.-trd.
iamaicke. ScharnborUtr.

bis Ninoli ' che. Eeg Be.
obrng . Wsttendstr. 19. 2 l.
UTMiii. WWW
obh . gek.. Montag . Schier-
stciner Str . Esg . Belohn,
obzug. Waldstrabe 84. od.
An». Tel . 4452.

Verl . silb. D.-Nem.-Uhr
amf dem Wege Seeroben -.
Wellntzstr.. Kirchen-Reul.
Luisenstr.. von da untere
Frirdrichsir . b. Mauritiur-
ürabr . Freitag , zw. 12 u.
1 Uhr. Keg. gute Belohn,
abzua. Seerobcnstr . 23. 3
da liebes Andenken an
Gefallenen.

_ j  m . Geld . Vrot-
mark.. Quittung . Kugel,
Herder-. Wö t̂h-. Nbeinstr.
oerl . Ab, . Rheinstr . 109. 2

Hohe Belohnung!
dem W-ederbriiqer d' r am 17. Februar 1921. abenbJ,
im Bahnhof vom Auge zur Autoba testelle ver.ocenen

Armbanduhr.
Platin mit Brillanten . Ab, geben
_Vortier . Hotel Rose.

8uug!
Deloraung

Eeŝ EWW«
-- ' Selmun » von Daketen

Russische llebersrtzunaen nach Krankki rt a. M. und
tDokum. uiw.), Leeiuigt. i Zurück übernimmt
Dolmetscher Dr . Felol , Gottschalk,
Taunusstr. 64. Tri. 4417,1 Wellrrtzstrahr6. % St . r.

PlilllUlllWgsW
7.50 Mk.. Nähe Kochbr.

Dambacktal 23.

AÜj KmW
fährt jeden Sonn r»taz
eine Nolle. Auch werde»
sonstige Fahrten angenom.
und protnpt güsgefuhrt.

H. Z .mmerü'.an !«
CNenlogeneaUe 7, Hch. 1.

Te epho ! 5.MI._

HeparatursB
sofort

und billig!

SrreL-Werkstätt8Frsaks-KeHnlsdi
Hfeetendstraße LS.

Telephon 3222.
NB. VVi- leisten Garantie.

WllU ! EMMstzZrl
Zimmermann fert. billig

alle Revaratur . an Um¬
zäunungen . Gartrnbäu !..
Turngeräten . Offert, tu
K. 151 an den  Tagbl .-V.

LLÄZlSl - !!. Wsizhj ^ rl
Arbeiten werden sorgfält.
u. bei billigster Berech¬
nung ausgeführt . Ost. u.
F . 148 an den Tasblatt-
LMLll eMferu_

Achtung!
Ersttlastrger Schneider

empfiehlt sich dm Herr¬
schaften zur Fcübjabrs-kaiion im Jnsiandietzen v.
Herren - u. Damcn-Lard ..
sowie Wenden und Neu¬
anfertigung . Ostert . unr.
M . 148 an den Taa bl.-V.

Obstschnitt
sowie alle Gartenarbeiten
mürt fachgemäß aus

Heinrich. Wellri 'taL

ÄsttiWU
cleg. Mäntel . Kostüme.
Straßen -. Eeiellschstts- ru
Teekleider nach Mag.

Sem csmees
Dambachtal 11.

_Keistz^ gstrqLt,2 «.^ HLSchneiderin emef. sich
im Anfert . von Damen«
Gard . zu mäh. Preisen.
Ost , u. L 138 Tagol .'Vl.

Kcniirmanden-
Kleider n. neuest, Wiener
Muster von 35 Mk. an w.
angef .. auch w. n. Kunden
s. Jacken-. Strahenkl . und
Blusen angen . bei billigst.
Berechn. Schulze. Moritz-
ÜMe ,4t Stb . 2 . _I . siiran empfiehlt sich
im Änf . u. Umänd. sämtL
Kinderkl . u. Damrnklcid..
s"ez Knabenkl .. bill. Fr.

Her. Frjedrich str 2?. &.
„eiiizengnäüenn.

Neuanfert . u. Flicken, s. n.
Kundsch. im §>ouie. Näü.
im Taabl .-Nerlag . Bi»

Rch'NW
Büstenbalter . sowie Rep.
§». Förster . Göbenstr. 4. 1.

Matz-KorsetLs^
sowie N>oar . billigst.

H. Mander.
Sstierstiiner Str . 34. G. 2

Maß -Korsetts
vaick.. Revar ., Umänd.
1.Schilli ng. Ste ina . 13. ? .
Ja . Krau n. n. Kunden

mßer dem pause an . füc
Laich;, einfache Kleider.
Underkleid .. Blns.. Röcke

u. Schürzen. Ostert. u.
U. 124 an  den Taabl.  B.

^ Wüsche
zum Waschen u. Bügeln
wird noch angenommen.
Ost . u. K. i 49_lgaöl .d6L
Wascherei übern. Mische.

Eigene Bleiche. Scharn-
borststrasie 25. Part . r.

Gardinen
werden billig gespannt.
Jckenrotst. Vorsttr . 18 P .
Tüchtige Büglerin
iuckt Kunden für in und
auher dem H ' us;. Ost. u.
Zlltzb TaM V̂erlag,_sirstense

immt noch Kunden an.
Gefl . Offerten u. 8 . 158
an den Taabl .-Berlag.

Tüchtige Friseusent noch Kunden autz.
dem Sause an . Oss. unter
nimmt

yjÜnJldÄManiküre!
Toris Brllingre,

Schwaioachsr « trage 14. %
om Rejibenz-Theat»«,
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Mm  Die Me ADseigW
n Die WeyekMlW?

Weil ein veraltetes, ungerechtfertigtesVorurteil dagegen
herrscht. — Durch mein reelles, vornehmes, in ersten
Kreisen eingefuhrtes Institut ist Ihnen Gelegenheit zu
glücklicher Ehe geboten.

Frau Lisa Metz , Wwe.
Lukfenstraße 22, 1. Etage . Telephon 1699.

BllsWeW s
Tüchtiger

Geschäftsmann
w. sich mit ca. 75000 MI.
tätig an einem g. Unter¬
nehmen zu beteilig . Off.

Nebenverdienst , nachweis¬
lich bei nur 2 bis drei
Stunden Tätigt . Prosoekr
Nr . 238 grat B Magen«
knc.chl VM L -MMig_Mt. WU.tSMM
ständiger Besucher der
Landkundsch.. übernimmt
roch gangbare Sausier-
Artikel . Off. u. Ä. 129
an den Tagbl .-Verlag.

Teilhaber
gesucht für gutgeh. Fabrik
mit 6H000 Mk. Off. unter
W. 150 an den Tagbl.-V.

Holzbearbeitungs>
Fabrik

ou+ einger .. sucht Beschäft.
tn kleineren Arbeiten , be¬
sonders Massen - Artikeln,
bei billigsten Preisen . Oil.
unter U. 129 an den
Taabl .-Berlaa ._
"Wer leiht jungem sireb-
kamen Handwerker

6006 Mark
gegen gute Verzinsung u.
Sicherheit ? Eesl . Off. u.

129 an  den Lagbl .M
Ser gbt armen Mann

für sein Liebstes, eine prima
deutsche MWMi

beste- W ch- n.Regl-ithnud,
10—12000 Mk. zur Grund-
ung einer Exieuz ? Offert,
unter L . 150 an den
Tagbl.-Ver ag._
31 eil. SWS üt
Moa leMoa

suchen wir die schriftlich.
Arbeiten u. Vertretung e.kevent. ausländ ) Grob¬
firma gegen Fixum zu
übernehmen . Offert , u.
BljKm  '

kinberl . iung . Ebevaar zu
irgendeinem kaufm. Ee-
lckäft. Kaution vorband.
Offerten unter D. 119 an
Bfifl TagblMeilaL

Konzertpianisttn
möchte in Brioatgesellsch.
oder Familien (Kranke)
stundenweise musizieren.
Klassische u. and . Musik.
Kammermusik . Fr . Naav.
bei Fr . Schütz. Iobannis-
tzera er Str aße 1.
Kindergarten

J2il
Viano

in gute Sande zu mieten
gesucht. Off . u. F . 159 an
den Ta gbl.-Verlag ._

1 Stutzflügel
zu vermieten . Gefl . Off.

Piano
den gesucht v.

für einige
mter
Ion.

Wo kann 18i. Mädchen
Putz

gründlich erlernen , event.
aeaen Vergütung ? Offert.
hJ -SLhI.  TaLbl̂ Berlag-

Wex nimmt e. unehel. 7j.,
lehr a tigen kath. Knabe«
geg. 80 Mk. monat!. Verg.
in liebevolle Erziehung?
Meid. erb. unter Z . 145
an den Tagb!.-Berlaa.

»nt»
wird von solid, kinderlos.
Ebevaar mit einem ein¬
maligen Erziebungs -Bei-
trag als eigen ange¬
nommen. Offerten unter
W. 119 Tagbl .-Verlag.

Wer sich gut
Md Mich
verheirateil

will, wende sich vertrauens¬
voll an daS Ehevermitt-
lungS - Institut für alle
Stände d.skret und reell
Frau Wehner , Karlstr. 38,
2 rechts. — Gegr . 1904.

Offert , mit Preis unler

gegen Näharbeit? Off.
gbl.-Berlag.

»ert
wird ausgeg.. Stricken od.Stovfen. Nur vorm, von

-12 Rbrinstr . 39. 3
So kan« ;g. Mädchen.

28 Jabre . ohne gegcnfsit.
Eli

Wo
V Jl_ .Vergütung kochen lern .?
Offerten unter K. 148 an

MMerlaL _ _MMmMe
einer in Hyvnotismus be-
«anderten . vertrauensw.
Persönlichkeit . Off . unter
Ss 147 ftn den ^a gbl.̂ Bl,

1lfl!fcnmi$en
wird als Eigen annen ..
jedoch nicht unter 7 I.

Georg Dirisfer ..Weisenau bei Mainz.
Frühlingstrabe 5.

orrmittelt diskr. u . reell
Frau Ella Tischler.

Erabrnstr . 2. 2.
Damen und Herren allerStände find, durch meine
erstklall. Verbind , sofort

Anschluß.

S «Lar.̂ mviängsr äume,.
33 I ., ev., häuSl., mit Ber«
mög. u . Aussteuer w. anst.
solid.Herrn, nicht üb. 38 I.
mit sich. E n om. kennen
zu lernen zw. Heirat. Ofs.
u. H. 147 Taabl.-Berlai.

©er.öf«, tücht. Geichäfts-
frau wünscht s ch wieder
glücklich  zu vcrheiraen.
Heiratet auchi» ein Geschäft.
Nur ernstem . Off. werden
bcrückslcht. Anonym zweckl.
Off, u. c 143 Tagbl.-Verl.
Eeb . nette T am « <Piw.),
40«r I ., jugenol. Auss.,
mit eigenem Heim, sucht
Verbind, mit less., gutsit.
Herrn, Alt. zw. 46—55 I ..
zwecks Heirat. Ofs. unter
>R. 151 an Tagbl.-Verlag.

Dam«
auS s. g. Familie, häuSl.
erzog., AuSst., fp. Berm ..
w. m. geb. Hern» n. u. 35
zw. Ehe bek. z. w. W. m.
K. n. ausgeschl. Diskr. ge-
g b. ii. verl. Off. unt.
E . 150 a. d. Tagbl.-Berlag.
Zwei Hess. FrSut .. 23 u.

25 I .. blond, wünsch, die
Bekanntschaft ebensolcher,
solider Herren zw. Heirat
u. erb. ernstgem. Zulchr.,
mögl. mit Bild , unter
S . 143 an deü Tagbl .-
Berlag . Diskretion selbst-
veritäntzM^

Für meinen
Freund

tücht. Kaufmann . 33 I.
alt . vorn . Junggeselle , m.
kl. körv. Febler . suche ich
vermöa . Dame aus guter
Familie , die ihm e. treue
Lebensgefährtin sein soll
(Dame mit klein. Febler.
aber ideal . Lebensansch
bevorzugt ) zwecks Heirat.
Diskret , streng ebrenwrtl
Ang. u. S. 149 TaM .-L

Umzüge
nadi allen Plätzen der Welf , unter Gewähr für

beste Ausführung , zu mäßigen Preisen.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft
Friedrich Zander jr. & Co.

Adelheidstraße 44. Fernsprecher 1048.

Tanndiule ID. Klapper und Frau
Heute ab 37s Uhr

Tanz -Ausflug n. Mambadi
Saalbau Taunus (Besitz . August Stahl)

fl. Tanzfläche — Gote Musik.
Alle Schüler nelst Familie sowie Freunde und

Gönner sind herz iahst eingeladen.

Privat-Gesellschaft „Fidelitas ".
Sonntag , den 20. Februar 1920, nachmittags

3 Ahr , im Restaurant „Kaisersaal ", Sonnenberg,
Adolfstrabe

Klotzes Inprpp
verbunden mit Humorist . Unterhaltung , Tombola
und sonstiges, wozu hö.llchft einladet

Ter Vorstand,

Tanzschule MaX Kaplan.
Sonntag , 20. Febr . AuSslng mit Tanz , Saalbau

Moauntia , Amöneburg . Bes. Schaus v. d. Kaiserbrücke.
R ckfahrt ll Uhr Biebrich-Ost. dl-B. v .'ginn e u;ä
nf it .w Kursus in alten und mod. Tänzen in 3—4 Stö.
DitNLtag. 22. Fe r. Drei König , Martstr . 2Cu. Mitt¬
woch, 28. Febr . Deutscher Hof , Go'dg.4,1 .St ., abds.8 Uhr.
Pxiratikunden jederzeit, auch Sonnt , u. für alt. Personen.

aiiniimnis

Kansa-Jtotel
WIESBADEN

Ecke Rhein- und Nikolasstraße.
Besitzer : F. Lederbogen.

mHiiiwujmiuuutMnBTOT wwmmim rmimiwiiii Hi

Heute i

Qedeck Mr. 15.—
Krebssuppe

Steinbutt , gedämpft
mit Kartoffeln

Kalbsrücken nach Gärtnerin Art;

Obst.

ällHIIIIIIISR

Wiesbadener Markt-
Gemüse.Samen

in unübertroffener Qual,
liefert seit 1842 das älteste
Wiesbadener Sameuhaus

von

A. Mollath
nur MMerg 14

Telepbon 2531.
Neues Samen -Verzeichn.

mit Kultur -Anweisungen
kostenlos zu Diensten.
Man achte auf genaue
Üi» _ ML

Drima trockenes,
NW - II. Wll

Amholz
Anzündehotz

(grobe Bündel) h J 6060 JL. J ) ä 1Firma Ranei.
Koblenbandlung.

RSmerbera 12. XgL 1418.

(Cynd katSfrei)

ia mummt
sowie alle Sorten Tüuger-

kalk, am billigsten
Wlesbaden .Rheinstr.il 3,S

Achtung!
Großer Posten Stachel»,
JohanniS - und Himbeer¬
sträucher sowie PS im » os.
und Dax» , Steckzwiebel«,
daS Pfund 2.50 Mk. hat
abzugeben Jakob Keßelriug
Mainzer Straße 90.

EoüeiibMnI
Jnstandlctzen von Obst-,

Zier - u. Gemüsegärten,
sowie Anlegen u. Umand.
derselben empfiehlt st4
tüchtig. Gärtner . Offerten
unter B. 147 an den
Taabl .-Nerlag.

Tum Osterfeste
empfehlen wir gutgepflegte

Flaschen - und Fassweine
ff. Spirituosen und Liköre

Verlangen Sie sofort Preisliste
Hubert Schütz&Co., Weingroßhandlung
Nikolasstiv 28 — Telefon 6331

Liselotte Müller
Karl Link

Verlobte.
Wiesbaden, den 20. Februar 1921

Göbenstraße 18- Adolfsallee 27,

Ale Verlobte empfehlen sich

Paula Bettner
Kurt Krill

Wiesbaden, den 20. Februar 1921.

Tina Gerhard
Gustav Raab
grüßen als Verlobte.

Wiesbaden, den 20. Februar 192t

Ihre Verlobung zeigen an
Charlotte Thissen

Hermann Holzhey
cand . Jur. ei  rer . pol.

Leutnant d. R.

Wiesbaden . Im Februar 102,1.

Mariechen Frohn
Adam Schmitt

Verlobte.
Wiesbaden

Feldstraße 22
Nastroa

im Februar 1921.

(8 kan Gold 750
14 kar . Gold 585

Heirat
w. Akademik.. vorurteils¬
frei . mit Dame , elegante
Figur . Ang. mit Bild
u . C. 145 Tagbl .-B erlag.

pSgWfMnseijji]
Siplülf

6toub>ii.  etamali
sowie ungebrannten

AölWM
sehr gut zum Düngen , perteniner4 sht.  abalkbrenneres, Klär -An-
läge, oder Wohnung.

Ph . Offermann,
55 N ederwnldst aße 55.

rtr . 12 Mk.. zu verkaufen.
3u«g. Dotzü. St». 1ö°

'H . __.
P K 18 kar. Eold 333 psiempeit1 53.- an"“TUT“tdioiiue  aus  warn iieis au JLa0'er.

Tel . 8138.

MmerllleW
für orisbekannte in bell.
Kreisen eingef. Herren u.
Damen . Eesl . Zuschr. u.
M. 148 Tagbl -Verlag.

Fuhren
aller Art ver Federn
auch nach auswärts,
ausgeführt. Näheres
Tagbl.-Verlag.

Für die uns in so überaus herr¬
licher Weise bewiesene Anteilnahme
bei dem uns so schmerrlich betroffenen

Verluste sage innigsten Dank.

Frau Heinrich Hirsch‘Wwe.

Wiesbaden , den 18. Februar 1921.

i Lude Frickel
Oeosrcp Wledmaam

Verlobte,

WTeabadea Im Febniar 1Q21

!.
Die Verlobung ihrer Tochter

Berta mit Herrn Ingenieur
Hermann Poths beehren BertavonToczylowski
sieh anzuzeigen Hermann Poths
Kar l von Toczylowski Verlobte.> und Frau

Clara, geb. Befer. Cöln Wiesbaden
' Mainzer Sir.101

Cöln, 19. Februar 1921.
i

den 19. Februar 1921.

Die Verlobung unserer Meine Verlobung mit
| Tochter Luhl mit Herrn Fräulein Lulu Bender

Hermann Becker geben beehre ich mich anzuzeigen.
wir hiermit bekannt.

Fritz Bern deru.Frau Hermann Becker.
Luise, geb. Pasdk.

Wiesbaden, Februar 1921

r



Hotel „Der Lindenhof
WalkmQh.'str . St - KL. Tel. 233 . Haltestelle Linie 3.

leden Sonntag:
Soispar ■Konzert von6-ioh  Uhr
Tee - Konzert von zu—6 täglich.
Ausgewählte Diners und Soupers zuM(. 12.—u. Mk. 18.—

Letzte Elektrische nach der Stadt 10.49 Uhr.

edermann muB Montag , den
21 . Februar , 8 Ufer abends,
im KASINO,  Friedrichstraße 22,

und ' ich überzeugen , datier die nemrt '-ston und
schwierigsten Au gäbe oine jede berühr .n ' li.stl

Karten Lei Born& Sch ittenfels, Ad. St p.dcr, Rheinst.aße,
und an d r Abendkasse.

skr. 85. Smmkag, 20. ‘«yrtfrtutt 1821. Wiesbadener Tagblatt.
Liier rischs ÖessÜrchskt Uviesbsdsn. E. V?\
Kasino : Mittwoch , 23 . Febr ., 8 UhrWaldemar Bonseis
,,Chii tus u, di« Germanen “ : Die Auferstehung.
Kaiten zt, 20, 12,8 , 4 11k Hofbuctihdlg . Staadt,

Born & SchoUenfeis , Ab ndkass 1. F 91J

Morgen-AusgaBe. ZweNe, Matt, beite 15.
SÄlafnm .. Lveiieiim ..

Herren.,immer u. Küchen
liefert lauft nd zu den
billigsten Preiien Möbel
Schrein. Sr . Krag Erben
beim. Krankt Skr . 15.

Heute
abs Uhr

Cafd Völkerbund
Rheinstraße 17, Ecke Wilhelmstraße.

MI.Konzert der Tiroler-Kapelle
(N uer Besitzer).

Hotel „Kaiserhof"
tL,l ch nachmittag» 4'/, biS 6'/,

und ab««»» 8 bi» 10 Uhr:

Tanz-Konzert
der Hauskayelle.

Klein -Europa
im „Europäischen Hof '*, Langgasse 82/34

I . Etage.
Gemütlicher Abendaufenthalt

Erstkt . Küche . la Weine.
Solls enkapelle.

- TANZ  -

Tanzschule Wilh. Krombach
Heute Sonntag

Tanz-Mltty ttaeh KZnüsck
Saalbau„Zur Waldlust“

»■ Anfang daselbst 3 Uhr . .
Freunde u. Gönner sind willkommen.

iUranra-Theateri
Bleichst aTe 30. B e'chstraß ? SO

Exzellenz ünterrock.
G' oB*r h'störscher Ausstattung film aus der j
Zeit Ludwigs XV in 6 Akten.

Prunkvolle Aufmachung
Prächtige Massenszenen

HdzTolL- Jlome te : Parkende Hand ung.

d. . . Karlehens Vaterfreude.
Lustspiel in 3 Akten.

Vornehmer Saal . :: Gute Musik.
Erstklassige Bilder — Anfall 3 Uur .z

Mfltwoebs . Sum t̂ar «u. Sonntags finden ion
| 2 Uhr ab Gr . Kinder -Vorstellu *Ren

ftalL Piei « auf allen Plätzen 2 Mark.
Vorv -rk. Zigarrengc.' ch. Schml t . Bleichstr .20

ODEON
Djs  gr . Krim Ina li¬
sch uspiel in S Akten

SewaltgegenRecht
Ein Drama aus der

heutigen Zeit.
Krümelchen lernt

boxen. *
Urfid .des Lustspiel in

3 Akten.
Anfang Sonntags3Uhr

wochentags 1 Uhr.

Monopol
Vom 10.— S Febr . :
Nur ein Diener.
Fi raspiel in 5 Akten
I i der Haupiroll ■:Br.Rasbisru.ldaWüsl

Fe ner Erstaufführ :0ie?6chterausd.EleaS
Lrama n 3 Akten,
onntags v. 3—10' /, . |wochentags4 l 'h ab.

Elegantes Konzerthaus
Ad8Uhr abends geöffnet

mm
Gesprengte Ketten!

Sens tio sfi mromap in 8 Abteilungen,
zusammen 32 Akten , nach dem bekannten

Roman von G. l.eroux,
mit MB Arly und R . Navarre.

Dieser Fil n, der an Se- salionen den bi her vor-
Igeführten Abenieurerfllmen gle .cht ist doch
durch seinen feineren Rah >en , sei e ratür-
iic le, nicht übertr . bene Handlung , denselben

Iweit übet legen. Ein Mann ist duren feindliche
liandu gin zu lebenslSngl . Zuchthaus ver-

Iurteil . Wird nicht sein seh Lchster Wunsch
I sein a d wsrd n, icht alle sein »Ansireogu gen
dazu trachte >, seine Fesseln zu sprengen und
wie Mont» Christo , als ei > neuer Mann wieder

| aufzulrtte >, um sene fiirch er ich», aber
gerfchte Rache auszuüle I-
Bis einschL Freitag (i. Teil ) a

Oi?Fladit aus Zudtf haav.

Walhalla
Die große Sensation!

Thalia-Theater^
Kirchrasse 12. . ... Teicn ion 6137.Teicp ion 6137.

Vom 20. bis 25 Februar.
Der erste Fj m der Decla -Meisterwerke.

Das Haupt des Juarez.
Ein Fur .oso in ein m Vorspiel und ö Akten

von Wo ftjan ; Ge ger.
Künstl rische L“itung : Kudu f Me Inert.

In den Hauptrollen:

Sascha Cura, Jossf Klein,
Ed. v. Wintersten , Hermann Vulleatin

und Adele Sandrock.

Der Veplobungstrick.
Lus spie in 2 Akten.

Khtephont # #
Tau u straüa 1.

oder:

30 Tags auf dem Meeresgrund.
Ein Abenteuer in 5 Akten.

Oer lustige Witwer.
Schwank in 4 Akten nach dem Lustpi 1

,,Aschermittwoch “ mit dem bekannt . Komiker

Paul Hartstein

Des gproßen Andranges
_ wegen verlängert ! w

fies grofien Talma letzte Siebe!
Schauspiel in 6 Akten , mit

Fern Andra als„Madam*Recanilrr“ u.
Bernd Aldor als „Schauspieler Talma

Gutes Beiprogramm 1
Anfang Sonntags 3 Uhr, Wochentags 4 Uhr.

11 ! Gewöhnliche Preise ! ! I

OIO

RHEHAHIA SuMmhr SU.51.
Ab Samstag , den 19. Februar.

AIlein -Ers - Aufführun « des Aufsehen
erregenden ausl . Sensatio -’s - Detektiv * Aben-

teureifdms der Saison 1921.

Die Sekte der
Geheimnisvollen.

YM
AgSiSiisiMM « «

Sonntag 20 Februar.Nachumiage3 Utir.l
Sonder ■Vorstellung für de«
Oct«.au»fd)«8 für Jngcidoflegc.
Iphigenie auf Tauris.

Schauspiel tn 6 Akten
non Joh. Woligang von Dorther
Iphigenie . . . Thila Hummel
Thoas, KLnig der Taurier
Orest

Walter Zollt»
W. Mnmmingero. 6>.
. . Carl Ludw. Dicht

rka» . Paul Wiegner
Anfang 3. Ende nach» Uhr.
Bet aufgehobenem AdonnemenL

Aida.
Grobe Oper mit Ballett

in 4 Akten von Giuieppe Verdi.
Der RSnia. . . . Fritz Mechler
Amneris f. Tochter. still» >)aa»
Aida.Sklavin Dertr.Deger buch
Rhadamck»,FeldherrH. 7Ippuls

al - Saft
Ramphi» . . . Al» . Noialemicz
Amonasr» . . . . <& tz . Andra
Gin Bote . . . Heinrich Schorn
Priesterinnen . Edeltrant Dif

Mnrg. Rebenfchütz
Mnsikal. Leitung: H. Slot!,er.
Anfang«.so. Sude etwa3.1» Uhr.

Montag, 21. Februar.
[lim Belten der Witwen, und-Linien. Pension», und Unter,

ftützungsanstaltder Mitglieder
de» Staaistheater-vrchefter».

Fünftes
Lhmphonie . Konzert
des Etaatsihealer-Orchestern.

Dirigent: Prof. Fr. Mannitaedi,
Solist : Kammersänger Heinrich

Knote (Tenor,.
Programm:

1. Swtn ersten Mal: Sinfonie
Nr. S op. »d von
Hugo ftaun.

I. Ruhig, ausdrucksvoll. —
II. Scherzo (Lebhaft,. —
I I. Adegio(Telirruhia.—
IV. Finale(Etwas bewegt).

10 Minuten Pause.
2. Preislied au, »Dir Meister¬

singer von Nürnberg" von
Sli a-d Magmr.

3. »Gin « kleine Nachtmusik" für
Streichorchester von Mozart.

I. Allegro. —I!. Roman»
(Andante,.—Ul . Mennetto
(Aiiegretto). —IV. Rand»
(A legro).

4. Gelänge : a) AllerFrlen.
b) Ich frage meine Minne,
o) Zuetgnnng, d) Stündchen

von Kid,. Strouh.
Ouvertüre zu Shakeivearex
D âma . Künig Lear" von
Hektor Berliot.
»mang 7. Sude nachs Uhr.

Sonntag. IZ. Februar.
Nachm. 3 Uhr. ErmStz. Preis«.
Die Fra« im Hermeli».
Operei.etnSAktenoonF.Gilbert.

Alt -Wien.
Operetten,» Akten von«. Stent.
Anfang 7, Gnde nach3.»i Uhr.

Sonntag , 20 Ftbruar.
Karl,mittag , 4 bis 5.33 Uhr.
/ .tcnnem8it5 - <3Hii"L

Stadt , tv irjp ;ii8K4i*.
Leitung : Koiu «rimitr . \V. WoU,
1. Einstig der Gladiatoren,Mareoa von Fuc.k.

Ouvertüre zu «Rienxi4 voa
H. Wag-ner.

3. Hochzeitsreisen , Walser voi
B.lse.

4. Fantasie aus «Die verkaufte
B a it- von etnna.

ö Ave im Kloster von Kienzl.
6. Z geunerstäuduhen v. Ne il.
7. Ouvertüre zu , Ted4 voa

O. Ros -uni.
Abends s Uhr im Abonnement

im großen  Saa s.
Symphonis-Konzert

Leitung : C. Schimo ’it, stldi»
Musikbre 'ttor.

Orchester : Städu Kuroraheitef
i »ieti »uv> a - Ab ad»

Vortragsfol ^e:
1. Ouvertvire *u „Eifmont “.
2. Symp honie Nr . 3 in Ea-dnr

in der Titelrolle.

Apollo-Wiesbaden
r i ägL v. 6—11, Sonntags v. >/,3 —11 Uhr Yorstell.

Ab F eilag 18. bis 21. Februir.
Letzter Teil des Prunkfilms

!! CABIRIA t!
Großer historischer Rom.tn au dem 3. Jahrh.

v. Lite, nach Gabriel D’Annuneio.
- >  CHARLIE CHAPLIN 4 ■ «

I in : CAarlie aut der Aule rannbabn.
_ Lu ;tspi»i in 2 Akt- n.  _
Künstler . Ö cn sterb -gle iu g d. Kan » i» W«>f.
Ab Freitag , 25. Fel r. „ Die Kinder Im

I Walde “ . Woih iachtse zähl, f Klei ' u. Groß.

Kammer-Lichtspiele
Manrlt 'naatr. 12. :: e ephon 6 87.

Ersl - Aufführung
des Hansa -Proj ,ct graphfl ms

Turannei des Todes.
Drama in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Friedrich Feher u. Lilli Breda.
Dieter spannende dramatische Film
b' ha de t das interessante Problem , ob ein
Verbindung der Lebenden mit den

Toten w 'hrscheinl cn ist.
Außerdem guei  Beprogramm.

Wcchentaffs ab 4 L'b ", bon ta sab3 Lhr.
Kiene  Eintiiitspreise: .50 bis 3.75  Mk.

(Eroioak X. Atlejpro coa
dvio. II . Marcia funebrai.
III . Scherzo : Allegro vivaca.
IV. rlnale : Allegro mo to
— Poco Andanre - Presto,

Montag , i . Februar.
Kaehmittags 4 bi« .30 Uhr

TANZ - TRK
im kleinan Konzertsaale.

Abonnemsiitj-Xa.izärfx
Miidtisohaj Kurorc'isaep.

Zeitung : Koa„ M.»« r. W. Wog,
Nacti mittag * 4—».80 Uhr.

1. Zur Weih * de* Hause*,
Ouvenüre »on Be*thovea.

3. NuOlurn >ron Voigt.
3. Dm  Erwachen de« Löwen,

Canrioe von Kauuky.
4. Fnu n, Liebe und Leben,

Walzer von F. v. Blon.
5. Etüde ron Schlesinger.
S. Ouvertüre >u . Ein Trenn

auf der Wolga " v. Aren. kj.
7. Fantasie übar russisch*

Voikalieder von Sehre,»er.
Abend * 8 bi* 9.30 Uhr:

1. Krönungs -M-trsch au, der
Oper . Die Folkunger " von
Kre 'e b ner.

Z. dledoa , Ouvertüre von I»
Ch irubini.

3. Wiegenlied von 5 eh me.
4. Weaner Wndin, Welser von

Ziehrer.
». Uorgenaufging und Pro.

cesson tu * JDer Sankt
Kathermeiuag " von W.
Freuden barg.

S Vorspiel su . Clareilth “ rea
G. B.zet.

7. Liobrshedrhen vonTaubert.
8. » luv,«eher Uarsdb TO» 8.

'lauUniAoinkf.
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Spiele lind Rätsel
Schach.

Starbeitet ron R. WedeeweUer.

Partie Nr. 47.
Gespielt in Petersburg am 18. Mai 1914 ln der Siegergruppe

des Großmeisterturniers.
Weiß: Dr. E. Lasker ; Schwarz: Capabianca.

Spanische Abtauschvariante.
Die Anmerkungen stammen von den Meistern Mieses,

Niemzowitsch und Tarrasch und werfen interessante Streif¬
lichter auf die beiden Spieler und ihre Spielweise. Die
damalige Turnierkonstellation war so: C. war um einen
Zähler voraus. Gewann L. die Partie nicht und machte
nur remis, so war der erste Preis für ihn verloren. Die
mit fieberhafter Spannung zuschauende Galerie, ja die ge¬
samte Schaehwelt einschließlich der Meister und Capa-
blancas erwarteten daher, daß L. versuchen werde, die
Partie schon durch die Wahl der Eröffnung verwickelt und
schwierig zu gestalten. Statt dessen spielte L. eine Remis-
variante, die allerdings ihre Tücken hat , sich aber für des
Weltmeisters Spieltypus besonders eignet.

1. ei , e5; 2. Sf3, So6; 3. Lb5, af>; 4. Lxc6 , dxcö;
S. d4, exd4 ; 6.  Dxd4 , Dxd4 ; 7. Sxdi , Ld6 ; 8. Sc3,
8s7; 9. 0—ö, d—0; (Die Partie ist schon in ein ziemlich
jfieichstehendes Endspiel übergegangen. Wenn diese Stellung
eich zwischen zwei beliebigen Meistern ereignet, so kann
man ruhig auf Remis wetten. Laskers Spezialität ist es
freilich in Positionen, die durchsichtig wie Wasser erscheinen,
einen Tropfen Gift hineinzutr&ufeln. M.); 10. f4I (Hiermit
stellt L. den Gegner vor schwierige Probleme; es dreht nun
immer das gelegentliche Vorrücken des e- oder f-Bauern)
10. , Tfe8; 11. Sb3l f6? (Schwarz sieht schon Gespenster,
8g6 nebst Ld7 war besser.); 12. 151 (Sehr überraschend;
L. nimmt den nun rückständig >n Bauern ei mit Recht in
den Kauf, um den Druck auf das feindliche Spiel immer
stärker zu gestalten.) 12. . b6; 13. Lf4, Lb7? (Tarrasch:
„Den Läufer von der Deckung des schwachen Punktes
noch wexzi ziehen. ist eine so verkehrte Idee, daß man sie
G. gar nicht Zutrauen möchte. Überhaupt spielt der
Kubaner diese Partie sehr matt , wie unter einem Banne
stehend. Sollte er mit zu denen gehören, die sich Laskers
„hypnotischem Einfluß' ' nicht zu entziehen vermögen.
Drei Partien haben beide miteinander gespielt, in den zwei
«fpten siand C. sehr gut und konnte nicht gewinnen. Und
diese Ents-heidungspartie spielt er offenbar weit unter
seiner sonstigen Stärke. ; 14. Lxd6 ! cxdö ; 15. Sd4, Tarl8;
IS. Se6! Td7; 17. Tadl . Sc8; 18. Tf2, b5; 19. Td2, Te7;
20. b4l (um c5 zu verhindern) Kf7; 21. a3, La8; 22. Kf2,
Ta7; 23. gi . h6; 24. Tda! a5; 25. h4, axdi ; 26. axb4,

JMtUBSKW 'HSMHH . l .M ... ‘ Ui ■.■■■■ ■■'ULg!!..>!■!■ S.".".™™

Te7; 27. Kf3, Tg8; 28. Kf4, g8; 29. Tg3, g5+ ; SO. Kf3,
Sb61; 31. hxg5 , hxg5 ; 32. Th3I (Besser wie Td6, L. läßt
sich durch das Bauernopfer nicht vom richtigen Wege ab¬
drängen.) 32. Td7; 33. Kg3!l (Die Einleitung zu einer
wunderschönen Schlußkombination, die das Werk krönt! N.)
Ke8; 34. Tht , Lb7; 35. e5!l (Der Todesstoß! Der Bauer
wird geopfert, um d°m 8 das Feld ei zu öffnen; deswegen
mußte der K. vorher aus der Diagonale des Läufers. M.)
33 .dxe5 ; 36. Se4, Sd5; 37. Sc5! (Esdroht Sb7- d6+ ),
LeS; (Muß!) 38. Sxd7 , Lxd7 ; 39. Th7, Tf8; 40. Tal , Kd8;
41. Ta8-f , Lc8; 42. Sc5 — Schwarz gibt auf, da die
Drohung Se6-f- nicht mehr zu parieren ist. — Eine präch¬
tige Partie in Laskers bestem Stil. M. — Der bevorstehende
Wettkampf zwischen den beiden Weltmeisterkandidaten
verleiht dieser sohachhistorischen Partie noch besonderes
Interesse. -- -

188. E. Zepter in Würzburg.

a b c d e f g
Matt in 3 Zügen.

Der mit dem 1. Preis ausgezeichnete Dreirüger im Turnier
der „Wochenschau“.

Weiß: Kcl , Dc5, Lf7, Sei , h5, Bg2, h3, hi;
Schwarz: Kf5, Lbl , Sfl , ht , Ba7, c7, d5, e5, f2.

Lösungen.
Nr. 154. Der weiße Be7 hat soeben auf 68 einen

schw. 8. geschlagen und sich in einen L. umgewandelt;
statt dessen geschieht e7XfSÖff. Nr. 155. Sf5—e5—e7—67—
c8—b8 —a7 —a6 —b5 —b4 —c3 —63 —ei —e5—g3—g4.
— Richtig geivst von den Herren: F. S., H. R., A. Dl.,
Aug. Althen (Ihre Aufgabe wird geprüft und gelegentlich
verwendet werden.), C. K. (wie vorher), Walter Baecker,
ein Schachfreund, K. II.

Berichtigung: In Nr. 153 fehlt auf e7 ein schw. T.

RHtseL
Tormsugproblem.

ein trag ,ge schlk

hsrr den lei den» im miß ke

dea freu zum kämpf lern fen hof

of fen doch hs reit denk des

heNi maß ein für »Chen bei siarms

ge von ist sein men heit rer

ge kraft ben le dem Je zeit

SÜbenaustanschrätsel.
Aus nachstehenden Wörtern sind die letzten Silben

m streichen und dafür vorne eine neue Silbe anzusetzen.
Die auf diese Weise neugebildeten Wörter benennen mit
ihren Anfangsbuchstaben eine preußische Provinz, um die
kürzlich heiß gerungen wurde. Geliert, Nase, Fenster,
Berta, Tegel, Tafel, Ranke, Besen, Delta.

Logogriph.
Mit M von großer Verschiedenheit,
Mit G wohl Öfter schmal als breit,
Mit T enthält es Flüssigkeit,
Mit K gefüllt sei’s allezeit.

Kur war die richtigen Lösungen sämtlicher Rätsel einsendet,
kann damit rechnen , seinen Namen ln der nächsten Sonntagsmimmar
veröffentlicht sn sehen . Dje ersten zehn Löser werden berücksichtigt*

Auflösungen der Rätsel in Nr. 73.
Verschleberätse!: Glocke, Komet, Rheinpfalz, Leda,

Morgen, Seni, Mars; London, Rom, Paris. — Kreuzrätsel:
Gabel, Base, Ga$e, Babel. — Worträtsel: Tauber.

Richtige Lösungen sandten ein : äjrika und Ilse Frieke, Relene *nd
Erwin ’ Geyer , Walter Giersch, Enimy und Paffl ron der Lohe,
H. Nonweiler, Ella and Alwine Reiher, Relene Schickei, Ludwig Wolf,
sämtlich in Wiesbaden , sowie Toni Sommer in Sonnenberg , Carl Theodor
König in Mains. _ _

Sämtliche Maschinen
welche zur Fabrikation der Stickerei

in Frage Kommen, werden

in vollem Betrieb
ver geführt.

im großen Lichthof unseres Hauses führen wir
von IWontag , den 28. Februar ab

die Herstellung der erzgebirg.
Wäschesiickerei

Grundstoff bis zum fertigen Wäsch ckupon durch vogiländtschcAi beiter
vor « — Die Vorführung ist mit einem großen 8tick er ei -Verkauf verbunden*

Wir laden zur
Besichtigung

dieser interessanten und lehrreichen

Ausstellung
höfliehst ein.

Leonhard Tieiz A .- G ., Mainz.
Safi-fanorama„ialdfrieta“

«wniAV  Endstation Dotzheim, Panorama weg—
Weil Kurzer Tal. Telepnon 62,8.

Streusel- und Zwetschenkuchen.

Tanzschule Wiesbaden «LW ."
Heute Sonntag . 4 Uhr:

m~  Tanz - Unterhaltung
im Saale .rchktzeichos", Biovrich. Wiebadener Str . IS.

^rtnrschuleJ. Mühlhöfer.
Heute x

ÄusfiiB nach Biersladt„Zar Bose“.
Gäste willkommen. 7 Maan Musik.

2hmsch. ßpeijeziiWtt
eich., kastanienbraun geb.,
Prachtstück, sow. 2 Herren»
zjmmer, hochavarte No*
oede, billg. Raieakranz.
Blücherplatz L.
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Nach Fertigstellung des Umbaus
befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse i, Ecke Rheinstrasse.
Unsere Fernsprechanschlüsse sind

für Fernverkehr für Stadtverkehr
Nr. 5900 , 5901, 5902 , Nr. 5905 , 5906 , o907,

5903 , 5904 . 5908 , 5909.

ln unseren bisherigen Räumen, Wilhelmstrasse 34, verbleiben bis
auf Weiteres ein Schalter für fremde Geldsorten und ein Auskunftschalter.

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden.

r£?J£>.3

Zur Kommunionm Konfirmation!
Kleider% Roben- und Wäsche-
Stickereien, 'Spitzen und Stoffe.

Schweizer Stickerei -Manufaktur W. Kussmaul
Rheinstraße 39. . Langgasse 14.

i&a

mm

EMü-^ ngebot
in

Kurzwaren/ Spitzen/ Modewaren
Druckknöpfe a äa
schwär;,weiß, rostfrei Dtzd. V, » V
Desatzknöpfe ver'chiedi AA
Äröß̂ 'chwar; n.farb.Dtzd. I/W
Mantelknöpfe
Mie- erdan-
schwär,, weiß .
Nahtban-
schwär;, weiß .

Stück H,2H

Meter 2/ §ü

Stück 2/00

halbleinen San - t
Stück 1/

**** ** » „0,50
ßtÖDPClfpifeC A Ar
für Wäsche. schmal, Meter V/7V

Klöppe'spitze
füt Bor bange .
Metspitze
schmal, iminert.

Ziletspitzr
brr» und 'chma! vorrätig.
Wäschezacken

Meter 8,Hü

Meter 2/HÜ

Zlitterboe-sa schwarzr  »
alle Grellen vorrätig Vieler V/VV
TÜÜ-Vo ' aNtS schwar>Le AA
mir Gold aeftrckr, Meter VV/Vv
TuU»volants ca aa
weiß und ecrue. Meterv V/Vv
Moü. Schalkragen «a  oo
N!ll n ebne Spitze » , Slck . I V/an

Jabots «AM
.ans prima Spitzen, Sick. I V/«n
Gürtel c aa
schmal, ichwar; Lack, Stck. V/VvMeier 0,75

Stets vorrätig sin- am Lager: Strickbasmrvolie, Nähgarne, schwär, u. weiß, ave
Nummern, Masthknenstopfgarn , weiß, prima woUgarne , grau, schwarz, weiß.

webecgO 27Z. Kühne rvkdWO 27

Leghühner
1019et/19-0cc Mk. f0.—,
86— , Geflügel os Ralg,
MLrfelden 'H.' s'en. F 51

Kleine Anzahlung . Kleine Abzahlnng.
Prima Fabrikate I

wie : Singer , Exella , Westa etc . etc.

Xaison Georges Raeinet
ÄHi Römerfer 4.

» »  Verkauf an jedermann ! < — «

Werke Wiesbaden
S. m. b. Hi

Karosserie-Jahrzeug-Fabrik
Wiesbaden , Sehiersteiner Straße 21 b

Fernsprecher 5969. ?= ==>■■=•■•
Neuemierflgung von Karosserien

fü ' Chassis aller Systeme in erstklassiger Ausführung
für Sport -, Luxus « und Nufztahrzeuge.

Nsne verüellb . Klub se ss el - Ausführung
Deutsches Reichspatent Nr . 328 135.

Lieferung moderner Jagdwagen, Dogcarts und Seibstfahrwagen.
Ausführung sämtlicher Reparaturen schnell u . preiswert,

Automobil'Keparatnr'Abteünng
Wiesbaden- Biebrich, WaldstraBe , Ecke Schiersteiner StraSe.

Nach Fertigstellung der neu und modern eingerich eten Werkstätten ucd
&Jnt£rstellräume empfehlen wir uns zur 1 rompten Ausführung sämtlicher
Moicrreparaturen , Modernisierung alter Fahrzeuge , Ein-
bau elekfr . Liebt - und Startanlagen , sowie Lieferung aller
Ersatz - und Zubehörteile , Pneumatiks , Oel , Benzin usw.

üntersiellung von Kraftwagen.
Sshördlich ermächtigt zur Ausbildung von Führern für Personen-u. Lastkraftwagen.
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Was bedeutet die Wabloerdrollenbeitso weiter
Krnie was das Sin- und Hersckwanken von einer
Partei zur andern?

Es bedeutet, dab man mit dem. was die pon-
Wien Parteien aller Richtungen an positiverWiedcrautdauarbeil geleistet babcn. unzufrieden ist
und nichts mebr von ihnen erhofft.

J ?der füblt. dab es so wie bisher nicht weiter-
geheu kann, jeder merkt allmäblick. dab ihm das
Hemd doch immer noch näher ist. als der Rock, jeder
erkennt, dah der Kamvf. ob demokratisch oder kon¬
servativ. ob Rerublik oder Monarchie, zurückzutreten
hat v r̂ der brennenden Krage, wie wir aus unserer
wirtschastlichen Nct beranskommen können.

Das ganze Unglück der letzten2 Jabre liegt an
Zu wenig minschoitlichem und zu viel miliarem poli¬
tischen Denken.

Erst wirtschaftlicher Ausbau, dann mögen die
politischen Parteien sich wieder um Weltanschau¬
ungen und Ministersessel streit n. Wir baben unter
dcm aubenvolitischen Druck und den innervolilis-ben
Zwistieleiteu oerncsien. Loh wir zuerst leben müssen,
daß jeder einzelne leben mub. wenn der Staat be¬
stehen bleiben soll > -

E? gibt nur ein Mittel , um wieder zu normalen,
weni stens erträglichen Zuständen, im Wirtschafts¬
leben zu kommen.,das ist die

o orti e . ud re,r.o e -»ufhebiint der Zw n »»
wi tle a ' t auf all n Gebieten und in j d r Form.

Werdet Euch vor allem klar, dah die Zwangs-
mirtschatl uicht nur !ür den Bauern bestebt und loht
Euch nicht dadurb täuschen, dab sie. wie bei dem
sog. Mi ttrschntzgesetz iu velschleiertcr Form weiten
Kreisen m rerst eine grobe Befriedigung gewäbrt.

Ueberlept Emtz Zbr Diicter. dab Ihr aus augen¬
blicklichem persönlichem Vorteil Bestrebungen unter¬
stützt die o»> rein sozialistischen Prinzipien Keruben
und leb ten Endes auf die Zerstörung des Besitzes in
jeder Form binzi len

Denkt dar»» dab der sozialistische Gedanke, die
Wirtschait durch Zwang verbessern zu können, auf die
Dauer nur zur Vernichtung dieser Wirisckakt fübren
mub und dub Ibr dabei die Kosten tragen werdet.

Alle büiaerlicken Part -ien. jeder, der Besitz bat.
lle. die nicht chaotische Zustände, wie wir sie in

Zubland seken berüeisiibren wollen, alle, denen der
Ausbau der deutschen Wirtschaft wirklich am Herzen
liegt macht Euch klar, um was es sich jetzt bandelt.

Es muh gegenüber den »nkrncktbaren politischen
Parteien eine starke Deutsche Wirtlchaftsuartci ge¬
schaffen meid n svät. aber hoffentlich nicht zu soät.

S

Wäblt darum die Liste F382Kalkbrenner.
Zahlreiche Wähler
des Mittelstandes.

Neues
Wahlmärchen!

Der Mg . Etrefemann hat gestern
behauptet , eines unserer sölug-
blftttcr werfe der Deutschen Volks¬
pa tei vor, sie sei antinational
und international . Kinos unserer
Flugblätter enthält derartige Be-
hauptu gen. Dies sei hierdurch
ausdrücklich festgestellt. F7S8

Srlsaruppe AierbsiiM
der

Milt All
MlllckMeil Pllltki.

Herren Sohlen Mk. 30.
Damen -Sohlen „ 24.

Maßansertigung — Vorschuhen — Abändern
unter sachmLnnuich.r Leitung, erliklas >ge
Slrbe tsträjt '. — Bestes Kernleder.

SM-Heprafiir MmrM 12

Ringofensteine
hartgebrannte Ware, liefert frei Baustelle ,

A. Maurer , Sißäriö) ll. H.. M 588.

Per Dose nur 15 .75 Mark.
Hausmann

Wichelsberg 13. 2. Micheloberg IS, 2.
Telephon 2370.

«S »SMI MM- ». ZlUsMIl
für Polizei -, Begleit , und Schutzhuude

nimmt dauernd gut veranlagte Hunde in Dressur,
i &pär 'junü ! bi E.nb.nch und Debuah! znr Stelle;

von Ixeidg!en Ta.bv̂ r ü chigen >eprüft.
Aug. gehr, Zieteuriuz 14. Htz. 1, T-l-pzon 2812.

mti muss  EM&oa som
W » wtLjmjyMsrm?

Zui 'PsfässigMer *' ,
fiandf &ierfösther für den /dien

r —, / eUGHUJir - ~G£ L <5 *SCt1 £ £■ & 1L./.
y& ßtc & Ccur -S &jJes/xkrche/ ' -Sej -e&Zfcfva/Zt

*oe u *ro oa,oj -* eK . re k . oj  re -t,t _ o ~r.
m . Jb.Si . * Cf-iar £ottXLrrf>ur & Z -»Gegn 7003

Mit Versprechungen ist das deutsche Volk genarrt worden
bis das schreckliche Erwachen kam.

Versprechungen PSÄ
Weife die Rechtsparteien , die durch ihre Wahnwitz ge Kriegs-
Politik verhindert haben, daß Deutschland zur rechten Zeit
einen ehrenvollen Frieden schloß.

Versprechungen £
radikalen Brüder , die U. S . P . und die Kommunisten, ob¬
wohl die denkenden Köpfe unter ihr seibst erkannt haben,
daß die von ihr gewollte Sozialisierung Deutschland vollend-
ruinieren würde.

Versprechungen ^
teigebilde, die Partei Kalkvrenner. den Hausbesitzer einfangen
wi-l. Je ^er verständige Hausbesitzer sieht ein, daß ein kleines
lokales Parteigrüppchen dem Hausbesitz niemals zu einer
wirksamen Vertretung seiner gerechten Interessen verhelfen
kann.

Eine

Polittk der Wirklichkeit
braucht das deutsche Volk. Wir Demokraten wissen, daß nicht
Worte, sondern nur

Arbeit Deutschland retten kann.
Wir stemmen uns gegen den Taumel , in den Rechts- und Links¬
parteien unser Volk versetzen.

Unsre Politik des Aufbaus
ist: Stetigkeit in der Politik , Schutz jeder ehrlichen Arbeit, Schutz
der Schwachen in der Steuerpolitik , Schutz der Kleinrentner und
der Pensionäre , Sicherung der Beamtenschaft vor Parteiwirtschast.
Wähler entscheidet Euch für die

Polittk der WirMchkeit
gebt Eure Stimme der „ F788

I Cj $ HmMTir»
m  Adolf Krebs

Mannheim.
Verlachen Sie überall Pilo -Extra

(friedensmaß.* hergestelit)
Vertreter : A . W . Milch , Wiesbaden,

Oranlenstralle 35, 2. i er isprechrr 1419. FI 03

Haut -, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Queik-ilber,
ohne Ei rprhxung),

Blut-,
Urln -Unter--uck' ng»n

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest, «vissenschatU.

Methoden
ohne Hr misst örung

Aufkiar. Broschüre No. 5 a dielt et verseht.
Mk . 2 — (Nachnahme} F 103

Spezialarzt Dr. med Holländer
Frankf *rt ». M., B-tl>mann'<ras»e «6, «regen-
Aber Frankfurter Hof. T«1. „Hansa*' 09»3.
Täglich II —1, ö—7 Uhr. Sonntags 11—t Uhr

juckt Bclckäfiig. für einPferd für dauernd. On.

Warnung!
Warne diermtt leder-

mann. meinem Sohn
Ferdinand

etwas zu leiben oder ru
borgen, da ick für nicht»
batte.
Wilh . Weber

L^-Lckwelback.

1GOOOO Damen
Deutschlands

tra;Qt ihn schon
und empfehlen
Ihn weiter, den

Jede Dame sollte
ihn tragen.

KelnMagandruck
mehr.

Kein Zerbrechen
der Blanchet

Bequemer
Verschluß.

Nur fltobita
Langgasse

für Wiederverkäufer!
Al f « 72 •/, Spar Kernseife , 400 er Mk. 5 85,
prima Kernseife , we ß u. gelb, 5 0g
Mk. 5.40, Storchenseife , billigste B zugi-
quell -, Baferfin , Oel wachs, Schul creme,
Vaselin-Lcderfett , 2'/,*Fkd-Dose Mk. 7.50,
50 ) g-Dose Mk. 4.—, konsistentes Mas hinen-
fett , Kilo Mk. 7 50. Wagen- u. Waffenfett,
Bohnerwachs. Reiseverlreter ubera l gesuc t.

H. ü . Röhrig , Oel- u. Fettfabr.
Hermannstraße 15. TeVphon 3260.

Sfit Le WMlkl' SZlkrittchM emsheSIE
Weinschöne -Hausenblase
garantiert la SaU- nili n Wein präpariert,

per Fla che Mt. 18 .—, inll Flaiche,
ausreichend kür i00 ) L tcr We n glanz eil zu schönen.fOTtiüU-Ütoaetit.  sffli 8

Gro,et Posten
Seih , Rheinwein-,

Bordeaux-u.Literflaschen
)» verkaufe«.

Flaschenhandlung E. Klein
Vioonftra e 4.  Seleptzon LI7S.

Dfessiif-  und Ziicliisiisislt
für Pollsel*. Ili gleit-
:: n. Schutzbünde ::

nimmt Hunde aller Rassen
in Dr ssur und Pfle e.

Fr .Mlngenbach
Klarent mirr Straße S, 8.
— Postkarte genügt. —

Bon Mo itofl , den 21. Februar
ab steht ein Transport

-10  WltlhSi!Ulte Ml
bester Qualität zu kstligsten Tagespreisen

zum Verkauf. , giz

H. Herziger. Echkerstein.
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Schafft Staig!

Rettet Preußen!

Wählt

Jeutschuationale

Volkspartei!

wählen Sie B°u-L "Lg°rh°h

Mieter-Zwiegespräch!
A. : Denke Dir , mein Hausbesitzer , ein Führer seiner

pol. Dartei , schimpft in den Wahlversammlungen
auf die „Zersplitterer" und wählt doch die
Wirtschaftspakte! Liste Kalkbremrer

D. : Der Mann hat recht, dem ist auch
das Hemd näher wie der Rock.

A. : Du hast recht. Wir Mieter sind die Dummen,
weil wir die Winzigen , welche Wohnungen her¬
steilen, die Hausbesitzer , immer bekämpfen.

B.: Jetzt hast Du recht. Das dicke Ende kommt nach.
Wenn die sozialistifche Reichsmiete kommt be¬
zahlen wir Mieter in Gold , was jetzt die Haus¬
besitzer nach dem Rezept „Ltegerwald " in Papier

nehmen.
A- u. B. : Die Wahl ist ja geheim , wir wählen auch

Wirtschaftspakte! Liste Kalkbrenner.

LS 6
Lv 8

Sä. 3 *

f

Witzt Ihr, datz Ihr kommunalisiert
' werden sollt?

Wehrt Euch und wählt
den Kandidaten der F792

für Ihre Tchuhreparature » eine la Kern-
lederdesohlung, la Guminibesohlung, Ihre
Gummiabsätze, den Sinkauf von Sch
creme, Schuhbänder» — Einlegsohlen

««» nur » »«
in gute» Qualitäten . — Verkauf neuer
Schuhwaren sowie getragener Schuhe iGe-
legenheittkäufe). — Alle Stepparbeiten.
» - ■>  Unsrer verehrten Kundschaft zur
grfl. Kenntnisnahme, daß wir die Preise
entsprechend den heutigen Ledermarkt¬
preisen reduziert haben und bitten wir
um fernere« Wohlwollen. — Neue Proise

siehe Ladenanschlag!

sowie ein Auszug mit Handbetrieb im Auftrag billig
zu verkaufen.

Klein» Roonstratze 4.
Telephon 5178. _ .

- MUWke
gebt uns Eure Stimme . Wir
versprechen Euch keine goldenen
Berge, aber Schutz der Arbeit,
des Besitzes und des Rechts. Gebt
deutscher Kraft und Arbeit , deut¬
scher Wissenschaft und Kunst freie
Bahn ohne Zwangswirtschaft,

dann sind wir gerettet.
LLWirtschafts-Partei

Liste: Kalkbrenner.

15 Goldgasse 15.

is Frtedensqnalität.
Reichhaltige Auswahl.

Weitgehend» Garantie,
GOnstige Zahlengswelse.

Piano-Magazin
Heinrich Schütten

WlüiehnstraBa 10.
Tel. 5S83.

Kiinstl.Zähne
aus bestem Friedens¬

material.
Gebißumarbeitungen.
Reparaturen an einem
Tage. — Spezialität:
Kronen und Brücken
aus 22 u-20KaratGold

Haltbare
Flombierungm
Zahnscbmsrzbeseitig.

schnell teng.
Zahn - und Wurzel¬
ziehen mit lok. Be¬

täubung.
Für Minderbemittelte

Preisermäßigung.
Auswärtige Patienten
werden nach Möglich¬
keit an einem Tage

behandelt.

Lanks , Dentist
Langgasse 16nTel. 51
gegenüber Schützen¬

hof-Apotheke.
Sprechstunden : 10—1

und 2—£.

MW « - Mitte!
Wollt Ihr. daß endlich die Weltkurstadt im
Landtag berufen- Vertretung hat, wählt:

Deutsche
wirtschastspartei!

Liste: Kalkbrenner!
Kallbrenner hat über 30 Jahre als Stadt«
verordneter und Stadtrat » als 2. Dorf, des
Kur-Vereins die Kurinteressen seiner Vaterstadt

erfolgreich gefördert. F3S2

Sie
erhalten

gebrauchte
und neue

tllbel
in der

k MÖBEL-ZENTRALE,
L Wioritzstr. 28 ,
i i. Lad., degen- 1
\üb. d. Gericht^

kz. wirkliehj
\reellbiiä .i

LPreis . ,

Pfahle
ür.Bäume. Rosen- und
Smbcrsefnöle. auch in
rojj. Quantum, liefertoübearb. Karl Schüra.

Wiesbaden. Aarstrase 26.
_̂ Telephon 3871.

EteSrfrmnabll

Alleinverk . zu Fabrikpr.
nur d. IV. Rodschinka,
Elektrot Fabrik , Luisen-
«tr . 14—10. Feruspr . 2017.

Mittelstand!
Hausbesitzer!
Handwerker!

Vor der Wahl versprechen Euch die Parteien alles.
Fragt sie um eine einzige Tat für Euch!

Wir zersplittern nicht, wir bringen „Verärgerte"
zur Wahlurne, welche keiner politischen Partei
die Stimme geben. Diese kennen weder uns,
noch unsere Not! Sie kennen nur ihr

Partei -Interesse.
Das ändert sich, wenn wir uns nicht mehr alles

gefallen lassen. Gesunde Volkswirtschaft,
nicht Parteistreit rettet uns.

Wählt:

Liste Kattbrenner.
1792
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NIMM!
Wollt Ihr, daß Wiesbadens

Lebensinteresfen im Preußischen
Landtag sicher vertreten werden,
so wählt F70!

Nach beendetem Inventur-Verkauf
' l ringe ich große Posten

KeitfcesMwde
billig zom Verkauf. Einige Beispiele:

MildltÖpfe früh er 15.50 12  PO 1175
grau emailliert . . | CfZl 1 Ö . ÖÖ 9 . 6 Ä S5/2T5

Äliimmlmn -Guß-lräfer früher 8j 50 72-50
rund . fetzt SS . - 83 ». -

/Uuminium -Löffel 9 Gab &k , Kaffeelöffel
früher 3.50 3 .50 1.95

_ jetzt Ä SS 1.65 95 a

fO°/o Rabatt auf GuBgeschirre
braun verniert , innen grau.

Niehdimonn

%

Weil

WWe lallerinncn anl Silin in Steil oni M
wählen heute am Großwahltage die Kandidaten der

Christlichen Bolkspartei !
Warum?

die Christliche Dolkspartei durch die gegenwärtigen tieftraurigen
Zustände in Preußen gezwungen wurde , auch in Hessen-Nassau in den
Wahlkampf einzutreten , da die überzeugten Anhänger des positiven
Christentums es nicht mehr mit ansehen können, daß die Schule in
Preußen immer weiter entchristlicht wird und dadurch ein Geschlecht
heranwächst , das unser ganzes Volk ins Verderben reißt,
die Christliche Dolkspartei die willkürliche verständnislose Politik
gegen das rheinische Volk nicht ertragen kann, welche die Re¬
gierungsparteien in Berlin betreiben, weil die Berliner Partei-
Mißwirtschaft unser deutsches Vaterland vollständig zugrunde richtet,
die Christliche Dolkspartei gegen jede Zwangssozialisierung,
gegen jede einseitige Linksorientierung , gegen jede Ausnahmegesetze
und Verordnungen ist, welche das besetzte Gebiet besonders empfind¬
lich geschädigt haben ; weil die Christliche Volkspartei gegen die
gesamte ausbeutende Politik der Berliner Nutznießer der Partei - und
Preußenbonzen ist.
die Christliche Volkspartei den Wiederaufbau des Deutschen
Reiches nur erkennt in dem föderalistischen Prinzip , welches die
Eigenart der Volksstämme wahrt , das den Forderungen der wirtschafte
geographischen Interessen entspricht.

/ DKShtllö wühlen christliche Wählerinnen llki Wühler HM

Christliche Bolksstartei

Wett

Weil

Weil

damit Preußen , der Hort der Revolution und Parteikorruption
verschwindet, Berlin der Hort der Spieler und Dolksaussauger nicht
unser gesamtes Volk zur Verelendung bringt.

Christliche Wählerinnen und Wähler lautet heute die Parolen

Für Rheinische Freiheit!
Für Christentum und Vaterland!

M WlteileilW Sn tyjHfya MMktei Wir-AU
Wiesbaden, Dahnhofstrahe2. 1. — Telephon 4917.

UZ. Dt» WahlbAro befindet sich in Wiesbaden. Dahnhofftratze2. I und ist Sonntag den ganzen Tag geöffnet. Flugblätter «nd Stimmzettc!
können dortseldst in Empfang genommen« erden; Gelder für den Wahlfonds « erden dankend«ntgegengvnvmmen. F7f■

Los non Mn!
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Weisse Woche
von Montag , 21. Februar , bis einschl . Samstag , 26. Februar 1921.

Yon dem Grundsatz ausgehend,unser»werten
Kunden beim Einkauf von Brautausstattungen,

Hotel- und Pensions-Wäsche hervorragend gute Quali¬
täten zu aussergewohnlich billigen Preisen
zu verschaffen, veranstalten wir die weisse Woche,

W ir bitten um Beachtung unsrer sehenswertenSchaufenster sowie um zwanglose Besichtigung
unsrer prachtvollen Innendekoration , die

Sie nicht zum Kauf verpflichtet.

Wir empfehlen aus unsern Spezial-Abteilungen:

Herrenwäsche , Damenwäsche , Bett -, Tiseh - und Kfichenwäsche, Handtücher,
Babywäsche, Taschentücher , Schürzen , Gardinen , Stückware, Weiße Konfektion

Gleichzeitig gelangt die in eigner Wäschefabrik angefertigte Wäsche aller Art
aus nur bewährt guten Qualitäten besonders vorteilhaft zum Verkauf.

Aus der Fülle vorteilhafter Angebote heben wir besonders hervor:
„Erzeugnisse eigner Wäschefabrik “ !

Hur bewährt gute Qualitäten , beste Verarbeitung!
iiiittiHiiiiiitiiiiiiiiimtiiiiimiiiiiiiiiiTiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiMMitiitiiiifiiiiiitiritiiiiiimiiititiittiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniHHiiiiiiimiii

. . , 39 .
. . . 95 -
. . . 78. 50

Taghemden , Ia Hemdentuch, OH
mit zwei Seitenfalten . . . . Ul«

Ohe hemden , w iß,
mit Pikeefalteneinsatz

Konfirmand enhemden
mit Pikeefalteneinsatz

Oberhemden hq
farbig , Ia Perkal mit Kragen • ö.

Nachthemden , volle Länge, AJV
Hemdentuch , bes. gute Qual . Utf»

Schlafanzüge
elegante Machart . . 195.

50

50

, 150 -

Damentaghemden Q ft 50
extra gute Qualität

Damennachthemden ßQ
m. Klöppelspitze u. Handstick , öv,

Beiak eider a q
mit eleganter Stickerei . . . TtO»

Bettücher , 160/240 cm. HH _
Ia Kretonne , ohne Naht . . I t/.

Bettücher , 160/210 cm, Qpr
Ia Halbleinen. t/tß»

. 28. 50
Kissenbezüge, so/so cm,

Kretonne , gute Qualität

Gerstenkomhandtücher Q 75
ges. u. geb . . 0»

Wischtücher 75
rot und blau □.

Weiß Gerstenkornhandtuch 1 ft 75
Ia Halbleinen , ges . u. geb. .

Frottierhandtücher.
Frottierbadeiaken

150/200 cm , gute kräft . Qual.
Hohlsaumtaschentücher

Ia Batisttaschentilch
m. Hohls . u . schön . Stick.

12.
. 19 .50

175 -
O 50

9
1.95,

95
4.50,

Tischtücher und Servietten
Teegedecke und Künsilerdicken

in allen Preislagen.

75Hemdentuch Q
Ia Qualitäten . . . 11.50, 10.75, 0»

Kretonne , wo cm breit, gute ftft 50
Qualität , für Bettwäsche

Bettuchhalbleinen
160 cm breit , gute Qualität .

Damast
130 cm breit , schöne Dessins

Gerstenkornhandtuch . . .
Küchenhandtuch 4 n 75

grau . . 14.75, JLU.
Croise, gerauht.
Zephyr, schöne Dessins,

für Hemden und Blusen
Perkal

in vielen Mustern . .

gute 2Q ‘

' ' 34 >
37 ?°

. . 7 .90

0. 75
12 .75

. . 19. 50

. . 16 ?

Hemdblusen 89.- Voäleblussn, gestickt. 165- Voilekleider, Ät , 250. Elegante Morgenröcke u. Pyjamas
in großer Auswahl.

Während der „Weisssn Woche“ besondere Ausnahmepreise für komplette Brautausstattungen!
Tadellose Ausführung ! Anfertigung in eignen Ateliers unter fachmännischer LeitungI Alle Preislagen!

Bedchardl . Kaufmann &C £
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma Nassauische Leinen -Industrie J. Ni. Baum

Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße . Telephon 854. Ecke Kirehgasse und Friedrichstraße.
1954

EineSchere
welche man täglich benötigt , vermißt
man ungern lür einige Tage zum
Schleifen . Diesem Wunsche meiner
w. Kundschaft entsprechend , bin ich
durch eine Aenderung in meiner
Schleiferei in der Lage , Scheren
jeden2 . Tag zu: Ablieferung zu bringen.
Meine fachmännische Ausführung ist
bestens bekannt . 1787

0 * EtlßrllSinlt » Messerschmied
46 Langgasse 46 . "BW

Erfinder ! — Vorwärts-
strebende.' Die Industrie sucht Erfindungen. Verdienst. .
Anregungs- und auskiarendr Broschüre „De tschlandi
Aufbau " sendet kostenlos Patent -Kontor M . Wenzel.
Hannover , Feldinanoilraße II . P163

üervensehwäGhe!T m ■ I a« s ■ Ai- Tablettsn gebraucht
■ i llCwl l man mit bestem Erfolg

gegen Nervenschwäche , Ermüdung und
Angstgefühl . Preis 15.— Mk. Alleinverkauf:

Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11. U01

'vmr -'v
Allgemeiner
^Kraftwagen/'
[Parkq.m.bn|
Wiesbaden'

. Fernruf u.S96$.v - ‘ äAUlkA,

Geschäftsräume: '
ieiAeinei/KM

Garagen:
'iesbaden-Bfcbridv

Schier/temer Str.!
fe !d/tm/3e . <EckeWal

Dlxi - Lasfkraffwagen
für Anhänger eingerichtet , 3 t, 19/35 PS , mit schweren fast neuen
Bergougnon - Vollgummireifen , Beleuchtung und kompL Werkzeug

preiswert su verkaufen.

Kuhis Zahti'Hielier
Telephon 2577 lOlesbaden Telephon 2577
Schroalbacher Sfraße 52 , Gcke Smser Straße.

Sprechstunden oon 9—5 <Uhr.
Sonntags oon 9—11 TJhr.

9ersönliche und sdionendste © ehandlung
wird zuqesicherl , Mäßige  9reise.

3ni>u Hutmacherei
Göbenstratze 13

werdrn Stroh - und Filzhüte für Damen u. Herren
umgepretzt, «mgenäht und gefärbt.

Große Auswahl in den neuesten Modelle».
Spezialität für Panamahüte.

Garantie für wunsd)gemäßc Ausführu -H.
Billi e Preüe '.

Serthold Jaroby
Hamburg —Paris —London

Zweigniederlassung W8ES3ADEÜ
Büro: Botzheimer Straße 57 (Am Bismarckring). Telephone: 550— 4010

Leitung in Wiesbaden: Robert Ulrich.
1256. Umzüge

von und nach allen Teilen der Welt.
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I Mm -MMte
t Weibliche Personen ^

£ Kmifniännische» Personal ]1

zum 1. April ob. früher
gesucht.

Jul . Bormah
G. m. b. H.

Tüchtige

zum sofort Eintritt geucht.

W . Gail Wwe.
B ebrich.

Flotte Verkäuferin"
mit guter tzandsckrift aus
iosori gesuchl. Metzgerei
Hch. Vollmer . Friedrich
stratze 37.

Lelniiiieg
und

Lehrliitge
mit gut. Schulbildung
gesucht.

Julius Bormass
G. m. h. H.

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht
__ Julius Heymann.
Wasche- u . Ausstattungs-

_<5eldmft ._
. .. Lehrmädchen
für den Verkauf sucht

Jos . Jungbauer.
Elleubogengasse 14.

^GewerR Ues Perfvnal ^

ksltethndige
laillsn -u.krook-
Arbeiterinnen

sucht
Firoth , Fried ichstr . ?7

X.  Zuarbeiterinnen ver!
D , A oclkel.  Kir chgalle 29.

Kür nachmittags
Mau oder Maschen zum
Naben gesucht. Offerten
IL-fo 152.Tggbl .-Berlag.

W « öK » Mg
Stickerei Odemer.

Maueraalle 18.

iw. gleich verdient , stellt
xjL Schar nhorststratze 7.

Zuverlässiges älteres
Kindermädchen

oder -Mleaeriy mit gut.
Zeugn . zu Irabrig . Kind
jwfort aeiucht.
ürau Reg.-Asseff. Brange.
— -Mwingnstrahe , 6._
, ffür ?inf~ ÜL Landhaus
(8 Perl .) wird zur Pflege
einer . alten Dame und
Hilf -! im Haus erfahrene

alt . Person
bei guter Bezahl , u. Be-

-zum 1. 3. ges.
_1L _T.aM .-V,

. Haushälterin
zu einzelnem Herrn nach
We,Iburg sofort gesucht.
Eartenkennrn . erwünscht.
Off, u. <g. in ToablVl.

Aelteres Mädchen
zur selbstand. Fuhr , des kl.
Sausn . b g. Beruf !. s. ges.
Vorzustellen nachm. Dotz-
heimer Str . 102. Dutierl.

Köchin
mit guten Zeugnissen. w.
etwas Hausarbeit über¬
nimmt . zu Anfang März
gesucht., Frau Schäfer.
Zlotzlerltra tze 10._

Gesucht füll . März bei
gutem Lohn für gute
dauernde . Stellung eine
tüchtige rungere

Köchin
u. ,1 zuverl . Hausmädchen,
beide mit guter Auskunft
Näheres Schubertstr . 1.

Suche ne» sofort

Köchin
lnvr erste Kraft ).

Saus Oranienburg.
Le berbe rg 9.

Suche sofort
Käckin., Beiköch.. Zim .-,
Haus -. Allein -. Küchenm..
Stutzen . Jvnofer.

KelI.W«
mit guten Zeugn.. rr
auch etwas Hsusa:
übernimmt , gesucht.
Fr . Hosfmaun-Dvcker

Biebrich am Rh..
Rbeinstratze 28.

Pm Perfektes

HMMSchM
oder emf . Jungfer,
nicht zu jung, für sofort
oder später in gutbe¬
zahlte D.mrrsteUe bei
veftrr Pe .pflegunqu!w.
in m . ig n Haushalt ge¬
sucht. Borruststlcii, nur
mit pri>>a Sic cremen,
nachmi ta .is nach 5 Uhr
be  Ed . Beckel, W l-
betms raße 12 3.

lässiges

a>sucht. Keine W . .
Gute Berviegung . Park
stratze, 37._

Selbständiges lucht.
Mädchen pel.
llerandrastr atzc 6, Hockr
Tücht. KUchenmadchen

für 1. März gesucht.
Sanatcrtum Guradze.

Main zer Stratze 3.
Tücht,aes

inmäd,
wegen Heirat des reuigen
für kl. Haushalt (zw
Vers.. Wäsche autzer de
.Hause) per 1. März geiLomnitz. Taunusstr . 3 1 1

GM. UM.  HavMädL

Aostäird. saub. Mädchen
in kinderl Housb . (2 P ^
aest iibt̂ S chefselstrane 1. 3

Tüchtiges Mädchen
aeiucht Nerostr atze 18, 1.

Tüchtig S

ob. eins. Stütze zu 2 Vers

Einfaches solides
Mädchen

.n kl. Haushalt . 3 Pcrf.
oesuchi. Luck. Klovstock
stratze 21. 3.

Hausmädchen

Milbelmstrakie 7. ^
UsMWlMNM

in Küche und Haushalt
gewandt , ver sofort ges.
Vorspr . 9—11 Uhr vorm,
und 3—5 Uhr nackmitt.

Allard Meeus.
Wilbelmine nstratze 18,

Junges Mädchen
zur Erlern , des Sausb.
u. der feine« Küche kür
»fort aeiucht.

Sans Gudrun.
Abeggstratze 4.

Mligss NIsiWglichen
zu drei Erwachsenen nach
Darmstadt gesucht. Nah,
Emier Stratze 51. 1.

Sofort
oder 1. März wird tüch¬
tiges . in Küche und Haus¬
arbeit erfahrenes
Allein mädchen
(beste Empfehlungen er¬
forderlich) bei hob. Lohn
gesucht Emker Str ? 71.

Alleinstehende Dame
sucht wegen Verheiratung
des Mädchens v. 1. März
rin brav , solid. Mädchen,
das etwas kochen kann u.
alle Hausarbeit versiebt.
Kaiier -Fr .-Ring 30. 1 l.
Vorzust. bis 1 llbr nachm.s bMck . » W
gesucht von altem Ebev.
Leichte Arbeit . Bet am.
Benebm. Familienanschl.
Morit -itr ah,-H , 1._
^ ^ uckt. Mädchen
das alle Hausarbeit ver¬
lebt . tagsüber oder auch
rür ganz in kleinen rubig.
Hausbalt »um 1. Marz
gesucht Niederwaldstr . 8.

für Küche u. Haus ver

Kratze 98. Bart ._
Braves junges

Mädchen
in kl. Haushalt gesucht
Kalier -Lr .-Ning 84. S.

Tücht. Mcl imädchenin ruh . kl. Hausbalr bei
hoben, Lohn gesucht Neu-
bera 2.  Part.

11 Cröentl . bess. Mchen
I, oder Frl .. vers. in Küche

u. Saush .. ges. Gute Be-
bandl . u. Lohn zuaek. Nab.

" Bientadter Lobe 1.
Ordrntl . Mädchen

aesuckt. Metzcerei Baum.
Ellenbogci .gass; 11.

Mädchen
für kleinen Haushalt , ge¬
sucht. Bc ’zustellen Roorta.
L^naaasse 25.

Tra - es ?llleinmädchrn
von älterem Ehepaar ges.
Eintritt 1. März . Rüdes-
beimer Stratze 9. 2 r.

Volleres Mädchen,
w loben kann, bo d a-s.
zu ein» Dame . ^ Näheres
Adelheidstrabe 20 1. von
11—12 >4 u . d Ubr.

Zuverläisiaes
l 1 . Hausmädchen

nach Kreuznach ges. Meld.
^lmmenstrotze 6.

Ing»; MW .
- für leickte Arbeit tags-
* üfer geiuckt. Rechtsanw,
. Dr . Schröder. Wilhelm-

stratze 18.
Anständ. schnkentlall.

Mädchsn
kür nackm. zu 1 Kinde
gei. Leon. Roonttr . 9. 1.

Unabhängige \
Frau

oder Mädchen
kuckt ab Montag , aufStunden Frau Rother . k
Arndt,tr "tze 2. 2.

Monatwrau s
mit besten Zeugn . vorm, t
von 8—11 Ubr ges. Bor - "
zustellcn vorm, sonnen-
bernex  Stratze 19. fj

Saubere Fra « ,
ober Mädcken »um Brot-
ausfabren für sofort ges.

An« Betz.
Babnbofftratze 14. q

l Männliche Personen ) f

[  ÄausmSnnische» Personalh I
Herr oder Dame. q

redegew.. sucht Mauthe , s
Lullemtratze 16. Stb.

Arbeitsfrcudige . mögl.
im Bersich.-Fack erfahrene

jüngere Seamte§
finden bei dies. Berw . im i
Innen - u. Äutzendienste
siffort Stellung . Bewerb . _
rrb . unter Z. 148 an den
Tagbl .-Berlaq.

Vermittler >.
nur aus besten Kreisen »
für Eiotz-Lebensvers . g ŝ.
Eefl . Zufckr. u. L. 148 au .
den Taabl -Verlag.

Besucht ;
kavitalkräftiaer

wlWktretsr\
für zwei erstklassige *

Vutooerlretüngen1
Kleinauto , schw. Person .- r.
und Lastwagen , für j,

Wiesbaden Z

und Mainz.
Offerten unter A. 478 fr
an den Taabl .-Verlag . ir
Fleid . u. «er». Verkäufer S
f. 1 Bild f. Wiesoaden u. o
Umgegend sofort gesucht. A
Kl . Kaution . Auskunft im
Taabl .-Berlaa . Ei v

üsA LehMz-
für Hochbau wird zu
Ostern ges. Bedingung : _
©ute Handschrift u. minb . S
9kl. Mittelichulbesuch mit >-
gut . Erfolg . Bewerbungen L
mit Lebenslauf u. Schul - (zeugnis sind einzureichen, v
Adresse zu erfragen im n
Taabl .-Berlaa . Ea 1

Lehrling fi
m. g. SÄulbild ., aus gut . L
Fam . gegen lof. Vergüt , r
zu Ostern gesucht. H. Lieh.
Puchh . n. Hauptoost.

Zu Ostern

Lehrling
mit auter Schulbild . ges.
Schriftl . Offert , erb.

S . I . Meyer.
Kirchaalle 50.

Lehrling
mit guter Schulbildung.
aus achtbarer Familie . ,
zum 1. Avril gesucht. bi
Hermann KnappI

Friedrichstratze 8. P
Früchte- u. Lebensmittel - 1-

Gewerbliches Personal j
Tüchtigen selbständigen
__ Ebocolatier

chanik
nssche Avoarare s,

Arbeitsamt,
IM

Tückt. selbitäad.
Monteure

... Saman » u. Kratz-
moller . Se -robenstratz- 1!

liger er ubrener

XÜKiLNiSgkN-
IVlonieur

sowie
ti ;. s ibstä 'idiger

gesucht . F i59

G. H. Wa'b & Co.
Mainz

obere AostraEe 9.

Einen , tüchtigen gelernteniUU/UUVH UCiCliUC
lßid )i!i8n»6ö)aMiiw
für dauernd gesucht,
bol ' handluna Drerel.
Sieürich am Rb. in,_

Lshriing.
)rdcntl . fleißig. J _. .
Beiz - u. Bolierwerkit.

i besserem Geschäft für
ern gesucht. Off. unt
13i an d .n Taabl .-B
mtmacherei kuckt ebrl.LehkjllWlÜ.
^.u.. W,,142 TogülLZ

Friieur -Lehrling
!t Elormann . Hauvt-

n für dil
fünf M

e Be-
oraen

»uverlälliaen

lit best. Lmv
ien snb unter

mein Sveditions-

MteM«
, hohen Lohn : <

und

„SoTcT Zimmer,

, auf
Logis

gesucht Frankfurter

Ostern
St. für leichte Arb.

Adler-Apotheke.
Krrchoosse 10

die Sckule
feickte Arb.

I « m -iSeWe

(  Weidlich « Personen

[ Kaufmkianische» Personal)

AP. A^beamtm

junge itm

B I
nlie
_2Lc

§rss
13742

sunie cieuuna ais
Bolontürin

(Gewerbllches Personals

Nett . Fräulein

teilt . Ulm«.
, unaüh .. zur-

m 15. März oder
, Offerten unter
D. 131 Taabl.-Berlaa.

Iüfeclif rice - erste Kraft-
% für eie an e Maß nf rtigu ig — 1 le der, Blusen—
f . . . . . bei hohem Gehalt tf§ € =S &IC &SIa

GiiJßere Stadt des besetzten Rheinlandes.
Offerten m .t Zeug isab ĉhrif en, Bild u <1 Gehaltsansprüchen unter

Ä . 434 an den Ta,;biatt-Ver.ag,

NniIeiiltzvsBl
geprüft , suckt Stelle b i
ein». Herrn oder Dame,
üoern . auch leibte Haus¬
arbeit . gebt a . zu einem
Kinde. Ente Zeugn . fteh.
,u Diensten. Offerten b.

15, an . den Taa l .-B.
Rubiges sympathisches

Fräulern
in Pflege erfabren . sucht
Stellung zu leidend .r
Persönlichkeit als Rcif :-
begleiterin nach Höb n-
kurort oder Schweiz. On.
u.̂ S . . 134^Tagbl .-Bsrlag.
Eebild . evang.

Frau ein
im Haushalt gründl . .eri.
kinderlieb , mit langiahr.
Zeugnissen, juckt neuen
Wirmngskreis . Eefl . An¬
gebote an 8 . S .üllratb.
Sabn itStten.

Fräulein
gefetzten Alters , aus gut.
Familie , in all .n Zweig,
des Haushalts vorf.. iu^ t
selhständi e Stelle . Ne-
serenzen stehen zu Dienst.
Eefl . Anfragen u. G. 151
on den Taabl -Ve rlag.

E SNck LMk
welche 10 Jabre ihren
eigene^ Haushalt hatte,
febr tüchtig u. aewinenb.
ist. sucht selbst. Wirkungs¬
kreis. Off . u. 8 . , 3733
an Ann.-Eroed . D. Frenz,
LaiU - Mainz , ..

Stütze
19 Jahre alt lucht Stell«
in einem besseren Hausb.

ute Zeugnisse vorband,
eiferten unter H. 151 an
den Tagbl .-Verlag.

Nebild . ölt . Frau
sucht Stellung in kleinem
feinem Haushalt , gebt
auch zu ein» lnem Herrn.
Kocht iebr gut . Offert , u.

sucht Stellung für tags¬
über oder für ganz zu
"lleinfteb . Herrn . Off. u.
T . 135  Taabl .-Der lag , . I

Sslitchsil«
verh.. 25 I .. z Zt . aus
bautechm Büro tätig , fuch»
äck zu verändern , am
liebsten Vertrauens - und
Lebensstellung . Kaution,
wenn verlangt kann ge¬
stellt werden . Gute Zeug¬
nisse vorhanden Off u.
T 148 an den Tagbl .-Vl

gesucht. Ermnt. kann auch
Kauiion gestellt werien.
Off, u. U. 145 Tag . l .-B ,

HausmeisterstLlle
mit 2 Zimmer und Küche
von strebsam Handwer .er
(Tüncker u. Maler ) auf
sofort gesucht. Offert , u.
S . 152 an den Tagbl .-V.

1
Für die

Oesdiäffssf &lle
der Handelskammer
werden zum I Marz od. . Aptil raehrer B ss*»«
gehlfinnen (sieno yp sti n n) n Kauers-te lung
i ei loiem Gehalt gesu ht . Xu eeschu te Kräfte
mit längerer prak . scher Tätigkeit wohn  ic
nachm , zwi chm 4 un I 6 Uhr in der ueschafts-
lele , Adelhe dstraße 23, vor teilen . F 23

JÄngerss Fräulein
zur Bedienung der Fernsprechzentrale

eines Großhandelshauses
sofort gekuch!. Änq. m>1 Zeugn. u. Aehaitsanspr. unt.
K. >87 an den Tngbi -BerlaA  _

Bessere Frau
Ücht nackm. Beichättigun
Off, u. I . 14S Tagbl .-Pf

Per sonen^ )

^K »ufrnSnMsch«» 1personaIJ
Rentner , früh . Fabrik ..

Vertrauens l
stellung

^ifchäffim hgendwelcher
L _1S

I . M

. ^ ..ert . unter
den TagbüiV-

ann
der am 1. 4. f. Lebrzeit
in der Pavierbrancke be;
endet, sucht Stellung be,
beickeid. Ankorüchen. Off.

~ bl .-Ber lqg.Aiann
ückt Stellung als Ver¬
läufer oder dergleichen.
Off, u. K. .14r,TaM !^ M,
,E «» e für m. 18r. Sobn.
irimaner . Stelle als

WiNg 0 . MM
in gutem kaufm. Bureau
oder Bank. Offerten u.
S . 130_cm den Tagbl .-B.

Gewerbliche» Personal

Gutes Duo
lEeige u. Klavier ) sucht
»um 15. März Engaa ..
evt.^nack auswärts . Off.

Zahntechniker
w. Ottern 4iäbr . Lebrzeit
' »et bat . sucht löt

pril Stellung . Off.
!L
ledig, sucht leichte Be¬
schäftigung als Bote oder
Ausläufer . Offerten unt.
y . f'4'

MMMM
mit gr . Familie , sucht Be-
chäftigung . gleich welcher
Art . schriftlkche Arbeiten
(gute Handichr.) . Instand
sehen von Gärten usw.,
tanc- u. stundenweise, geg.
abgelegte Kleider . Nabr ..
tiTfittex od. geringe Ver¬
gütung Off. u. K. 141
an den Tagdl .-Verlas.

Von großer Maschinenfabrik bei Mainz
wird zu baldigem Eintritt für das

Korrespondenzbüro igsi
von

mit höherer Schulbildung gesucht. Er
woben sich nur Damen mit guten fran¬
zösischen und englischen Sprackkenntnissen
melden , bte die Schreibmaschine flott
bedienen und nach Gabelsberger geläufig
stenograph eren können und auch in
anderen Büroarbeiten Bescheid wi sen
Bewerbungen um den Posten sind unter
Beifügung von Zeugnisabschriften zu
richten u. 21. 481 an den Taabll - Berl.

Tüchtige , durchaus branchckundl ?e
erste Veris ^ siferiii
für Weißwaren per sofort oder
späte - (re.' Uc.ht.

Manufaktur * u Mode' aus M. Schneider,
Kirchiasse.

DirekMce
tüchtige Kraft , perfekt im Zuschneiden von
Tamenjacken , Damenkleidern osw. gesucht.
Es wird nur auf eine erstlm sige Kraft reslektiert.

Ausführliche Angebote an
Wollwarenfabrik Walter Hetterich, Wiesbaden.

MW 6$neiiteriitnen
igesucht Wollwarenfabrik Walter Hetterich,

Wiesbaden.

Münchener Spezial -Atelier
eleganter Damenbekleidungu. Wäsche

sucht

Vertreter(innen)
welche Private besuchen Etwas Kapital erford rlich.

Oiferten unter T. 151 an den Tagbl.-Verlag.

Großer Versicherungskonzern
sucht für Wiesbaden und Umgebung einen

fellsttä .igen Herrn als

General -Agenten
der vermöge seiner Beziehuag zu Handels- und

Jndustriekreiscii eia

großes Geschäft
in Feuer . Einbruch- Liedua.,1, Transport . Wasser¬
schäden usw. Bers.cherung aufbauen fann . Hohe
Bezüge. Osf unter I . F. 1081 an Invalid n-

dank, r iesbaden , erbeten. FI69
wmmmmmmmmm m —h
Nebenbeschäftigung!

Reell, bequem im Hause! Bedangen Sie Gratis
Prospekt Nr . lb4 von F . W. Hofsmann , Schließ¬

fach 124, Dresdcn -A . l . FSl
(Firma unter Äük. 14SSS handelsgenchtlicheingetragen^



Nr . 85. Sonntag , 20. Februar 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Z» «ttk« Vlatß. Sette 11.

Bu&
KTavfer u. Oei^ s , put eingespielt, mit

prstk assig. Notenre - er ;oir , fr i för W in-Diel»,
Caf6 oder Ki>.o. Off. u. L. 151 an Tagao -Verl

Eine der bedeutendsten Mainzer Wsingrotz-
handlungen mir großem Kundenkreis in Wies-
baden sucht bei Hote s , Restaurant , Delikatessen-
ge chästen und ersten Privaten bestens ein»
geiühr .en zuverlässi en

Vertreter
gegen hohe Provision . Möglichst Bewerber , die
in der gl ich.',, Branche bereits tät g waren u.
nachw isbare Erfolge hatten , wollen sich unter
A. 488 im Tagbl «Verlag m lden . isso

Kaufmann
Ende der 20er, aus bester Familie , mit ersten
Referenzen, in al e i kaufinänn scheu Ar bei en
versiert und der französischen Sprach- in Wort
und Schrift voll'omme» mächtig, sucht per so-
for oder später we en Auig .ioe se ner selb-
ständigen Existenz et ie seiner ois êrigea Position
e tsorechende St .'!!u lg in irö erem Hände s.
o. Jnd >strieunt. rneymen als Korrespondent,
Sekretür oder Reisender . Kaut on k>nn. falle
erforderl ch, gestellt werderi. Ge fl. Ansragen

j unter S . 148 an den T 'g-l.-Beclag.

Acrnr . Herr sucht
Wohnzimmer

u SchlaknAmer mir zwei
-oet-en sein möbl.: wenn
möglich mit sevar. Eing.
Offerten unter K. 145 an
vLN_TLüLl.-Verlag.
WAS ml  Seiner

mit voller Pension, in
sturem Hause für iuneev
Mann z 1. Avril gesucht.
Geil . Offerten m. Preis¬
angabe unter T. 148 an
LM—TaMMerla

lucht ein möbl. Zimmer
LL> einer guten Familie.
Monatl . Preis unseren
«riefe unter K. 148 an
den Ta abl.-Verlag

ImIetMW
lLriden u. TesÄliktsräumr

Grober Laden
mit darüber befindlichen
1 Räumen . 56 qm Flächen-

achalt . Nab . bei Steitz.
. Nettelbeckstrabe 12.1 SfirorflMM«
event. möbl.. Zentrum,
sofort abzut.ebm. Oifert.'
u. M. 151 Tagbl.-Perl.

.Möbl . Zimmer . Manl . rc.

Dotzheim» Straf, « 44. 2.
I mobl. Balkonzim.. eleta.
■Licht u. Televbon frei.

Ruübergstr . 9. neu
taver . möbl. Zim. sos. an
Dauernn vreiM zu mn.Schon möbl. Valk.-Zim.
elektr. Licht, fr. Schmidt

. Dotzbeimer Strabe 10 8
Uch. möbl. Zim. zu verm.

Dotz beimer Str . 55. 2.
Möbl . Zimmer sofort zu

verm. Winter . Jobannis-
l oeraer Etrabe 6. 3.
^ Schlafzimmer mit zwei
, Betten . Wobnzim. event.
1 mit Küchenbenutz. Safti»-
; stra be 4. 3 links.

M!.Wvhll-ll.Wch.
mit elektr. Licht zu vm.

ässäLs
per sofort zu vermieten

.Z uMr atze.,1 , g.
'Dans Villa b en si :u>6
| pres du Kurhaus famiiie
, iranjaiseoftre deux jol s

pour civils ou militaires.
Pour visiter de midi ä
3 h. V» Schöne Aus-

iWöbl Zimmer zu verm.
. an Eeschäftsm. Sedan-
! strabe 7. 3 St . r.
3r  schöne Lage. Nähe der
Rinakirche. 1 grobes

möbl. Schlafzimmer
1 Salon mit Balkon,
Kaffee, an cinz. Herrn

, lof. zu verm. Adr. im
Taabl .Verl ag. Ld

Er . elca. möbl. Zimmer
I mit 2 Betten , in bester

Lage, zu verm. Taunus-
ftratze 22. 2.
Leere Zim.. Man ?, ujw.

Äabnttr . 38 Mi . f. Möbel.
2—4 geräumigeZi« k.lm

ob. möbl.. auch f. Büro,
mit anschlieh. ar. Lager¬
raum (Werkstatt) zu vm
Offerten unter O. 193 an
den Taabl .-Berlag.

Keller . Remisen. Stall , rc.
Grober Hoikeller zu verm.
N. Schierst. Str . 27. 1 l.

etgejutfiej

ca. 7 Räume . Bad . elektr.
Licht. Gas . Zcntralheizg.
alle Becvcmlichkeiten u.
grob. Garten , sofort zu
mieten , evtl, zu kauf. ges.
Vermittler verbeten. On.
L A. 482 TaM -Berlae.

Ln guter Eeschäktslage
wird eine

Etage
oder mehrere
leere Raume

für ein Soezial -Geschäfi
gekucht Offert , u. T . 127
an den T aabl -Verlag.

Suche
eleg. möbl. 4—6-Zimmer-
Wobaung m. Küche Kur¬
mertel oder Nerotal . Off.
». U. 149 Taahh -Per ng

Gesucht
zum Avril von Dauer-
mietern (Deutsche) abge¬
schlossene mobl. Wohnung
1-on 2 Schlafzimmern mit
3 Betten (ohne Bettzeug
u. Wasch:) . i Wohnzim ..
Küche. Bad . wenn mög¬
lich Klavier , aber nich!
Bedingung . Eefl . Ange¬
bote unter F. 142 an den
Taabl .-Verlaa.
Gesucht werden 2 bis 3
Mlinle Zismer

mit Küche oder leerer
Raum , für Küche geeign.
Offerten unter O. 147 an
den Taabl .-Verlaa.

Stadt . Arbeiter
sucht einfach möbl . Zim.
On . u. W. 141 Taabl .-Vl

Ml itimmet
mit guter voller Pension,
Nahe Kurbaus , von j ^ng.
vcrh. Dame sofort gesucht.
Offerten unter U. 147 an
den Taahl .-Nerla g.

Schön möbl.Wohn-n. WWiNM
mit Küchenben. für sofort
gesucht. Off. u. L. 147 ar
den Taabl -Nerla a_
Berufstätiges Fräulein

lucht möbliertes Zimmer,
event . mit bürgerlicher
Pension Off. u. B . 148
an den Taabl .-Nerlaa

Salonn.s<W».
mit 2 Betten u. Küchenbe-
nutzung von Franz , sofon
r. dauernd ge,., am liebst,
im Zentrum der Stadt.
Oki. >,. S . 149 Taabl -Nl

Aelt . solider Herr (Be-
ainter ) sucht freundllich

moiriertes Zimmer
mit Morgenkaffee . Off.
mit Preisangabe unter
B. 149 an den Taabl .-Nl.
Gut mobl . ungen. Zim.

von bell. Herrn zu mieten
gesucht. Off u. B. 152 an
den Taabl -Verkam

Gutmöbl . Zimmer
von gebildeter Dame für
dauernd gesucht. Offerten
u. H. 149 u-aahl -Berrag.
Mbl . Zim . aei.. Westend

Labn - ob. Walkmublstrasfe
bevor; ., ev. ohne Bedien.

u. F . 148 Taabl -Bl.
,eb . Fr/ , s. möbl . Zim.

aeg. f. Näh . u . Hilfe in
aut . Hause. Offerten unt.
Z. 143 an  den Taabl .-Ll.1. 149 an  d en Xc
W mö irjiimmer
mit Pension von solidem
Herrn für 1. März gesucht
(bei der Lanagasie ). Off.
u. S - 151  an d. Tag bl.-B .

Junaes Mädchen
sucht für 15, März kleines
möbl. Zimmer m. Kaffee.
Offerten mit Preisangabe
u. L. 133 an Taabl .-Perl.

Mobl. Zimmer
mit Küche ver sofort zu
mieten gesucht. Offert . n
m G. 152 Taabl .-Nerl aa.
kbevaar sucht 1—2 not

Zimmer mit Küchenbenutz.
Offerten unter O. 151 an
den ,Tagbl .-Verl . erbetenLOki!6. Irorßiiin
in. guter Geschäftslage zu
mieten gesucht. An -eb. u.
E . 148 an  den Tagbl .-Vl.

I . Dame s. m. Z. p. sos.
Ott. 2 . 13749 an Auu-
Erv . D. Frenz . Mainz P4

Gesucht leeres Zimmer
oder kl. heller Raum im
Zentrum . Offerten unter
T. 145 an den Tagbl .-Vl

Laden
im Zentrum d Stadt,
möglichst Kurtage,
su mieten ges Auf
Wunsch gebe ich zwei,

großeLäd . ,n Tausch.
Ge.fl . Mitteil , erb u,
B. l .tla . Tagbl .- Verl.

Suche einen kleine»
Laden

im Zsntr . der Stadt , für
Bürozwecke geeignet , evtl.
? Zimmer im 1. S  oi,
möbl. oder unmöbliert.
Off. u. G. 147 Tagbl .-Vl.

Auto-
Garage

im Westcndviertel sofort
g sucht. Ofi. u. II 141
an den Taobl.-Berlag.

Salon , Küche, Schlafzimmer
(2 Getuen) für sofort.

O ferte u iter Q.  148 an den Tagbl.-Verlag.

♦ H

vorzugt. Off. unter b!. 143 au Tagd!.»Verlag.

Möbl. Atens m. Küche
ver sofort gesucht. On u.
F. 152 an den Tagbl.-Bl.

möbl.

Wohn- und Schlafzimmer
in der Nähe des Bahnhofs sofort od. später
gesucht. - Offerten unter M. 13743 an Ann-
Exped. D. Frenz. G m b. H., Î ainz. Fe

Suche Ladenlokal
W

für vornehmes , ruhiges Spezial-
geschäst, Uebernahme in großzügiger
Weise, evtl. Tauschmöglichkeit geaen
großen , sehr seinen Ausstellungs¬
raum in der Wilhelmstr . oder zwei
schöne Räume in der ersten Etage
ebenda. Angebote erbeten unter
O. 140 an Tagbl .-Verl . Strengste
Disk. etion verbürgt , Selbstreflektant.

WWtte öfter Soften
für Mechaniker geeignet, per sofort oder später gesucht.
Oiferten unter 8 . 126 an den Tagbl.-Veriaz.

<M( Mteiet Met Kn
für saubere Fabrikationszwecke zu mieten, cvtl.
geeignetes Aowesen, tob frühere Restauration
(Tonzoal uito.) zu kaufen g sucht.

Angebote unter 8 . 163 an den Tag ' l.-Verl.

Mt Aufzug zu mieten gesucht. Offerten
unter 8. 145 an den Tagbl .-Verl.

c Wohnungen
zu vertaufchen

2 Zim . u. Küche. Rahe
Kockdrunnen. geg. 3-Zim„
1. od. 2. St ., im Zentrum,
zu tauschen gesucht. Off.
u. D. 141 Taabl .-Berlag.

Tausche
sck. 2-Zim .-Wohn. in der
Adelbeiüstr. aeg. sch. 3-Z.-
Wobn.. N. vauptbahnbof.
Off. u. S . 154 Tagoü-Vl-

Wohnungstausch!
Tausche ^ - «-Z .-Wohn ..Kirchgaffe 1. Etage , geg.

moderne 4—5-Z .-W . Off.
u. ll . 151  Tagbl .-Perlag.

Wohnungs¬
tausch!

Suche meine neu bergrr.
5-Z.-Wo.bn.. in g. Lage,
gegen eine solche od. ein
klein. Saus mit 7 bis 8
Räumen . Nähe der Wil-
helmsiratze. zum 1. Avril
cder 1. Ott . zu tauschen.

ab. Tagol .-Verlaa _ Ec
Suchem. schön gelegene
8'AmMr -MhküW

g'gen ebensolche 5—8-3 .«
Wobnuna zu vertauschen.
Oik. u . K. 159 Ta aül .-P.

Wohnungs-
Tausch!

Suche meine 8-Zimmer-
Wohnung (Bahnhofnähe,
auf Pillengrundstück mit
Garten zu tauschen gegen
eine Herrschaftswobn. von
6 Zimmern mit Bad . all.
Komfort der Nsuzüt und
Garten , möglichst1. St --ü
Mitteilungen erbeten unt.
M 144 an den Tagbl .-
Derlag.

ADWS 'Mslh!
Wer tauscht auf 1. Avril
s.ine Fronüvitz -Wobnung
gegen eine 2-Zim .-Woün.
im Vorderhaus . 1. Stock?
Offerten unter O. 136 an
den .Taab l .-Verlag
5-Zim .-Wobn .. RbeinstrI

Adelheidstr.. gesucht gegen
sonnige 4-Zim .-Wohnung.
nabe Ka!ier-Friedr .-Rina.

Off, u. 146^Tagbl .-Vl.
Schöne 6-Zim .-Wobnun «.

Zentr . gelegen, auch zu
PensionS 'w. sehr geeignet.
"e»en mod. 4«Zim .-Wohm.
Geg. Frankf .. Bi -rttadter
S r̂ahe . gesucht. Off. unt.
W.  « 46 Taabü -Berlag.

Tausche
eine schöne 3- oder 4-Z.-
Wobn. in kl. Saus , mit
^tallnng für kl. Vieh u.
Remise, in der Waldsir ..
gegen 3- oder 4-Z.-Wobn.
in der Stadt . Offerten
unter I . 121 an den
Tagbl .-Verlag.

Wetasii &ipiciaBsdie
nach außerhalb ü ! ern mmt kostenfrei d e

Spsditionsgeselischaft Wiesbaden
AdoifstraOe I- 1906

Wshnungs-Tausch!
Meine neu hergerichtcte prachtvolle 3-Zimmer-
toohnung, in gute u Hau ê, MietzinS 800 Mk.,
suche ich oeien entsprechende4-Ziinmerwohnung
wezen P 'atzmzngI zu tauchen. Erftat e ey!l.
Um ûzs .osten u. erbitte gefl. Osf. unter V. 127

an den Ta . bl.-Berlar.

Wohnungstausch!
Frankfurt—B «ebrich

oder
Wiesbaden —Biebrich

Geboten: 4—6 Zimmer, Biebrich, Schloßbarknähe,
8 Min. Fahrt z. Bahnt,. Wiesbaden, ges. I—4 Zimmer

Frankfurt oder Wiesbad.-n oder deren Umgebung.
Näheret: Giebel , Dotzheim b. Wiesbaden.

[ EÄMkühr J
(" Kapitalteil -Angebo teMrWM
auf J oder ü.  Hovo.deien
anzulcaen beabsichtigr, w
sich an die r 38r
Direktion deS HanS- n
Grundbesiver-Kerein».

E. V. Wiesbaden.
Liiifenllrake lS.

Tel esdo ne 4S9 u. 928?.

Gebe sofort
mehrere Millionen auf
1 Hyv. zu 4'A% mit 1 %
Abschluß-Provision , seieil.
Selkstnebm 'r erf. Näheres
u. 5 . 146 Toabl .-Perlag.

Mk. 50000
auf 1. Hyvotbek z. 1. Avr.
auszuleihen . Angeb. u.
D. 151 an hen Tagbl .-P.

Kapitalien-Gesuchej
8—10 800 Mk.

gesucht gegen Hypothek.
Sichr-ibeit. hxzw. Beteilig,
an gutem Geschäft. Off.
unter S . 142 an den
Tagbl .-Verl ag.

Mark 89 666.—
2. Hyvotbek auf Haus ge¬
sucht. Off. u. L. 142 an
den Tagül .-Berlag.

Mk.106000
BetrieLs ?apitKl

gegen gute, feste,Ler-
zinfung, auch in kte.«
nere» Beträgen, ge¬
sucht. Osf. i». 8 . 188
an den Tagbi.-Bsrt

Heues ßf|ns
Innenstadt mit Wirtfch .-Zetrieb u. Läden , besond.
Verhältnisie halber vreis-
vert zu verk. Angeb . unt.
T. 143 Tagbl .-Vl . F3S2

Weg . Wegzug
Zweffamilien -Villa.

feine ebene Lage, srbö
grober Garten (wovon
schön. Bauvl . abzutreten)
weit unter seitb. Preis zu
verk. Wohn , von 8 Zim.
ukw. würde frei gemacht. ,

Enae l. Adolkstrabe 7.
Billa Nrrotal

zu verk. Architekten als
Vermittler verbeten. Off.
u. K. 151 an Taobl .-Vl.

Wohnhaus
Dotzbeimer Straße erb-
teilungsbalber zu verk.
Gröbere Anzahl . Beding.
Agenten verbeten . Angeb.
unter W. 143 an den
Ta gbl.-Verlaa . P3 82

MoCfoüni
mit Werkstätten, in einer
Seltenstr . des Kaifer-Fr .-
Rinas gelegen, umstände¬
halber bei gröh. Anzahl,
zu verk. Agenten zwecklos.
Angebote unter S . 143 an
den Taab l. -Verlaa . F382

Haus
»ad Geschäftshaus

in Biebrich mit bezieh¬
barer Wohn ., bis zu 7%
rentierend , in guter Lage,
zu verk. Off. u. E. 147
an den Tagbl .-Verlag.

lillilg!
4 -E a?en - Haus , hes.
Umstände halb . sof. zu
verk . Verm . verb. Off.
u 51. 149 an Ta bl.-V.

AegzugShalber zu verk.:
MMi . 51110
Diele . 9 Zim . u. Zubehör.
;chmuckka,ten. sofort be¬
ziehbar . Offerten unter
K. 143 an den Tagbl .-Bl.

Etagenhaus.
nabe Bismarckring . 2—3-
Zim .-Wobn .. 1 sof. frei.Lagerraum . Wein- und
Bi rkeller . äußerst preis¬wert zu verk. Näheres u.
S /l4 « an den Tag bl.-B ..

Äm Leberberg aeleg.
GartenaruiMstrick

15.99 Ar mit reich. Obst-
ertrag , Wasserleitung und
eingezäunt , ist riu verk.

Müller.
,1L 1. Et.

artenarundstKckez« vk.
Hotel Adler -Bvdba us.

von 199 Rut 'M. Franks.
Str .. Distrikt Tiefental.
auch für Gä rtnerei und
Bebaunna geKkign.. ebensoGrundstücke. Eemarkungs-
arenze Biebrstch. von z-dn
Moraen . -zeci-nrt Mr
Gärtner . Sil -dlung -n . in¬
dustrielle Bauten , erbtci-
lunasbalber zu verkaufen.
Näh . Biebricher Str . 18.
Televbon 487.r

mit 2 Kaval erhäi sern . Stal ung , l̂ täieune etc .,
4 Morgen Garten , 6 Morgen Ack rlnnd , leb. und
tote « Wirtschaftsirventar , Nähe Bahnlinie

Wiesbaden -Frankfurt , zu verkanten durch
Heinrich F . HauBmann

CoethestraBe 13. 'i;eierhon 8339

Molkerei zu verkaufen
mit seperatem 2stöck. Wohnhaus und Stallung
iür 3—4 P erde. Große Damvf- u. Küh anlage,
für Mi'chv.rsand eingerichtet. Molkerei liegt
direkt ain Bahnhof in Ort des Reg.-Bez rls

, Wiesbaden . Oif. u. F . X. St. "30 m  Tagbl -Verl.
Ftes ‘

Mündel !. Kavi al-Anli.gr
d. Erundstückserwerb. Näh.
Sotel Adler . Badbaus.

f AiWWim }
(  Jm mobilien-Berkäufe)

Tausche
meine amZietenrina ge-
legene 3.Z m.-Wohng.
gegen 4 -Zlm . . Woh g.
Nähr Wilhelmstr. O>f.
unt. F. I3S Tagbl.-Berl.

Wobn.-Nachw.-Büro \Lion&Eis.
IBaünhosstr. 8 T. 708. .
Uyro&ie Auswahl oonj
|iüiiet =u. Kaufobieirenf

jeder Art

Hollen Sie Hr Ans
ohne Makler schnell und
diskret verk.. Io schreiben
Sie sofort bebufs
kostenlosen Besuch» und
Besichtigung. Viele vor-
aemrrkte Selbstkäuser w.
cuf Angebote und sind a.
nur solche von Selbft-
eiarntümern erw. Bost-
fchliebk« 71  St *la

Telefon « a

LS- Ä-

wnf> e]
.Jffisff*

GOnsfige Angebote
rar Käufer und VerKauter von Villen, Hotels,
Wohn- und Oesch &nahäuaem . Grundstücken.
Hypotheken Finanzierungen

■ Die Bank- und Immobiüen-Agentur■
Hch . F . Haussmann
Goethestr. 13, Ecke Adolfsallee, Tel. 6333

vermittelt den Kauf von
»Villßn *fohn " **• GeechSftahäusem,
j ¥iilpll > Hotel «, Grundstöcken . H

in
Große Auswahl

finden Käufer bei
Grundstücks -Martt . G. m. b. H.

Schwalbacher Straße », Ecke RheinstrabeJ
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Kauf und Miete
von Gescliältshäoaern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

^JmmobUten -Kausgesnchc)

Eu$ e loö . SUlo
mit 7—8 3 .. Diele . Gart,
n. Heiz., sofort zu kaufen.
Genaue Äng. w. nur be¬
rücksicht. Auch kann eine
5-Z.-Wcbn . in aut . Lage
dagegen in Tauschgegeb.
werden . Off . u. W. 148
LN den Tagbl .-Verl ag .,

Etagenhaus
oberhalb des Rings , als
-Kapitalanlage gegen bar

zu kaufen gesucht.
Off. mit Preis u. Mi 'rt-
einnabmen unter O. 12»
an den Taabl .-Verlag ._
Saus mit Lebensmittel'

Geschäft. ^ . ,w. möglich mit Torfabrt
u. Stallung , in verkehrs¬
reicher Lage Wiesbadens
ZU kaufen gesucht. Ver¬
mittler verbeten . Oft. u.
D. 147 Tagbl .-Verlag.

c Immobilien
zu vertauschen

Tarrsche
Geschäft

sehr gutes , mit In Wohn.
r  Haus , mit 4 Morsen
Acker, in Kreisstadt bei
Berlin , gegen Wiesbad
Geschäft. Hotel od. Pens.
Off. u. A. 47» Tagbl .-V.

MW
(  P rü HveMuse J

Erstklassiges

in Koblenz , neu u. mod.
eingerichtet^ beite Lage,ist an tüchj. kavitalkratt.
Fachmann iviort abzugeb.
Off . u. Q. fl . 627 an die
Ann .-Erv . N . Seidenberm.
Kohlen, . -189

Delikateffen-
und Aufschnutt - Geschäft
sofort zu verk. Offerten u.
!k. 150 Tagbl .-Verlag ._

Modernes Kino
umständehalber zu verk.
Offerten unt . S . 18» an
den Taabl .-Verlag.

Schweres Pferd
Wallach . 9 Jahre , da vorn
etwas pflastermüde, sonst
aber gesund u. feblerfrer,
fromm , sofort billig zu
verkauf . Laut «. Biebrrch,
Mainzer Str afte 36._
Drima ix. Pferd zu vk.

Ramback. E artenstr . 19.
Läuserschweine

zu verk. Eerner . Dotz-
beimer St rabe 93._
2 Länferichweine zu verk.

Dlücherstrabe 11. B art.
4 Ziegen . 4 Enten.

14 Hühner u . 4i. Ratten¬
pinscher umzussb . zu verk.
2' boreien. Labnstr . 9. P.
Zwei trächtige Erstlings-

Ziegen zu verkaufen bei
Debusmann . Dotzbeimer
Strafe 171.

"Zwei hochträchtige
Schweizer Ziegen

(vräm . Tiere ) zu verk.
Tausche auch a . Schlacht¬
ziege. Zovvi . Hasengarten
(n eben  d er Schule ).
I hoHKWse Im

lowie ein starkes Einle «-
schwern zu verk. Bierstadt.
Hiytrrg gffe 8
Silbergrauer

D . Schäferhund . Rüde.
Manndresiur . VA  I . alt,
Dalmatiner , Hdn.. A I.
alt . zu verk. Aug. Kehr.
Zietenring 14. Htb . 1 St.
Televbon ,2842 ._
2 deutsche Schäferhund !-.

6 u. 12 Wochen alt . zu
verk. Nitzling. Sonnen
berg . Wiesbad . Str . 25.
Seitenbau.
MW Tmerbogge

Rüde . Prachteremvl .. Um¬
stände balber preiswert
zu verkaufen . E . Fritz.
LÄerstew - Rbeinstr .̂ ,
Sehr wachs. Wolrshund.

mod. Safenstall zu verk.
bei Schüler . Rauentbaler
Strabe 15._

Kl. Hündchen b. zu verk.
Philivvsberastrabe 23. 11.

Starker Hund. 3A  3«
Rottwsilcr . treuer Begl .,
f. Haus - u. Hofhund serg..
vrw . zu vk. K. Eschenauer,
Mainz . Am Frankenhag 6
(Slädtv ark)._ F4

Bier Hunde,
6 Wochen alt . billig .zu
verk. Neuaaffe 13 Frtso.

15 Man -, zu verk. Zeeh.
Häsne rgane 1. Laden,.
Rauhh . Binscher-Hündin.

c. Ratten,änger . 2 Jahre
alt . sehr wachs., billig zu
verk^L. Möbus . Vierstadt.Hamggaffe 6.

Rclwinscher zu verk. ,
Scharnharststr . 34, P.
vou 12 bis 3 Ubr.

Ern Jagdhund
u. 2 II . Hündchen zu verk.
Bismorckrina 31. 4.
Äagdbumh (Hündin , ged.)

vn ständehalber zu verk.
Drillvarzerstra be 11.

Deutscher Schäferhund.
Rüde , lehr wachs.. VA  I -,
zu verkauf. Idstein i. T ..
Judenaane 5.
Schöner kleinerer Hund.

sehr wocksam. 11 Monate
zu verkaufen. I . Müller
Scharnhar st strabe 18 4
Decke. Häsinnen ,u verk.

Vbilivosberastr . 32.  1
4 Hühner . 1 Hahn.

rebhf . Italiener , legend,
zu verk. Hans Wittwer,
Hellmundstrosie 53. 2.

Häsinnen zu verk..
Hasenkanin . 10 Monate,
blaue Wiener . 18 Monate.
Waterlcostrabe 4. Part , r.
1,3 Leg-Entcn . rebi . Laut-
u. Kreuzung vk. Sounen-
bera . Liebenau er str. 10.

Gute Legehühner
su verk.. nehme Hähne in
Tausch. Herr . Gartenfeld¬
strabe 15. 3 remis._

Bier Leghühner .. . ,1 Hahn zu verk. Jockel,
Labnstrabe 4.  _
Ein Stamm nrirna junge

Leghühner
cinsetroifen.

Tb . SÄmidt.
Dreiw eidenttrab e 2._

4 j. Hühner m. Hahn,zu verk. Dotzbeim. Wil-
hslmstraZe 18 1

Zuchthahn
(u . 2 die Wahl ) ZU verk.
Oranimstrabe 8. Part.

(Sine Sanrotlnm
von etwa

100 Gegenständen
aus dem früheren
D-utsch-Ostafrika

zu verkaufen.
Kurt EchSnrtch,

L ĥnstraße 12, 3 1.
nachm. 2—6 Uhr.

1 Schreibt i'ch-Garnitnr
u. Figuren (Bronze ) z, vk.Niederwa ldstra bs 4 V r.

Freim arken-Sammlung
für Auf .. 509 g. Marken,
zu verkaufen Westend-
stratze 15. Gib . Part

ir MWMUs
Gold. 5-Markstück 1877.

zu verkaufen. Angeü. u.
D. 148 an d. Taadl .-V.

I «IU. -UO .'W
Tula -Silber . In Anker-
werk.^neu .̂ bi llig zu verk.

Samowar.
5 Ltr . Inhalt , zu verk.
Eichwe. Biebrich a. Rh..
Rbeinaaust rab e 33.Rbeinaaust rab e 33.

Kr MllMnen
Ei „ cckter «ckw. Stangen-
reibrr (ung.. 48 Halme)
weit unter Preis zu verk.

^ ^ chöner̂ Lrautfchleä
mit Kranz orcisw . zu vk.
Herderttro.be 33. Htb. 2 r.

MMWM
lehr elegant , grobe Kig..
preiswert zu verkaufen
Sonntaa von »—1 Ubr
LrLMlM -M ? lö. ? -

laTSMüSb
Frühlingsmantel . Abend¬
kleid. « chube (starke Fig)
an Private zu verk. On.

Seidenbatist , zu verk. bei
Fischer. Platter Str . 52.

Alh-und lonißifliö
(weinrot ) , neue Form,
dklgrau. Konfirm .-Anzug.
starke Fig .. pr . .Mantel u.
Anzug für 14i. zu verk.
I . Gürtler . Rüringauer
-.-- trabe 24. _

DuolslblJaLenileid
(Dr . 44) u. eine Schuler-
Gcige im Auftrag zu vk.
Hans Wagner . Blucher-

wie neu. erstklasf. Arbeit,
zu verkaufen bei Bardo.
Alüreckstttrabe 25. 2.

Samtkleid
42—44 Er - schw. gestickt,
und mit Pelzbesatz, für
300 Mk.. 2 Backfischkl- ider
180—220 Mk. b. Mohr.
Mainz . Jllstr . 16. 1 lks..

Haltestelle Kaisertor.
UÄ

Eck» . Tüll -Robe, sehr
reich mit Pailletten be¬
stickt. billig zu verkaufen
Scharnborstitrabe 26. 3.
Eleg. Damcn -Covercoat-

Mantel (Fa . Bacharach).
fast neu. zu verk. Off. u.
O. 148 an den Tagbl .-Bl.
Dunkeleotcr Taftmantel

(neu), für Mädchen von
12—14 Jahren f. 160 Mk.
zu verkaufen Adolfshöhe
Cheruskcrwcg 13. 1. Stock.
An-wieben vormittags.

Zur Konfirmation!
Kombination (Unterrock),
neu. Untertaille , aold.
Medaillon , fckw. Stiefel.
Gr. 37/38. neu . eleg. br.
Wollkleid, schw. seidenes
Kleid m. Cbiff . u. v -rfch.
bill. zu verk. Geisen-
dörker. Nikola sstr . 24., ,3.
Kommunionkleid zu vk.

Schulberg 25 3 l.
Kommunion -Garnitur

mit Buch, für Mädchen
billig zu verk. : daselbst
weist. Mufflon -Pelz oder
Muff , getr _ zu lausen ges
od. gegen obiges zu tauich
Sorewzcit von 1—3 Uhr.
Häfneraaffe 3. 1.

Sckw. Konkirm.-Kleid.
1 Paar D.-Slrefel L37)
bill. Walramstraiw 13.

Komirmanden -Kleid.
gut erb., billig zu verk.
?ldlerstraste 30. 3

Taffet -Schosthlufe.
ganz neu. elegant , schwarz,
für die Hälfte des Preises
zu verkaufen. Näheres
von 11—2 Uhr . Kaiser-
F'-iedri -b-Ring 40. 3.
Dünkellil Bluie . Strauh-

fcdern-RÜfcheu . Hutreiher
bi ll zu vk. Nerostr . 1<4 2.

E ' n auf ^ eide gcarbeit.

Frackanzug
ein schwarz. Echrockanz..
1 oraner Anzug. 1 grauer
Militärrock und 1 grauer
Neberzirber zu vk. Räb.
Niederwalditraste 3. 1 l..
ägljch von 9—3 Ubr.
_at erhalt , öemnamwt.
mit« . Er ., für 300 Mk..
neuer Nlilitär -Ueberzteh
für 200 Mk. zu verkaufen.

Beuerbach.
Waaemannstrastc 21. 1

3u oetlanfen
Neuer fchwarmr Anzug

für groben Konfirmanden
(Preis 450 Mk) . Zu be¬
sichtigen bis 3 Uhr bei
Schneid er . Aorkstr. 6. 1.
1 Pasten neuer Serren-

An, . u. einz. Sole», mod.
Schnitt , gute Oualltät u.
vrima Verarbeitung , zu
staunend billigen Preisen.
Min ner . Selenenktr: 38. 2

Fitst neuer Anzug,
mit« . Er ., billig zu verk.
Jä nerstraste 15. Par t.
Schwarz. Gebrock̂Anzng.

einige Mal getragen , für
ichlanle Figur zu ver¬
kaufen. Seyfartb . Rauen-
tboler Stro be 21. So chv.
Frack u. Ofs"-Jnterims-

rock. sehr gut im Stofs,
billig abzugeben. Steiner.
Bliichervlan 6

Wegezeit!
1 feldyr . Offiziermant ..

ganz gefüttert . 1 leichter
Ueberzieher. engl . Stofs.
Fricdensware . 1 Loden¬
mantel . 1 Herrenbut (56).
alles gut erhalten , billig
zu verkaufen

Dotzbeimer Strabe 44.
tinieth.  gart . I.
erb. KoMMurr.-Anzus.

schwarz, m. kurz. Hojen zu
verk.. bei Rudel . Philipps-
bergltreb^16 .. .P art,_
MimSMWs

Mngl .-Anzug u . Paletot.
Militärhose u . verschied.
Kostüm- u. Anzugstofie
billig zu verkaufen

WeLergaiie 48. 2.
Jtoff 3. Konf.-Änzug nt

Daniel fieKmunbftr . 12. 1

Konfirmanden -Anzug.
dunkelblau , fast wie neu,
zu verk. Näheres Echacht-
strabe 33. 2 r.

Konsirmanden -Anzug.
Maharbeit . neust Hut . zu
verk. Jekel . Rüdesheimer
Strabe 20.

Neuer Tuck-Cutaway.
Ia Qual ., m. Fig, . preis¬
wert zu verk. Bertram-
strahe 29. Part . l.
S.-Ho?e« enorm Hill, bei

Effers . Sellmundttr . 45. 2
Herren -Ulster

(dunkelgrün ) 150. grauer
Üeberzieber 90. 2 Paar
Schuhe (Er . 42) je 30.—,
moll. Herrenschal 30.—. 1
Herrrn -Kaval .-Stock 20 —
Anzusehen 12—1 u. 7—8
llhr Herrngartenstrabe 15.
1. Etage.

Reue bochsch. Stiefel
(43—44) zu verk. Müller.
Gneiienoustrabe 33. 1.

Svangenschube (38). .
Mabarb .. seid. Kleid verk.
Man . Serinannstratze 6. 2.

Tourcnschude. 2 Paar.
gelb u. schwarz. Gr . 4r>.
oill. zu verk Kieoricher
Strabe 9. 2 r.

2 B. Schaftenstirsel
(Gröbe 44) zu verlauten
bei Schwanhäuser . Hell-
mundstrobc 46. S.

Neuer schwarzer
steifer Hut

Grobe 54/56 . billig verk.
Gutt .-Adolf-Str . 3. P . l.

Wirklich- Gelegeirheit!
Sehr gut erhaltene

Bettwäsche
preiswert zu verkaufen.

Adresse anfragen im
Taqbl.-Berlag . T)z
Luftkissen. Gummiring,

neu. Wiesb . Dovvcl-Jn-
balator . gebr.. zu verk.
Benedir . Zietenrina 7.
Stores für eins. Fenster

Friedensware , billig abzu-
aeben. Ellinger . Helenen-
sirahe 30. 2.

Wagendrcke,
noch sehr gut erhalten.
6X7 Mtr . grob, zu ver¬
kamen Näh . Schwalbacher
Strabe 12. Stb.

Schreibmaschine
(Sicktschrift) zu verk. Off.
u. D. 146 Tagbl .-Verlag.

sichtb. Schrift , llmst . kalb,
für 750 Mk.. u. guterh.
Gi- schrank verk. Meyer.
Drtzheimer Str . 44. 2.

SMmWiie
Hammond . bew. System,
vrima im Stand , l illig
zu verk. Galerie Dürer.
Wlbelmstrabe 46. Fern¬
ruf 1894.

Zu verk. ein grobes

Rertzzeug
mit Winkeln uiw..

1 gebr. Drzimalwage.
190 Kar .. 1 do.. 300 Kgr ..
1 eiserne Balkenwage.
150 Kar . Näh . Schier¬
stem. Dotzbeimer Str ., 31.
MMS Mv.-LsKvll
(Jahr 1878) zu verkaufen.
Off. «. I . 148 Tagbl .-B.

Oelgemälde
umständehalber billig zu
verk. Maueroasie 9.

Gut erhaltener
Stutzflügel

wegen Platzmangel zu
verkaufen . Näheres im
Taabl .-Verlaa . Ef

SLeinweg-Flügel
fast neu. Friedensware,
llmst. b. sehr billig verk.
Hau. Mestendstrabe 39.

Gut erb. Viola
vreiswert zu verkaufen
Weibenburastrabe 1. 3 r.

»te 1 «m
billig zu verk. Bismarck¬
ring 1. 3 links.

Gute alte Geige
it. Klarinette vreiswert
zu verkauf . Jahnstrahe 34.
1 Stock rechts.
ffieiegeniieMnn

2 echt ital . Mandolinen,
feinste Solo -Jnstr .. eine
Laute . 1 span. Gitarre . 1
omerik. Banjo . 1 Bando¬
nion sehr vreisw . zu verk.
Jabnstrabe 34. 1 r.

Grammophon
mit Platten , w. Kinder¬
bett . Samtmantelchen i
5 - 6i ., Mädchenschuhe n.
Mob (30) bat zu verk.
Kalt . Blucherstrabe 24.

Morgen-Ausgabe. Zweires Blatt . Ar. 83.

nächster Nähe Kochbrunn,
wegen Uebcrsiedelung n.
dem Auslande zu uber¬
geben. Offerten u. D. 152
an den Tagbl .-P «rlag.

«*ur Brautleute!
Gutes Eichen-EÄIafzim.

mit w. Marmor . Sviegel-
ichrank. Stühle . Patent¬
matratzen vreisw abrug.
Anzui. 10—12. 2—4 Ubr
Niederwaldstrabe 8. Tor-
eingang . Parterre ._
Ein nuhb.-lack.

Cchlafz immer,
mit 3tür . Spiegelichranl.
feinste Ausführung , sofort
vreisw . zu verkaufen . An¬
zusehen Niederwaldstr . 8.
Toreiugana . Parterre.

Sehr gut erhaltenes I
Schlafzimmer Z

hell Eich. u. Marmor,
kompl., mit Roßharm.,
Plum. u. Kiss. z« ver¬
kaufe« zu Mk. 6800.
Adr.i.Berl.zu erfr . Bz

Wnös WohilzlMer
sowie einz. Möbelstücke,
cutcrb .. zu vk. Bismarck-
rina 33. Laden

Neues modernes
Speisezimmer

bestehend aus Büfett.
Kredenz. Ausziebtisch unv
6 imit . Lederstüblen Um¬
stände kalb , für 3200 Mk.
abzugeben.

Visiert.
Dambamtal 8. Part.

Salongarnitur
für .850 Mk. zu verkaufen
_S edanstraste 5. Htb. 1.

Mabagoni . Seidcnvlusch.
Friedensware . f. 20 000
zu verk. Besicht, vorm.
Räb Taabl .-Verlag . Ek

des hausWs
komvl. Bett , grober 2tür.
Kleiderschr.. grob. LostenDamenkleider . Wäsche.
Sckube u. vieles andere
billig zu verk. Anzuiebcn
Sonntag , den 20.. von
9—3 Ubr Dotzbeimer
Strabe 78. P arterre ._

Nubb.-vol. Schlafzimmer
mit weibem Marmor u.
gewölbte Küche mit ge¬
schliffenm Gläsern verk.
Nettelbeckstrabe 14. P . l ..
LonL ^ lLMc.Sin Bett zu verk.eben von 2—3 Ubr.
Adr, im Tagb !.-Vl . P*

Kirichb.-ool. Bett
(Muschelüett) mit Rotz
baarmatr . u. dazu vast.
Nachtschrank zu vk. Hagen.
Gerichtsstrobe 1._1 X_

Eine Bettstelle.
2 Seegrasmatratzen zu vk.
Walramstra be 18. 2 l,

Zn verkaufen:
1 Bettitelle mit Svrungr.
200 Mk. gut erb.. 1 Bett¬
stelle mit Svrungr . 250
Akk., gut erb. Anzuieben
Montag 554—8. Näheres
Borkstrabe 7. Hinterhaus
1 St . bei Kohls.
Schlafiofa mit 2 Sesieln
für 800 Mk. zu verkaufen
Akbrechistroste 37. 1.
Garnitur . Sofa . 2 Sesiel.

Gobelin , aebr .. bill ' g zu
verkauf. Benedix . Zieten-
ring 7

Grobes Eckioia
mit gutem Ueberrug .zu
verkaufen bei Mtchaelrs,
Adolfsallee 17. Parterre,
mir vormittags.
Chaiselongue

neu. verst -llbar . billig zu
nerk. Ganlinstrab e 3 1.

2 vrachtnolle Cbai 'el.
180 u. 250 Mk. Bender.
Kellerst rnbe 25.

Chaiselongue
billig zu verk. Westend-
strobe 8 Mtb . 1 r.
1 Diwan (neu)
(bordeaurfarb .) 850 Mk.
A. Linkenbach. DotGeimer
Strabe 21. S tü . 2 links . .

Mod. Mokett -Diwan
bill . ZU .verk . Albrecht-
stra be 37.  1 ._ _Ml!, inet Wen
mit Slussiebtisch. Stüblen
u. 1 grüne Riosvortiere
zu verkaufen. Zu erfr.

-Verlag . Vg
„ehr . Kleiderschrank.

_tiir .. Nachtschiänlchen u.
Schlofsofa zu verk. Bork-
strabe 7 Htb. 1 l.

CMgelu. LölWMß
in Goldrahmen vreiswert
abzugeben Tau nu sstr. 67.

Kücken-Einrichtung,
sehr schön, bestell, aus 2fchränken.1Tiicki und2tüblen . zu 1750 JD7£..1 sehr gute alte Ge»ge
vreisw . zu verk. Taunus«
strabe 49. 1 links^

Kückenschränk
kill , zu verk. Dablenburg.
Dotzbeimer Str . 62. H. 3.
von 10 bis 2 llhr

preiswert abzug.
im Tagbl .-Verlag.

Näh.
vd

Defekter Waschtisch,
weitzcr Marmor , zu verk.
Friieurl .. Friedrichitr . 37.

Krankenftöhl «.
mit u. ohne Lehne billig
zu verk. C. Klapper . Am
Römertor 7.  1.
Ein gelber flacher Riud-

leder-Koffer u. em braurr
Rindleder - Koffer mit
Seitrnialten zu verkaufen.
Michaelis . Adolfsalle - 17.
Part ., nur vormittags.
Led. Handkoffer vreisw.

zu verk. Hochstrabe 2. 2 l.
Grober Scklicbkorb.

fast neu. billig zu verk.
Eltviller Strabe 16.

Mtb . 3 rechts.
Nähmasch.. aut erb., vk.

Mayer . Mellritzstr . 27. 2.
Fast neue NähmaDinebillig zu verk. bei Scholz.

Sckwalb . Str . 55. Htb. 2.
2 Nähmasch.. gut nähend.

für 300 u. 350 Akk. zu vk.
Frankenstrabe 22. 1.

Sinaer -Haud-Nöhmasch,
zu verk. Schug. Friednch-
strosie 55.

Dezimalwage
zu verk. kaorst. Westend-
strabe 37. H. 2 l. T . 5134.
Ein geschloffenes

WllhMSAi!
an 3 Seiten Fenster , mit
Schalter , geoin. als Tele-
vbonzelle od. als Portier¬
haus . auch Kaffe für Kino
usw. ist sofort zu ver¬
kaufen bei Herrn. Knavv.
Marklolatz 3.

1 SliM
1 grobe Partie gut erhalt.

leere Säcke
zu verk. bei Heu ». Knapp,
Markt - iatz 3.

MWslW
logen

Landauer . Couvv. Pik-
tcria . alle 3 auf Gummi,
blau ausgeschlag.. ferner
ein Jagdwaaen . 6fftzig.
erstklaff. Fabrikate , privat
in Darmstadt zu verkauf.
Anfragen u. F . D. 4039
an Rudolf Mosse. Darm-
stgdt. El 05

Gebrauchte Federrolle
50 Ztr . Tragkraft , über¬
baut . Patentochsen . hoher
Aufstellkasten b. zu verk.
Rasenaaffe 4. 3. Mainz.
L. 2rädr . Handwagen vk.

Haack. Karlitrabe 38. Mtb
Handkarren.

Wald - und Leiterwagen
zu verk. Feldstrabe 19.
Glotz, stark. Süii&iMp
billig zu verk. Anton«
u. Co.. Zi ' enrina 14.

Leiterwagen zu verk.
Schierstein . Str . 20. Hp. I.

Leiterwagen zu verk.
Schierst. Str . 20 Ho. l.

Weg. lv. Hintiernjögen
gevolst.. selten schön. St ..
preiswert zu verk. Anzus.
Sonntag 10—2 Göben-
strabe 26. b-i Wiegand.
(Händler verbeten .)

Kinderw .. Peddigrohr,
mit neuem Verdeck zu vk.
Adelheidstrabe 83. H. 1 r.

Eleg . w. Kinderwagen
zu verk. Wenger . Michels-
derg 22. Stb . 1.
Kinderwagen u. Küchen-

AnriÄte vitsch-lack. zu vk.
Dolib. Str . 42 Htb. 1 r.

Kinder -Klavvwagen,.
gut erh.. zu verk. Schmidt.
Blatter Strabe 17.

Kinder -Klavvwagen vk.
Eckerniördestr. 5. H. 1 r.

Wanderer-
Motorrad

3 P8 .. 2 Zylinder , mit
Trittbrettern und Kick-
stvtter . m gutem Zustand
sofort fahrbereit , zu verk.

Ernst Nortmann.
Ingenieur.

Rauentbaler Strohe 8. 2.
Televbon 3435.

Rad mit Freilauk
billig zu verk. Hoffmann,
Oranienstrabe 33. Mtb.

Umständehalber
fast neues Herren - Fahr¬
rad mit Toryedo-Freilauf
bill . zu verk. Schneider.
Eneiienaustrabe 10. 4 lks.

H.-Fabrrad . gut erh .
abreisehalb , zu vk Brand.
Rüdesbeimer Str . .30 P . r

Ein Fahrhrad
mit Bereifung , neu . zu
verk. bei Schnabel . See-
rabenstrabe 7.

6nt etüf . MM
(Ha b̂renner)

Breis 1000 Mk.. zu ver-
kaufen̂ Marit -ftLihe 8̂ .1 .̂

Fast neues Fahrcatz
1 Schubm.-Maschine verk.
lFriedria ' strabe 29. 1 r.
Pr . Herrenrad
fast neu. billig zu verk

Sedanstrabe 5. Stb . 1.

Gut erb. Fahrrad
lnllig zu verk. Hemvel.
Kiedricker Str . 12. H. 1.
Fahrrad , fast neu. billig.

Mauer . Mellritzstr. 27. P.
TTcTMer

01,  uitd ltiir . Kleider-
ickrank zu verk. b. Becht.
sermannstrabe 17. 3.
Gut erü. gubeiferne höbe

Säulenvumwe . etwa 20 m
tief, zu verkaufen . Cäbcl,
Nettelbeckiträbe 21. 1 l.
Akkumulatoren u. Funken¬
induktor zu verk. Rauen-
tb-rler Strabe  20 . Pa rt , r.

2 elrktr . Bügeleisen
mit Schnur zu verkaufen.
Pfenning . Rüdesbeimer
Strobe 14. 11—2 Ubr.
1 Rekord-Herbrvasfer-

Automat
Eröbe 6. fast neu. billig
obz. Benael . Serderst r . 7.

Schöner Zimmrrofen.
2 Flurlamveu u. weister
Gartenlisch und Stühle
billig abzugeben Hoch-
stättenstr : 18. Laden.
MrnWpM

1 Wärmrschr.. 1 Boiler.
1 Reservoir . 1 amerikan.
Ofen. Kcürichtgehäuie w.
Kasten zu verk. Schloff.
Schön, Nero  str aste »7,-

Herd
(100X70) zu verk. Mayer.
Eoetbestroste 18._

Verschiedene

VogelheMfige
und Kälia mit Triller
für Eichhörnchen zu verk.
Schwalbacher Str . 85. 1.

Auto-Decke
820 X 120. Eummigleit.
engl. Fabrik .. Midland,
billig abzugeben Blücker-
strabe 29. 1 links.

Sckönes Friedhofstrsm
-Holz) zu verkaufen. Nab
Schirrmann . Südfriedbot.
Friedenstrabe

Hl AeMktit-
RMM-MstaW!
Ein komvl. Heihluft.

trommeloutanisierlessel f.
Nevprotektiercn u. allen
anderen Rev . sofort bill.
zu verlaufen . Oft . unter
A. 483 an Taabl .-Verlag

Grober Vostc«

11 mm. verbleit pro m
1.20 Mk.. bei Abnahnw
des ganz, Post , billiger.
Off. u. K. ll . II. 263 an
Stiiö. Moi?: . Wiesbaden.

£hk  Uvste
und andere Fässer verk.
Scharnborststrabe 26. Loi-
keller. von 10—12 Ubr u.
von 3—5 Mr.
Starke Kisten
Versand«Kartons

zu verkaufen. C. Witzel.
Michelsbe rg 11. — —
Eebr .. aut erh. starke

Kisten
billig zu verk. Metallw.
Jndustr Hansa. Luxem-
burgvlatz 3.  _

Vackkartons zu verk.
Schuba eschäst Neuaakst 22.
Stachel -, Johannis-

bes - bochstätnnre
und Büsche in nur guter
Qualität bat bill . abzug.

Pb Quint Wwe.
Baumschulen. Erbrnüeim.
_Televbon 1939.1Fuhre BiefSpr
Ztr . 45 Mk.. abzugeben.

Zovvi. Hasenaarten.
_ ». der Schu le._M FeutnZr guter iiit

u.emMMeitsOrd
(6iäbria ) zu verkaufen
Birbrrch. Querstrab e 1._

Eine Grube Dung
zu verk. Feldstrabe 23.
C Händler -Verkäu fe )

Haie Weite
füx junge Mädchen billig
bei Schneiderin Debus.
Friedrichstrabe 49. 3 Et.

nzuieb. 9—1 und 3—5rickit

besteh, aus 2t. Schrank.
2 Bettst .. 2 Nach« ., ein.
Waschkom. m. echt. weib.
M. u. Svtegelaufs ., 2850.Zolhmoö. bitjtöfiimnLi*
in Eichen. Nuhb.. Rüst..
Mabag .. Kirschh.. Äirie.
4200. 4800. 5300. 6300.
6700. 7800. 9500. 12 000

u. 14000 Mk.
mi  kpöijs..hMMllr.
u. Küchen, nur Qualit .-
Ware . auberst vreiswert,
BMl,MWslrO5i.
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